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Karlsruher Tagblait
^ , - « .a mtt Artimtffhrlftlelter A. ». £.« tr . Verantwortlichfür Voliii »

£ t | ug *prct #: baibmonattich Dtt. t^0frei Haus. 3» unserer Geschäft»
ftfie oder in unleren Agtv .uren avge»/ou Vit. iaj . Ourcy oic ±wt» dezogen
Monatlich Mt. 2.60 ausschl. ^ufteNge'.d. Im Aalle höherer Gewalt va »oer
«e,ieder keine Ansprüche del verspätetem oder Nichterscheinen der Aeiwng .
5dl>e,1elwnaen werden nur bis 25. aus den folgenden Monatslehlenanae-
Ammen . <Z ' «etverlau - svreis : Werttags 10 pfg., Sonntags 15Dg .
^ zeige »preise : die 9aespaltene JkonvareiNezeUe oder deren Naum
JJ Pfg., auswäns 33 pj&, Äetlamezelle D1M .—, an erster SteNe Mk. ' .20.
«elegendeits- undFamilienanzeigensowie «vrellenae 'ucbeermänigier preis.
J*t Niederoolunq Jtabdi nach Tarif, der bei Nichteinhaltung des Zah-
Zvgszieles . bei geeichl lcher Seitreidung und bei Konkursen außer ttrast

Beilaaen : Umervauung . Sport . Technik. Hrauen , Wandern. Mufi?,
Landwirtschaft und Garten, ^iieraiur

Industrie- uHandelszeitung
und der Wochenschrift „Die Pyramide "

Gegründet 1803

fiaueiWrlftleltfr £>. ». tetr . Derantwotiliih für vollM ^ « hrdard
iiit dcn ^lachrichlenlell : v . ÄoßI für den Sandels V Stiepel : für
«Sladl, Bäben, Jlachbüraeblete Und Sport - 6 - ® erbarmt ; für Sculfleten
und , l>t»rami6e " : « . jo &o; für ajlustf : Hi . Ziud » / ? ; für techntf ;
M. ins. K aifmldfir : für dl« Jrüjintcilaä«: Zräulew Dr.
X3imin « rmonii , für Jnferat«: H. Schrleder ^ sclmMch tn
Karlsruhe. vruS ». Derlaa : S. Z. Müller , Nar>»euhe Zilllerstra »« t.
Serllner RedaNwn ^ 0r . X Ziialer . » erllrwciitiiUn , Sedanstra », II ,
XtlepDon Bml Sleglll, 1119. ?ür unverlangt« 371ami|Trl|m u&eraunml
die RedaNlon leine Veranlworwna. Sprechstunde der RedaNi » , ro»
11 dl« 12 Uhr vorm . Derlag, Schristlellun « u. Sesch (ist«steNe: tt<v .<ruht,
Mitterstrat« 1. Serni pM

^
chan lim », 20. 21. 291, 1923.
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starke Mehrheit sür Locarno .
>Ei«euer Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".?

vr . K. F. Berlin , SS. Nov .

^ Auch die heutige zweite Lesung der Locarno -
Ersetze im Reichstag hat sich ebenso ruhig ab -
^ wickelt wie die erste Lesung . Die Reihe der
^ edner wurde heute eröffnet von dem Sozial -
Demokraten L a n d s b e r g , der auf Politik vcr -
Achtete und sich damit begnügte , eine partei -
Mitische Polemik mit dem deutschnationalen
Grafen Westarp zu führen . Nach ihm vertei -
^>gte abermals der Abgeordnete Wallraf die
, eutfchnationale Politik . Gerade als Rhein -
Zander nimmt Wallraf das Recht für sich in An -
Much , wegen des Mangels an genügenden
Auswirkungen , aber auch deshalb , weil
^ die Hoffnungen der Locarno - Parteien
»uf die Vertragstreue der Gegner nicht zu' eilen vermag , den Bertrag abzulehnen . Von dem
Kommunisten Schneller , der die zweite sehr
?erichlechterte Auslage der gestrigen Rede Thäl -
? »nns vorlaS . soll geschwiegen werden . Auch
?er Demokrat Dernburg . der ebenso wie
ein Vorgänger nnd alle seine Nachfolger vor

M leeren Bänken sprach , legte seine Rede kei-
»eswegs darauf an . nach ungehobenen politischen
Gatzen zu suchen . Der Braunschweiger Se -
!' ° tspräfident Hampe begründete eingehend

Antrag der Wirtschaftspartei , der zu Be -
»Mn der heutigen Sitzung vorgelegt wurde und

besagt : „Die Ermächtigung der Reichs -
kgierung . die sür den Eintritt des Deutschen

McheS erforderlichen Schritte zu tuu , wird
urch besonderes Reichsgesetz geregelt .^ Der

Utrag hatte Anlaß dazu gegeben , daß auf den
^ «iudelgängen heute von Beginn der Sitzung

kaum noch über die Selbstverständlichkeit ge -
Lochen wurde , daß die Locarno -Gesetze eine
Mehrheit finden würden , sondern darüber , ob
?le von der Wirtschaftspartei erhobene und von
er Bayerischen Volkspartei geteilten Einwände

?egen den sofortigen Eintritt Deutschlands in
Völkerbund Aussicht haben , eine Mehrheit

^ Reichstage für sich zu gewinnen .
fiiwi ® Annahme , dah dieser Antrag der Wirt -
^ »ftspartei auch der Deutschen Volkspartei und

ltrum Anlas ; geben würde , nochmals
llungnahme « u den Verträgen und be-
zu den Rückwirkungen a» prüfen , hat
t erfüllt . Das Zentrum lehnt eS ab ,
ausschiebung des Eintrittes in den Völ -
in der ftonn festzulegen , daft der Reichs -

mr . Eintrittstermin in einem besonderen
festzustellen hat . Ebenso nimmt die Deut -

x —'«*« 0
den

riar . voenio mrami ote ^ eui -
V« ^ Plkspartei den gleichen Standpunkt ein .

beiden F-raktionen ist man zivar auch der" , vraci ! oncn in m« n sroar nun » orr
daki .wuschen der Unterzeichnung der

Ls .^ ." ,age und ihrer Inkraftsetzung , die mit dem
i/ ». ^ Deutschlands in den Völkerbund zu -
sj-^ ^ enfällt , weitere Rückwirkungen
. s . die besetzten Gebiet « eintreten müssen . Die

cioen Parteien wollen es aber dem Ermessen
» 5̂, Regierung anheimstellen , den Eintritt

^ utschlands in den Völkerbund anzumelden .

die
Die Abstimmung .

ist.

' '
«Kl

ß
>e

tP j , " ich der Erledigung der zweiten Redner -

w, «? ^ «blich in der achten Abendstunde vorge -
fc? . U! en werden konnte , gab über die Haltung

Parteien zu diesen ft-ragen Ausschluh . Der
Si» . 1 der Regierungsvorlage zu den Locarno -
. ertragen wurde mit der vollen Loearno - Mehr -
^ /angenommen , d. h . nicht nur Deutsche Volks -
Irjf* ' Zentrum , Demokraten und Sozialdemo -

sondern auch Wirtschaftspartei und Baue -

vu « Volkspartei stimmten für die Unterzeich -
« ng der Locarno -Verträge .

« .ndercs Bild ergab die Abstimmung
£»£ £ ®en Artikel 2 , der den Eintritt Deutsch -
>. ,^ s in d< n Völkerbund behandelt . Hier lagen

W die Anträge des deutschnationalen Gra -
Westarp und des Wirtschaftsparteilers

s » »? ^ e vor , die beide ungefähr dos gleiche be-
in i ' uämlich , Saß der Eintritt Deutschlands
üaj,/- .n Völkerbund eines besonderen Gesetzes

g «
Beide Anträge wurden unter Stimm -

der Bayerischen VolkSpartei ab -

lif
W
Ii.

fef .
Abg . Leicht von der Bayerischen BvlkS -

M. ^ el kündigle an , dah zu dem Artikel 2 die
ftpv v Volkspartei einen Antrag vorleg «,

n Eintritt Deutschlands in den Völker -
zW aufschieben will , bis Rückwirkungen der
fett • 00n Locarno sichtbar feien . Ueber t >ie-
^ wichtig «» Antrag wird morsen abgestimmt
vn ! 5? ' Sozialdemokraten , das Zentrum

1 deutsche Volkspartei sind sich ».och nicht
I trV, ° er klar , wie sie sich dem Antrag der Baye -

'f ?en Volkspartei gegenüber verhalten sollen .
Beßlich wurde der gesamte Artikel 2 und

^ ^etz mit glatter Mehrheit in einfacher Ab -
i' ift? ? una angenommen . Tie eigentliche Ent -

. ^Mdung , die sich aber von der heutigen Ab -
'" mmung nicht unterscheiden wird , folgt morgen .

Oer Sitzungsbericht .
TU . Berlin , 20. Nov .

Am Regierungstisch ReichSautzenminister Dr .
Streseman » .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 1 .20
Uhr . Auf der Tagesordnung steht die
2. Lesung deS Locarno - Gesetzes . Mit
zur Beratung gestellt sind die drei Miß -
t r a u e n s v o t e n der Deutschnationalen , oer
Völkischen und der Kommunisten , sowie der
Antrag der Deutschnationalen und der Wirt -
schastlichen Vereinigung , die ' Frage des Ein¬
tritts in den Völkerbund durch ein b e s o n -
d e r e s Gesetz zu regeln .

Als erster Redner nimmt da « Wort

Abg Landsberg (Goz ) :
Er schildert zunächst die Schwierigkeiten , die ein
Staatsmann findet , wenn er eine bedeutsame ,
politische Aktion einleitet , deren Wirkungen
noch nicht zu übersehen sind . Bei aller Schärfe
der Kritik müsse man sich immer vor Augen
halten , das ; der Hauptbeweggrund einer solchen
Aktion die Liebe zum Vaterlande sei . Unerhört
sei es daher , wenn der frühere deutschnationale
Abgeordnete Roth sich erfrecht habe , die An -
Hänger des Locarno -Bertraaeö als Volksver -
räter zu bezeichnen . ( Hört , hörtl links .) Diese
Erbärmlichkeit müsse entschieden zurückgewiesen
werden . lBeifall links und in der Mitte .)

Die Deutschnationalen hätten gehandelt wie
ein gewisser Lokomotivführer , der im Augenblick
der Gefahr von der Maschine abspringt , um sich
selbst zu retten . lUnruhe bei den Deutsch -
nationalen . ) Ein solcher Manu wolle aber im -
merhin sein Leben retten , während bei den
Deutschnationalen nur die Rücksicht aus Wähler -
stimmen maßgebend gewesen fei. Der Redner
betont dann , daß auch die Sozialdemokratie nicht
mit voller Begeisterung dem Locarno -Pakte zu -
stimme . Aber haben Sie denn , so fragt der
Redner den Grafen Westarp , von Locarno die
sofortige Befreiung des Rheinlandes erhofft ?
<Abg . Westarp : Ja .) Dann waren Sie aller -
dingS mehr von der Locarno -Pfychofe erfaßt als
wir . ( Heiterkeit .)

Der Redner weist darauf hin , daß das Miß -
trauen , das die Deutschnationalen gegenüber
den Versprechungen der Vertragsgegner hätten ,
bei den Deutschnationalen subjektiv begreiflich
sei. Aber sie sollten doch endlich lernen , daß es
doch auch noch Leute gäbe , die ihr Wort halten .
Der Locarnopakt kostet uns den Verzicht auf
Krieg , den wir doch nicht führen können , bringe
uns aber den Schutz vor neuen Sanktionen und
die Befreiung des Rheinlandes . Die Ablehnung
von Locarno würde uns einfach in die alte
Rechtlosigkeit zurückwerfen . Die Politik der
Deutschnationalen habe sich als unsittlich und da -
mit alS unmöglich erwiesen . ( Beifall links .
Zischen rechts . )

Abg . Wallraf (O TL)
erklärt , das Volk verlange eine sachliche AuS -
einandersetznng über diese Fragen , die man beim
Vorredner habe vermissen müssen . Den Bor -
wurf eines unsittlichen Verhaltens der deutsch -
nationalen Partei weist der Redner zurück . Daß
der Präsident diese Aeutzerung nicht gerügt habe ,
zeige daS tiefe Niveau des Reichstages . Der
Redner kommt dann zurück aus die vom Abg .
Dr . Scholz angeführten Straßeubahnplakate und
empfiehlt , daß man das Plakat „Nimm Rücksicht
auf andere !" in jedes Fraktionszimmer aus -
hänge . Dem Plakat „Nicht abspringen während
der FahrtI " müsse man entgegenhalten , daß eS
bei der Straßenbahn auch Haltestellen
gebe , an denen man aussteigen könnte . ( Heiter -
keit . ) Ferner gebe eS ein Plakat : „Linke Hand
am linken Griff ." ( Erneute Heiterkeit .)

Von ganz besonderer Bedeutung sei
die verschiedenartige Interpretation deS

Locarnovertrages .
ES steht fest , daß maßgebende Staatsmänner der
Alliierten den Locarno -Vertrag anders auS -
legen als unsere Regierung und daß sie als sei-
nen Hauptvorzug die Stabilisierung und frei -
willige Anerkennung deS Vcrsailler Vertrages
durch Deutschland bezeichnen . Damit werde uns
das zugemutet , was man nach Bismarcks Aeu -
ßerung Frankreich für den Frankfurter Frie -
den nickit zumuten konnte . Die deutsche Re -
gierung dürfe keinen Vertrag unterzeichnen , der
anch nur die Deutung zulasse , daß ein neues
Anerkenntnis des Vcrsailler Vertrages und cm
Verzicht auf deutsckes Land ausgesprochen werde .
«Beifall rechts .) Der Redner verweist darauf ,
daß nach einer Meldung des „Matin "

an die Stelle der aus dem Rheinland ab -
berufenen Zivildelegierten militärische De -

legierte treten wiirden ( hört . hört ! ) .
Im „TempS " werde bestritten , daß die Räu -
muug der erste » Zone nur ein Ansang fei und

erklärt , die Alliierten würden sich nicht ein -
mal auf eine Unterhaltung über eine wei -
tere Räumung einlassen . ( Hört , hört ! ) Wenn
ein alter Rheinländer , wie der ehrliche
und mutige Justizminister Frenken , die Re -
gierung verlasse , weil er mit Locarno unter kei -
nen Umständen einverstanden fein könnte , so
müsse daS zu denken geben . Wir glauben an
unser deutsches Volk und wollen nicht durch die
Annahme deS Loccarno -Vertrages unserer Ju -
gend die freie Bahn in eine bessere Zukunft vcr -
stellen . ( Beifall rechts ) .

Präsident L o e b c erklärt , er habe den vom
Abg . LandSberg gegen die Deutschnationalen er -
hobenen Vorwurf einer unsittlichen Politik nicht
rügen können , well vor kurzem der gegen eine
andere Partei erhovkne gleiche Vorwurf von
einem anderen Präsidenten nicht gerügt wor -
den sei .

Abg . Schneller ( Komm .) betont , man könne
Mussolini , Chamberlain nnd Wels nicht als
Friedensengel ansehen . Die Sozialdemokratie
rechne bei ihrer Zustimmung zu Locarno nur
auf einen Ministerposten . Das Proletariat habe
von Locarno nichts zu erwarten und lehne die
Verträge ab .

Abg . Or . Dernburg (Dem .)
erklärt , die deutschnationale Politik sei dieselbe ,
die schließlich vom Sturze Bismarcks bis zum
Vcrsailler Vertrag führte . Die Welt vor Lo -
carno sei nicht mehr dieselbe , wie nach Locarno .
Wenn die Regieruug rechtzeitig den Eintritt
in den Völkerbund erklärt hätte , dann hätte
man den Umweg über Locarno vermeiden köu -
nen . Locarno ist ein « Notgemeinschaft der -
jenigen , die die ungeheueren folgen des Welt -
kriegeö gespürt hal »« n . Der Redner wirft den
Deutschnationalen vor , daß sie Rückwirkungen
verlangten , gleichzeitig aber alles täten , um die
Grundlage dieser Rückwirkungen nicht zustande
kommen zu lassen . Das jetzige dentschnationale
Getöse erinnere stark an die Vorgänge bei der
Aufwertung . ( Zustimmung links . ) Die Verant -
wortuugslosigkcit der Deutschnationalen und
Kommunisten gehe über alles Maß hinaus .
Locarno muß angenommen werben , auch wenn
sich die Deutschnationalen auf den Kops stellen .
Gesunder Menschenverstand und guter Wille
seien allein heute notwendig , um den Frieden
aufrecht zu erhalten .

Abg Hampe ( Wirtfch . Bg .)
fordert die Regelung der Völkerbundsfragc
durch ein besonderes Gesetz . Der Redner gibt
zu , daß Meinungsverschiedenheiten in seiner
P « rtei bestehen . Niemals könne man ein Werk
grrthciken , das das dentsche Recht vcrgcivalttge .
Die Annektierung Elsaß -Lothringens sei aber
eine Vergewaltigung des Rechts . Bor unserem
Eintritt in den Völkerbund müßte » erst eine
ganze Reihe von Bedenken beseitigt werden .
Wir können einer Rcgiernng , die wir noch gar
nicht kennen , nicht so weitgehend « Vollmachten
geben . Ter Redner schließt mit den Worten :
„Wir sind davon fest überzeugt , doß Deutschland
an ? seiner Isolierung heraus muß . ll n s e r
Opfermut findet aber eine Grenze ."

Abg .
'Or .Vayersdörfer ( Vayer . Vp )

verweist auf die überstarke Besatzung im Rhein -
land und aus das dadurch hervorgernsene Woh -
nungSelend , das zur Vereleuduitg der Bevöl -
kernng siihrc . Wenn das Werk von Locarno
überhaupt einen Zweck haben soll , müßten die
Besatzungen beseitigt oder mindestens
die - Bcsatznngssristen abgekürzt werden . Wir
bringen dem ReichSkomniissar Vertrauen ent -
gegen , erwarten aber von ihm , daß er alle
Energie zur Verteidigung der deutschen Juteres -
sen aufwendet . Wenn der Vertrag nicht int Ge -
famtinterefse Deutschlands liegt , müssen wir ihn
ablehnen . ^

Abg . ^ Hcnnig (Völk . ) warnt vor der Locarno -
Psychose , die uns ins Unglück bringe . Die ganze
Locarno -Sachc sei absichtlich in dichte Nebel ge-
rückt worden , sodaß man die Hauptsache gar
nicht mehr erkennen könne .

Damit schließt die Aussprache .

Die Abstimmung
Es folgt die Abstimmung ttb « r de «

Artikel 1 , der die Zustimmung zum Locarno -
vertrage ausspricht . Die Slbstimmung ist auf
Antrag der Deutschuationalcn namentlich .

Für den Artikel stimmen die Sozialdemo -
kraten , die Deutsche BolkSpartei . daS Zentrum ,
die Demokraten , die Bayerische Volkspartei und
die Mehrheit der Wirtschaftlichen Vereinigung ,
ferner die Vertreter des Baycris6 >cn Bauern -
bundes und die Dentsch -Hannoveraner .

Dagegen stimmen die Deutschuationaleu ,
die Völkischen , die Kommunisten und eine Min «
derbeit der Wirtschaftliche « Vereinigung .

Die neue badische Regierung .
Die « eue Regierung ist gestern abend vom

Landtag gewählt worden . Für die Kandidateu

des Zentrums und der Sozialdemokratie wur -

den 42 Stimmen abgegeben , die übrigen abge -

gebenen Stimmzettel waren unbeschrieben . Die

neue Regierung setzt sich wie folgt zusammen :

Minister des Innern : Remmele .
Minister des Knltus und Unterrichts : eben -

falls R e m m e l e.
Justizminister : Trunk .
Finanzminister : Dr . Köhler .
Staatspräsident : Trunk .
Stellvertreter des Staatspräsideuteu : Rem -

m e le .
Staatsräte : Weichaupt ( Ztr .) . Marum

( Soz . ) und M a i e r - Heidelberg ( Soz .I .

( Siehe anch Seite 3.)

Der Artikel 1 wird mit 27t gegen 159
Stimmen angenommen .

Es steht dann zur Abstimmnng Arti -
kel 2 , wonach die Reichsrcgiernng ermächtigt
wird , die znm Eintritt Deutschlands w den Völ -
kerbnnd erforderlichen Schritte zu tu « . Gemäß
Abschnitt 6 wird über den deutschnationalen An -
trag , der folgendes hinzufügt : „ Zum Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund bedarf es eines
besonderes Gesetzes " , zuerst abgestimmt .

Vor der Abstimmung legt Abg . Leicht ( Bayr .
Bolksp .) dem Hanse folgende E n t s ch l i e -
b « ng vor :

„Die Reichsregierung wird ersucht , von der
Ermächtigung des Artikels 2 nur Gebrauch zu
mache » , wenn sich durch weitere Maßnahmen die
Anffassnng der Regierung bestätigt , daß die Ge -
genseite in den schwebenden Fragen inbesondere
in Fragen der Rheinlande eine Politik der
friedlichen Verständigung verfolgt ."

Der Redner fügt hinzu , daß sich seine Frak -
tion bis zur Entscheidung über diese Entschlie -
ßnng heute bei der Abstimmnna über Artikel L
der Stimme enthalten werde . Die Abstimmnng
.über die Entschließung findet am Schluß der
Freitägssitznng statt . Der deutschuatiouale An -
trag wird mit 242 gegen 169 Stimmen bei 19
Enthaltungen abgelehnt .

Es folgt dann die Abstimmnng Über den Ab -
ändernngsantrag der Wirtschaftlichen Vereini -
gnng , der die gleiche Forderung enthält nnd
Artikel 2 folgende Fallung geben will :

„Die Ermä ^ tignng der Reichsregierung , die
für den Eintritt des Deutschen Reiches in den
Völkerbund erforderlichen Schritte zn tun , wird
durch besonderes Reichsgesetz geregelt ."

Die Abstimmung über diesen Antrag wird
gleichfalls namentlich vorgenommen . Der An -
trag wird mit 245, gegen 170 Stimmen bei 19
Enthaltungen abgelehnt .

Es folgt dann die Abstimmung über Artikel ?
selbst , wonach die Reichsreg '

ernng ern ' äcktigt
wird , die zum Eintritt Deutschlands in dcu
Völkerbund erforderlichen Schritte zu tun . Die¬
ser Artikel wird in einfacher Abstimmung gegen
Deutschuationale , Völkische . Kommuuisteu nud
einen Teil der Wirtschastlichen Bereinignng
angenommen .

Angenommen wird ditnn Artikel 3, wo¬
nach dieses Gesetz mit dem aus die Verkiindignng
folgenden Tage in Kraft tritt .

Damit schließt die zweite Lesuug deS Locarno -
Gesetzes .

DaS HauS vertagt sich aus Freitag 12 Uhr .
Tagesordnung : Dritte Lesung des Locarno -
Gesetzes .

Schluß gegen 8 Uhr .

Oer „ Geist von Locarno " .
TU . Berlin . 26 . Nov .

Zum Einspruch des deutschen Botschafters , in
Paris wegen ö? r militärischen Neubelegung von
Trier und Jülich erfährt der „Lokalauzeiger " ,
daß man in Paris dle Auffassung vertrete , in -
folge der „Befreiung " so vieler deutscher Städte
müßten einige größere Städte ent -
sprechend mehr belegt - werden . ( !)
Von deutscher Seite ist nachdrücklichst darauf
hingewiesen worden , daß eine derartige Be -
lastung deutscher Städte nicht gerechtfertigt sei. ,
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Eine Entschließung der Regierungs-
Parteien zum Locarno-Gesetz.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
B. Berlin , 26, Nov .

Die im Reichstag eingebrachte Entschließung
d« r Bayerischen Voltspartei hatte zur Folge ,
bah die Zentrumsfraktion des Reichstages un -
mittelbar nach der Plenarsitzung zu einer Frak -
tionssitznng zusammentrat . Nach kurzer Debatte
wurde beschlossen , die Entschließung der bayeri -
schen Volkspartei abzulehnen .

Daraufhin traten die Führer des Zentrums ,
der Deutschen Volkspartei und der Demokraten
zusammen und einigten sich auf eine gemein -
same Entschließung , die bereits dem
Reichstage vorliegt . Es heißt darin , daß die
Regierung aufgefordert wird , mit allen Kräften
bemüht zu sein , bis zum Eintritt Deutschlands
in den Völkerbund eine im Sinne des Vertrags -
Werkes von Loearno entsprechende Erweiterung
der sogenannten Rückwirkungen zu sichern .

Im Reichstage verlautete in später Abend -
stunde , daß die Bayerische Volkspartei dieser
Entschließung zustimmen -verde , falls ihre
eigene Entschließung zu dieser Fragc abgelehnt
werden sollte . Auch die Soz i a l d e m o k r a -
t e n werden angeblich die gemeinsame Entschlie¬
ßung der drei genannten Parteien unterstützen .

Die Locarno-Oebatte im bayerischen
Landtag.

WTB . München , 36. Nov .
Im Zwischenausschuß des bayerischen Land -

tages wurde heute die Aussprache über die
Loearno -Verträge sortgesetzt .

Der pfälzische Abg . Hildenvrand
lBayr . Vpt . ) erklärte u . a. : Das Ergebnis von
Loearno bat

im besetzten Gebiet große Enttänschnngen
hervorgerufen .

Wenn der Versailler Vertrag nicht geändert
wird , kann Europa nickt befriedet werden . Der
Redner erklärte schließlich , daß er sich dem
Standpunkt des Ministerpräsidenten anschließe .

Zu demselben Ergebnis gelangte der dem
Bayerischen Bauernbund angehörende Abg .
Städele .

Der kommunistische Abg . Büchs erklärte für
seine Fraktion die Ablehnung der Verträge .

Abg . E i s e n b e i s ( Freie Vgg .) wandte sich
gegen die Stellungnahme des Ministervräsiden -
ten und erklärte , er stehe ans dem Boden der
Reichsregieruug .

Ministerpräsident Held
wies den Vorwurf zurück , daß seine Stellung -
nähme durch die Tatsache beeinflußt sei , daß die
Deutsch -Nationaleu in Bayern der Regierungs -
koalition angehörte » . Er bat den Landtag , sich
in geschlossener Weise gemeinsam außenpolitisch
einzustellen .

Im weiteren Verlans der Sitzung trat der
Ministerpräsident für das Vertragswerk von
Loearno ein , daö in seiner Totalität unter
allen Umständen einen Fortschritt bedeute und
dem im Interesse des Gesamtwohles deS beut -
schen Volkes zuzustimmen sei.

Dagegen sei der Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund im gegenwärtigen Zeitpunkt

strikte abzulehnen .
Die Gegner hätten es in der Hand , den Völ -

kerbuud so zu gestalten , daß der Eintritt
Deutschlands möglich werde . Ein Plebiszit
über Locarno lehne er ab .

Ein deutschnationaler Antrag ersucht dt«
Staatsregieruug , dahin zu wirken , daß neue
V e r h » n d l u n g e n der Reichsregierung mit
den Vertragsmächten angebahnt werden , um
durch Zusätze zu dem paraphierten Text weitere
Vorteile für Deutschland vertraglich festzulegen .
Ein neuer völkischer Antrag will den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund von einem be -

'

sonderen Reichsgesetz abhängig machen . — In
der Abstimmnng wurde gegen die Stimmen der
Deutschnationalen und Völkischen , zum Teil
auch des Bauernbundes , sämtliche deutsch -
nationalen und völkischen Anträge zu den
Locarno - Verhandlungen und dem Eintritt

Damaskus.
Vierundzwanzig Stnnden lang hat Damaskus

unter dem Feuer der französischen Geschütze ge-
legen . Kach den Berichten sind mehr als 500
Häuser >tz? s mohammedanischen Hauptteils der
Stadl zeiOört . Nachrichten über weitere Ver -
luste sohlen , man muß aber leider annehmen ,
daß von den prachtvollen Palästen , Moscheen ,
Bibliotheken , Bazaren und Bädern nmnche
ichiver gelitten haben . Angesichts dieser sranzö -
fischen Kultärleistnng dars man eS als ein be¬
sonders großes Glück bezeichnen , daß die in den
Jahren >916—18 von Theodor Wieg and geleitete
Denkmalschutzbehörde für eine gründliche Aus -
nahm « der heute so bedrohten Stadt gesorgt hat .
Die dem DenkmalsMitzkommando angehör , Prof .
C . Watzinger «Tübingen ) und K . Wnlzinger
iKarlsruhe ) haben die Stadt trianguliert
und eine erstmalige Planaufnahme in großem
Maßstab gemacht , sie haben alles über die vor -
handenen Denkmäler Erreichbare im Sinne
eines Jnventarisationswerkes festgelegt , eine
Äunsttopographie der Stadt und ihrer nächsten
Umgebung geschassen . Dutzende , teils völlig un -
bekannte , historisch und künstlerisch wertvolle
Bauten , sonst kaum betretbare Heiligtümer und
vornehme , schwer zugängliche Privathäuser , nicht
nur die wenigen immer wieder aufgetischten
europäisierten Konsnlats -Salons finden hiermit
erstmals eine eingebende Behandlung , Sie süßt
auf zahlreichen , durchweg eigenen zeichnerischen
uno phvtographischen Ausnahmen und verbindet
sich mit sorgfältiger Wiedergabe der Stauinschrif -
ten und deren Interpretation durch E . Littmann .
Berichte älterer arabischer Schriftsteller und
Reiseliteratur , vor allem Abb cl Bäsit 's Beschrei -
bnngen , wurden nickt als Ausgangspunkt und
Grundlage , sondern als Kontrolle und Ergän¬
zung des nock Hestlegbaren verwendet . — Auf
Grund dieser Einzeldarstellungen ergibt sich eine
ungeahnt reiche Geschichte der baulichen Entwick¬

Deutschlands in den Völkerbund abgelehnt .
Im weiteren Verlauf wurde die Erörterung der
Entwaffnnngsfragc abgelehnt .

Damit wurde die Tagung des Zwischenaus -
schusseS geschlossen .

Die Unterzeichnung der Locarno»
Verträge .

TU . London . 26. Nov .
Der amtliche englische Funkdienst meldet :

Es kann jetzt entgültig damit gerechnet werden ,
daß die Loearno -Verträge am nächsten D i e n s -
tag morgen im Foreign Office von den
Ministern unterzeichnet werden . Angesichts
des Todes der Königin -Mutter hat die englische
Regierung notwendigerweise viele Feiern der
Gastfreundschaft absagen müssen , die sie gerne
ihren Gästen geboten hätte . Trotzdem werden
die ausländischen Minister mit ihrem persöu -
lichen Erscheinen selbst zur erhöhten Bedeutung
der Vertragsunterzeichnuug beitragen . Der
König wird selbstverständlich die Minister emp -
sangen , die trotz Absage des Staatsbanketts
beim Ministerpräsidenten und beim Außenmini -
ster zu Gaste sein werden .

ck
TU . Berlin . 26 . Nov .

Die Frage , ob die Loearno -Delegierten oder
die Botschafter die Verträge in London unter -
zeichnen sollen , ist noch immer nicht endgültig
geklärt . An maßgebender Berliner Stelle ist
man der Auffassung , daß kein Anlaß vorliegt ,
die Locarno betreffenden Vereinbarungen nm -
zustoßen . Die deutsche Regierustg hält es für
richtig , daß die De l e g t e r t e n , welche die Ver -
träge paraphiert haben , nun auch die Unter -
Zeichnung vornehmen . Nur wenn es die
französische Kabinettskrise unmög -
lich machen sollte , daß Frankreich die Verträge
durch den Außenminister unterzeichnet , die Pa -
rität daher nicht gewahrt werden könnte ! würde
man auf deutscher Seite die Unterzeichnung
durch die Botschafter als begründet ansehen .

DeutschesReick
Der Gesetzentwurf über den Schutz der

Jugend .
TU . Berlin , 26. Nov . Der Reichstagsaus -

schuß für Jugendschutz und Jugendpflege begann
heute die allgemeine Erörterung des Gesetzes
über den Schutz der Jugend bei Lustbarkeiten .
Oberregierungsrat Dr . Becker begründete die
Vorlage und setzte auseinander , daß das In -
gendamt die erforderliche A u s s i ch t über die
Rummelplätze nicht führen könnte , weil
es nicht über die nötige Anzahl Beamter ver -
füge . Der zuständigen Behörde soll daher die
Befugnis eingeräumt werden , eine ihr unge -
eignet erscheinende Lustbarkeit für Minder -
lährige unter 18 Jahren zu verbieten oder ein -
zuschränken . Oberregierungsrat Bandmann
äußerte sick über den gegenwärtigen Zustand in
Preußen . Die Beratungen wurden darauf ver -
tagt .

Die Ruhrkampfentschädigung.
Md . Lndwigshasen a . Rhein , 26. Novbr . Zur

Ruhrkampfentschädigung haben die maßgebenden
Vertreter der christlichen Gewerkschaf -
ten der Pfalz wie folgt Stellung genommen :
Die Ruhrkampfentschädigung in der Form , wie
sie vorgesehen , ist ein Skandal . Der Umfang
der zur Verfügung gestellten Mittel ist lächerlich
gering , besonders wenn in Betracht gezogen
wird , daß die Industrie über 700 Millionen Mk .
als Ruhrkampfentschädigung erhalten hat , und
daß die Regierung in der Lage war . der pfälzi -
schen Schuhindustrie 2 Millionen Mark znzu -
weisen , als Entschädigung für Modewaren . Die
christlichen Gewerkschaften der Pfalz machen sich
den Beschluß der Vertreter des Gesamtverban¬
des der christlichen Gewerkschaften Westdeutsch -
lands zu eigen . Zur ErwerbSlosenunterstützung
wurde wie folgt Stellung genommen : Die Kurz -
arbeiterunterstützung darf den betroffenen Ar -
beitnehmern nicht länger mehr vorenthalten
werden . Die Notlage der Kurzarbeiter ist un -
beschreiblich . Die Erwerbslosenunterstiitzung ist
absolut ungenügend , eine Erhöhung ist dringend
notwendig .

lung der Hauptstadt Syriens , eine neues Kapitel
islamischer Kunstgeschichte . Die charakteristischen
Erscheinungen sind in ihrer Entstehung und in
ihren Wandlungen verfolgt und in ihren innc -
ren Zusammenhängen dargestellt . Städtebau -
lichen Fragen wird die gebührende Beachtung
geschenkt . Chronologische Listen , eine speziell zur
Omaijaden - Moschee , helfen die Fülle des Mate -
rials zu Überseen und zn beherrschen , während
ein Verzeichnis orientalischer und europäischer
Literatur aus alle bisher über Damaskus be-
kannt gewordenen sachdienlichen Veröffentlich « »-
gen verweist , selbst wenn es nur kürzere Ncn -
nungen sind . — Das Werk will zwar in erster
Liirie dem Fachmann , dem Archäologen und
Orientalisten , dem Kunst - und Baugeschichtler
dienen, - es wirkt aber durch seil , reiches Bild -
material und die gemeinverständlichen zusam¬
menfassenden Abschnitte auch als eine Fundgrube
künstlerischer Anregung und hohen Genusses für
Kenner und Freunde des Orients . — In einem
besonderen Bande sind auch die antiken Reste der
Stadt , der große Sonnentempel , der einst an der
Stelle der heutigen Omaijaden -Moschee steht , die
Säulenstraßen , der Hippodrom , die Stadtmauern
geschildert . DaS Ganze wird stets die Grund -
läge sür jede ivcitere Forschung auf dem Stadt -
gebiet von Damaskus bleiben . Hier kann ein -
mal der ganzen ZSelt . die so viel über die deut -
schen „Barbaren " mährend des Krieges gelärmt
hat , gezeigt werden , daß die deutsch« Armee , so-
gar im Orient , nach allen Kräften bemüht war .die Reste alter Kultur zu schützen . Es ist tra -
gisch, daß die vom deutschen Denkmalschutzkom -
mando sorgfältig behüteten und aufgenommenen
Denkmäler nunmehr von den französischen Man¬
dataren des Völkerbundes zertrümmert werden .
Das deutsche , heute doppelt wertvolle Werk trägt
den Titel : „ Damaskus , I. : Die antike
Stadt : ll . Die islamische Stadt " nnd
ist im Verlag Walter de Grnyter & Co .. Berlin ,in diesem Jahr erschienen .

Auch Hernot lehnt ab .
Briand abermals beauftragt .

tEigener Dienst des . Karlsruher Tagblattes " .)
8 . Paris . 26. Nov .

Dieselben Schwierigkeiten , an denen Doumers
Versuche zur Kabinettsbildunc - scheiterten , haben
auch Herriot veranlaßt , heute nachmittag die
Kabinettsbildung abzulehnen . Er hat den
Auftrag an Doumergue zurückgegeben , tveil die
Sozialisten sich wiederum weigerten , positiv
mitzuarbeiten und namentlich wegen Marokko
und Syrien sehr ernste Borbel >alte machten .
Nach der Ablehnung Herriots hat Doumergne

Briand erneut mit der Kabinettsbildung
beauftragt .

Dieser hat den Auftrag bereits angenommen
nnd bemüht sich gegenwärtig , so rasch wie mvg -
lich ein Ministerium der Mitte , also der Kon -
zentratton zustande zu bringen .

Die Sozialisten haben es mit ihren höchst
ungeschickten Manövern fertig gebracht , nicht
nur sich selbst jeden Weg zur Teilnahme an der
Regierung vollständig zu verbarrikadieren , son -
dern haben nunmehr auch das Linkskartell völlig
gesprengt . Damit ist in Frankreich eine völlig
neue inuerpolitische Situation geschaffen . Briand
wird voraussichtlich ein Kabinett bilden , das sich
auf die Parteien der Mitte stützt , also aus die
republikanischen Sozialisten <42 Stimmen ) . Ra -
dikalsozialisten (139) und auf die radikale
Linke (41 ) .

Er bemüht sich vor allen Dingen . Herriot
m *d PainlevS als die Führer der beiden ersten
Gruppen in sein Kabinett zu bekommen , sowie
Lengnes , den früheren Ministerpräsidenten , und
den Arbeitsminister unter Poincarö , Le Troc -
quer , ebenso auch Loucheur als Finanzminister .
Diese Konstellation würde eine sehr schwache
Mehrheit von etwa 230 Stimmen bedeuten .

VerschiedeneMelvungen
Der ägyptische Premierminister gestorben.
TU . Berlin , 26. Nov . Wie die Morgenblätter

aus Kairo melden , ist Ministerpräsident Zivar
Pascha gestorben .

Nach 11 Jahren aus der Gefangenschaft
zurückgekehrt .

b !6 . Tremersdorf tOberpslaz ) . 26 . Nov . Nach
lljähriger Gefangenschast in Rußland ist jetzt
der landwirtschaftliche Arbeiter Eduard Amberg
in die Heimat zurückgekehrt . Er ist am 19. No -
vember 1914 bei Zajanivice gefangen genom -
men worden .

Reue Handaktenbeschlagnahme.
Pr . Berlin , 26. Nov . In der Wohnung des

Berliner Rechtsanwalts Dr . Mendel in der
Bülowstraße fand gestern auf Anordnung des
Untersuchungsrichters in Elsen eine Haus -
suchung statt , bei der Handakten des Bertei -
digers in einem Meineidsvrvzeß beschlagnahmt
wurden . Als Rechtsanwalt Mendel , der sich im
Gerichte befand , von diesem Vorfall Kenntnis
erhielt , beschwerte er sich sofort unter Hinweis
aus den § 97 der St .P .O . beim preußischen Ju -
stizminister und beim Rechtsausschuß des Land -
tages . Außerdem trat er mit dem in Berlin
weilenden Untersuchungsrichter aus Essen , Land -
gerichtsrat Dr . Krämer , in Verbindung . Der
Untersuchungsrichter gab die Handakten mit dem
Hinweis zurück , daß er keine Einsicht in
sie genommen habe .

Todesurteil .
Pr . Berlin , 25 . Novbr . Das Schwurgericht in

Göttingen verurteilte den Maschinisten
Schwerdtseger , der den Fabrikdirektor Schöller
in Hahnemühlen aus Rache für seine Entlassung
erschossen hatte , zum Tobe . Der Verurteilte
hatte sich nach der Tat bei einem Selbstmord ,
versuch blind geschossen .

Doppelmord.
WTB . Brauuschweig , 26 . Nov . Am Dieustag

abend war in Timmenrode bei Blankenburg a .
H . ein junger Mann im Auto eingetroffen , auf
den sich aus verschiedenen Anzeichen der Ver -
dacht lenkte , den Reisenden und den Chauffeur
einer Nordhausener Firma ermordet und daS

EhesterunöMustk
Der Intendant der preußischen Staatsopcr

von Schillings fristlos entlassen.
Der Minister fiir Kunst , Wissenschaft und

Volksbildung hat in eineni Schreiben an die
Intendanz der Staatsoper die fristlose Ent -
lassung des Intendanten Professor Max von
Schillings ausgesprochen . Der Kultusminister
will morgen in einem Presseempsang Mittet -
lungen über die näheren Umstände machen . Nach
Bekanntwerden der Entscheidung des Kultus -
Ministers traten sämtliche Personalvertreter der
Staatsoper unter Führung ihres Obmauus zu -
fammeu , um sich über den Streitfall zwischen
dem Intendanten und dem Ministerium zu in -
formieren . Nach Feststellung des Tatbestandes
wurde einstimmig beschlossen , geschlossen hinter
den Intendanten zu treten und ihn in seinem
Kampfe zu unterstützen . Es wurde folgende
Entschließung gefaßt : „Die Personalvertreter
der Staatsopcr haben anläßlich der sogenannten
Schtllings - Krise in einer heutigen Versamm -
lung einstimmig erklärt , daß sie ihrem Inten -
danten nach wie vor das vollste Vertrauen ent -
gegenbringen und seine bisherige Amtsführung
in jeder Weise billigen und vertreten . Sie haben
ferner eine Versammlung auf Freitag abend
» ach der Vorstellung einberufen , um dem gc-
samten Personal zur Stellungnahme zu den
Ereignissen der letzten Tage Gelegenheit z»
geben /
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Selbstmord des Miinchener Schauspielers Kel -
lcrhals . Der Schauspieler des bayrischen Staats »-
theaters . Richard K e l l e r h a l s , ist aus Grün -
den privater Natur freiwillig aus dem Leben
geschieden .

Morgen -AuSgabe
Auto gestohlen zu haben . Der Autofahrer , der
als Tröbelsberger gebürtig aus München fest'
gestellt wurde , war entflohen , wurde aber jeb>
in Magdeburg gefaßt . Er hat nach hartuäcki -
gem Leugnen eingestanden , daß er den Cbaus '
feur Dietrich und den Reifenden Janiki auf dc>
Chaussee bei Nordhausen erschossen hat . Er habt
die beiden Leichen in einem Waldstück abgescb '
Gefunden sind sie wegen deS hohen Schnees
nock nickt .

Rettung Schiffsbrüchiger.
WTB . Bremen . 26. Nov . Die Rettungsstation

Helgoland der Deutschen Gesellschaft zur Re !-
tung Schiffsbrüchiger telegraphierte am 25.Nov -
Vom Fischkutter Edxlweiß H . F . 202 , gestrandt '
am Nordstrand , 3 Personen gerettet durch R « '
keteuapparat der Station Helgoland .

Einsturz eines Palastes in Neapel.
Pr . Berlin , 26. Nov . Einer der älteste »

läste in Neapel , der Palazzo San Severo . >"
eingestürzt . Die Bewohner der drei Stockwerke
wurden in die Tiefe gerissen . Bisher sind
Verwundete , darunter 4 Schwerverletzte , au «
den Trümmern gezogen worden .

Banditenübersall in Amerika.
WIK . Cassopolis «Michigan ) , 28. NovVr .

Anzahl maskierter Banditen kam gestern frü «
2 Uhr aus Panzcrautos hier an . schnitt am
Telephon - und Telegraphendrähte ab , übersip
Restaurants , machte einen erfolglosen Anschlag
auf die Varietes und setzte die Einwohner , d '£
sich in ihren Hänsern zurückhielten , durch häufiff
Salven auS Gewehren und Revolvern
Schrecken .

Ein amerikanisches Flugzeug verunglückt .
WTB . Honolulu , 25 . Nov . Während des Fl «'

ges eines amerikanischen MarinebombenslugzeU '
ges setzten auf der Höhe der Küste der Insel Oav »
plötzlich beide Motoren ans . Die Mascki ^
stürzte aus einer Höhe von 500 Fuß in die See ,
wobei 2 Mann von der 3 Mann starken Fl »«'
zengbesatznng ertranken .

Letzte Orahimeldungen.
Die amtliche Grohhandelsindexziffer .

WTB . Berlin . 26 . Nov . Di « auf den Sticht
des 26 . November berechnete Großhandelsindex
zifser des Statistischen Reichsamtes ist gegekiive >
dem Stande vom 17. November ( 121,0 ) um l >*
Prozent aus 122,7 gestiegen . Höher lagt "
die Preise für Getreide , Butter , Baum wo ll^
Hans . Rohjut « und Zinn . «Gesunken sind j>!!
Preise für Schmalz , Fleisch , Rindshäute , Kali »'
leder , Treibricmenlcder , Baumwolle und Woll¬
garne sowie sür einige Nichteisenmetalle .
öen .Hauptgruppen haben die Agrarerzeugiu ^
von 114,5 aus 117,8 oder um 2,4 Prozent angez ^'
gen , während die Jndustriestosfe mit 132,9 (V »?
woche 138,0) nahezu unverändert blieben .

Annahme des Schiedsspruchs in der chemische«
Industrie .

WTB . Frankfurt a. M . , 26 . Nov . Nachdem d- '
durch den ReichsarbeitSminister gefällte Schied »'
sprach für den Freistaat Hessen und kür d>°
Provinz Hcssen- Nassau auch von der Arbeit '
nehmerfeite angenommen wurde , wird in den
nächsten Tagen die Wiederaufnahme d « »
Arbeit erfolgen . So wird der Betrieb &£l
Höchster Farbwerke morgen wieder voll <tuff £;
» ommen . Die Firma Röhn u . HaaS , Akt . - G^
in Darmstadt , hat bereits heute die Arbeit toi *'
der ausgenommen , während die Firma E . Mera -
Darmstadt , erst am SamStag wieder voll »*
Betrieb kommt .

Sali ! «
Für alle rheumatisch Bcranwbtc »

«:tb . a>» wir!!. Btvandteil SC»/»Sa'.U Jjiir., £ clit 5rrmt 250/,,.kxlit pur. --- 70*/# EaliclMurebornhkfter.
In ollen «po!hi>!?n : fti . ?» I .50M .. Doppelst .
3,50 M, . GalMSt '.mt 3r«te 1 .— ffli .
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Kunst Utt6 Wissenschaft
Eine deutsche Schule im argentinische » Chac »'

In Charata , der jüngsten deutschen Kolonie
gentiniens , wurde vor kurzem eine deuti « '-
Schule errichtet , ein beredtes Zeugnis für d»" .
Fortschritt und die Festigung dieser aufstrebe ^ ;
den Kolonie . Schon seit längerer Zeit war ?'
deutschen Eltern der Wunsch lebendig , ihren, " ' >
Unwissenheit aufwachsenden Kindern die 5DW,
lichkeit deutschen Schulunterrichts zu verschasst » ' ^
aber alle Pläne scheiterten vor allem au »e>
Geldfrage nnd dem Mangel an einem geeiguc
ten Räume . Diese Frage gelöst zu haben • '
das Verdienst von Herrn Julius Schwesig ,
auf seinem ihm erst kürzlich zugeteilten Gru » ^
stück im Orte Charata ein kleines schmuck̂
Haus erbaute und dasselbe als vorläufig »
Schulgebäude zur Verfügung stellte . Da o«
Gründung eines Schulvereins , der die er !tc> ^
Unkosten zur Beschaffung des notwendigen
vcntars regeln sollte , nicht so rasch zu bcivel ' . .
stelligeu war , kam Herr Schwesig vorläufig ,für alle Barunkosten auf . Neben ihm » cbüv \
besonderer Dank der Zentrale des Deutschs
Volksbundes in Buenos Aires , welche die erilc
Lehrmittel , vor allem die Schulbücher , lietcr »^
Der Unterricht wurde Frau Marie Molte »-
einer Berufslehrerin , verheiratet mit eiut "
dortigen deutschen Kolonisten , übertragen .

Ein katholisches Neligionsmnseum in
Der Vatikan beabsichtigt die wichtigsten Tci
der Anno -Santo - Missions - Ausstellung in *

{in deren Sinne auszubauendes „Museum
Religion " zu verwandeln , das im Laterann ^
Palaste untergebr/icht werden soll . Das iK " ,
daselbst befindliche Hauptkirchenarchiv , sowie ^
der christlich - archäologischen Forschung so bev " »
same Lateranische Museum sollen in den " ^
kan übersiedeln .
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Die Neuwahl der badischen Regierung.
. . <- chon long « vor Beginn der Sitzung nzaren

PublikumStribüncn überfüllt , der groß « Tag
RegieruugSneuwahl hat viele Besucher an -

flockt . Aber wer nur aus Schaulust gekommen
war . dürfte kaum ans seine Kosten gekommen
An . Die Wahlhandlung verlies ganz formlos ,
^ )»c besondere Aeußerlichkeiteu . Auch die Ab --
» ^ordneten . die kurz nach 'A6 Uhr im Sitzungs -

erschienen , zeigten sich im Alltagskleid . Auch
wer gehofft , schon heute äußere Auswirkungen
^ r Spannungen zu erleben , die zwischen Re -
» >erungsparteien und Opposition bestehen , hat
^ergeblich gewartet . Geioiß deuteten die Er -
Gärungen einiger Parteien auf kommende« ampfe hin , man fühlte , da « da drunten im

neue , ganz unerwartete Möglichkeiten auf
Augenblick lauern , um plötzlich und für alle"» erwartet an den Tag zu treten . Von den 72

'Volksvertretern waren 69 anwesend .
. «He RegierungSbank war leer , die Minister -
Nndidaten hatten aus ihrem Abgeordnetensitz

genommen . Nicht zu sehen war Herr Sell ^
Nw . der bisherige Untervichtsminister und
Staatspräsident . Er gehörte nicht mehr unter

Sah ! der Ministerkandidaten , und da er auch
«lcht dem Parlament als Mitglied angehört .
W > sich für ihn kein Platz auf den Bänken der
Abgeordneten .
^ Um 5.40 Uhr eröffnet LaudtagLpräsideut Dr .
Baumgartner die Sitzung . Zunächst teilt

die neuen Eingänge mit . dann wandte er
Ausführungen der Bedeutung der Henriken

Atzung zu und führte aus :
Meine Damen und Herren !

»JRach § 89 der badischen Verfassung beruft der
Fjdjülje Landtag nach jeder Neuwahl des Hau -

die Mitglieder des Staatsministeriums . Die
? wtsdauer der bisherigen Staatsregierung ist

abgelaufen .
. Bevor wir in die uns obliegende Neuwahl
r»L Mitglieder der Staatsregierung eintreten ,

ich einer Pflicht der Dankbarkeit ent -
-»^ chen. Die in der hinter uns liegenden vier -
j
°

^ ' gen Landtagsperiode amtierenden Mitglie -
cr Regierung haben in treuer Hingabe an
« >er Volk und Land in gewissenhafter und auf -

,.?
' erni )e r Pflichterfüllung sich um die Förde -

des Staatswohles ein bleibendes Verdienst
*®orbe « . JYch Hobe am End « jeder Sitzungs --

>.^ ' ° de Gelegenheit genommen , den abtreten --
1>* Ferren Staatspräsidenten dem Dank und
£ x Anerkennung der badischen Volksvertretung
^ ^ druck zu geben . Dem in der lebten Sit -
»ungSPeriode amtierenden Herrn Staatspräsi¬
denten Dr . Hellpach , dessen Amt mit der

zu tätigenden Neuwahl abgelaufen ist .
>»» ich namens des badischcn Volkes wärm ^

Tank aus für feine im Dienst von Volk
Vaterland geleistete und ersprießliche er -

Arbeit . Seine Sorge und Tätigkeit .
^ >e die der übrigen Mitglieder der Regierung

unserem badischen Staate , den geMß
NN . . ?' und Landesverfassung zu fördern Sie

uzetf bestrebt waren . Dafür wird ihm und den
Dorren Mitgliedern der StaatSregierung Ba -
"kvs Volk stets dankbar sein .
» Der Präsident des Landtags verliest dann den
Z. 82 der Verfassung , der die Bestimmungen über

Wahl der Minister und Staatsräte und des
^ aatspräsidenten trifft , serner den 8 30 der

ästsordnung des Landtags . der das Wahl -
erfahren regelt . Er teilt mit . daß im Ver -

^ " enSmänncrausschnß eine Vereinbarung über
Mstellunp eines gemeinsamen Wahlzettels

erzielt werden konnte , deshalb müsse die
a - vi jedes Ministers und Staatsrates und des

' oatspräsidenten einzeln erfolgen . Gewählt
erde in folgender Reihenfolge :

J ' Minister des Innern : 2 . der Justiz -
Ii *! : 8- der Minister für Kultus und Unter -

4 - der Finanzminister : dann folge die
der Staatsräte und dann die Wahl des

^ tsyräsiidenteu und seines Stellvertreters .
Erklärungen der Oppositionsparteien .

3V ° *
. Beginn der Wahlhandlung erhielt Abg .

* } ■ Mattes ( Deutsche Volkspartei ) das Wort,r verliest folgende Erklärung seiner Fraktion :
Die Deutsche Vo l kspartei ' ist nicht in

^ Sage , einer Regierung in der xeplanten Zu -

sammeusetzuug Vertrauen entgegenzubringeu .
Sie enthält sich daher der Abstimmung .

Ihr « ablehnende Haltung gründet sie vor
allem darauf , daß

'
eine Regierung von Zentrum

und Sozialdemokratie nicht der Zusammenset -
zung der politisch positiv gerichteten Kräfte des
badischen Volkes entspricht . Sie sieht darin eine
große Gefahr für eine ruhige politische
Entwicklung unseres Landes .

Die Deutsche Volksvartei wird bei der poli -
tischen Aussprache in der kommenden Woche
diesen Standpunkt begründen . .

Hierauf bittet Abg . Mayer - Karlsruhe umS
Wort und erklärt , er habe zwar geglaubt , daß
es ohne Erklärung ginge , aber nachdem nun eine
Erklärung abgegeben worden sei , wolle er das
gleiche tun , seine Erklärung laute kurz : Die
Bürgerliche Bereinigung will -Site Wahl der Re -
giernngsmitglieder den Parteien überlassen , die
zusammen die Regierung bilden .

Mit Spannung wird die Erklärung der De -
mokratcn erwartet , sie ist nur vielsagend durch
ihre Kürze . Im Namen der demokratischen
Fraktion erklärt der Abg . G l o ck n e r . daß
seine Fraktion sich der Abstimmung enthalte .

Auch die Kommunisten wollten nicht fehlen ,
ihr Führer , der Abg . Bock , erklärt , er habe
keinen Anlaß , weder der alten Regierung
einen Dank abzustatten , noch der neuen Ver -
trauen entgegen zu bringen .

Nun kann die Wahlhandlung beginnen . Zwei
Diener sammeln die Stimmzettel für die Wahl
des Innenministers und schütten den Inhalt
der Urnen auf den Tisch des Präsidenten .

Der Präsident liest vor , was jeder einzelne
Zettel sagt , man hört abwechselnd die Wort « :
weißer Zettel — Abgeordneter R ? mm « le . Ab -
gegeben wurden insgesamt 68 Zettel , davon 42
mit dem Namen Rcmmele , 26 unbeschrieben .
Der Präsident verkündet , da die Mchhreit 85 be¬
trägt (69 Abgeordnete sind anwesend », hat Abg .
Remmel « die erforderliche Mehrheit und ist da -
mit gewählt . „Ich frage den Abg . Remmel « , ob
er die Wahl zum Minister des Innern an -
nimmt ? " Der Abg . Remmele antwortet mit
lautem :

Nun folgt die Wahl des Justizministers . Kan -
didat ist der bisherige Inhaber des Amtes . Herr
Trunk . Wieder ertönt die Stimme des Präsi -
denten : „Weißer Zettel — Abg . Trunk " . 26 Zet¬
tel sind unbeschrieben , aus 42 Zetteln steht der
Name Trunk . ES sind wieder die 42 Stimmen
der anwesenden Mitglieder der beiden Regie -
rnngs Parteien .

Auf die Frage des Präsidenten , ob er die
Wahl annehme , antwortet auch der Abg . Trunk
mit : J &a".

Der Stellvertreter des große « Unbekannte « .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts

ist das vielumffrittene Amt . das im Mittelpunkt
der langen Verhandlungen über die Regie -
rungsbildnng gestanden . An der Wahl deS Kul¬
tusministers kann die Oesfentlichkeit den Cha -
rakter der gegenlvärtigen Regierung erkennen :
si« ist ein Provisorium , ein vorläufiges Gebilde ,
das , wie man allgemein annimmt , bald ein «
Veränderung erfahren wird . Für das wichtige
Amt des Kultus -miuisters ist nun « in Stellver -
treter gewählt , ein Stellvertreter für
einen Unbekannten , das ist das M « rk-
würdig « bei dieser Wahl . Wo sitzt der eigcnt -
liche Kandidat ? Die einen suchen ihn in den
Reihen der Demokraten , die anderen in den
Reihen der Volksparteiler .

Es ist bekannt , daß Innenminister Rem -
mele als Kandidat für die Stellvertretung des
großen Unbekannten aufgestellt wurde .

Wieder wandern die Urnen von Platz zu
Platz , wieder der gleiche Ablauf wie vorher .
42 Zettel tragen den Namen Remmele . 2ö sind
unbeschrieben , einer trägt den Namen S ch o -
fer . Allgemeine Heiterkeit , als der Präsident
den Namen verliest .

Herr Remmele nimmt die Wahl an .
Als Finanzminister wird Herr Köhler wie -

der gewählt mit 42 Stimmen .

Wg . May er - Karlsruhe tB .Ver .i beantragt
nun , die Wahl der Staatsräte in einem Wahl -
gang vorzunehmen , die Regierungsparteien
schlugen vor , 3 Staatsräte zu wählen und nen -
nen als Kandidaten : Abg . Weitzhaupt sZtr .j .
Marum sSoz . s und Maier - Heidelberg lSoz .j .

Nach dem Vorschlag des Präsidenten werden
die drei Namen auf einem Zettel vereinigt . Die
Kandidaten werden mit 41 Stimmen gewählt .
2« Zettel sind unbeschrieben , 1 ungültig .

Zum Schluß folgt
die Wahl des Staatspräsidenten

und seines Stellvertreters .
Die Wahl erfolgt auf Vorschlag des Abg .

Mauer - Karlsruhe in einem Wahlgang . Zum
Staatspräsidenten kann bekanntlich nur einer
der Minister gewählt werden . Bisher haben die
Parteien unter sich gewechselt . Diesmal ist das
Zentrum an der Reihe . Künftighin soll sich der
Wechsel nicht mehr alljährlich vollziehen . Justiz -
minister Trunk erhielt 4l Stimmen . Remmele
als Stellvertreter 42 . Ein Zettel enthielt die
Namen v . Au und Klaib « .

Damit war die Wahlhandlung M Ende .
Der Präsident des Landtags , Dr . Baumgart -

ner , richtete nun folgende Ansprache an die drei
neugewählten Minister , die nun auf der Regie -
rungsbank Platz genommen hatten :

Herr Staatspräsident , meine Herren
Minister und Staatsräte !

Sie haben der soeben getätigten Wahl Ihre
Zustimmung gegeben und die Ihnen vom souve -
ränen badischen Volk durch seine erwählten
Vertreter übertragenen Aemter angenommen .
Mit diesen Aemtern als Staatspräsident , als
Minister und als Staatsrat ist ein hohes Maß
von Pflichten und Verantwortung verbunden .

Wenn der vom deutschen Volk gewählte Reichs -
Präsident sein Amt übernimmt , so leistet er vor
versammeltem Reichstage einen feierlichen Eid .
In unserer badischen Verfassung fehlt es an
einer entsprechenden - Vorschrift . Aber wir alle
und mit uns das badische Volk sind voll und
ganz überzeugt , daß Sie . meine Herren Mit -
glieder der Staatsregierung , mit Ihrem Ja -
wort zur Amtsübernahme dadurch zugleich zum
Ausdruck bringen wollen , daß Sie in den . ihnen
übertragenen Remtern unter gewissenhafter Be -
obachtung der Reichs - und Landesverfassung
sowie der Gesetze Ihre ganze Kraft dem Wohle
von Volk und Land widmen und nach den ewi -
gen Gesetzen von Recht und Gerechtigkeit treu
und gewissenhaft Ihre Amtspflichten zu erfül -
len entschlossen sind .

Die Aufgabe , die vor Ihnen steht , ist angesichts
der Gesamtlage unseres Landes und Volkes in
außenpolitischer , innenpolitischer und Wirtschaft -
licher Hinsicht außerordentlich schwer und erfor -
dert von Ihnen und von uns das höchste Maß
von Verantwortungsbewußtsein und von Ver -
antwortungSbereitschast . Möge Ihre Arbeit und
Tätigkeit im Dienste unserer Heimat und dar --
über hinaus zur Förderung unseres deutschen
Vaterlandes vom Segen Gottes begleitet kein !

Die Ansprache des neuen Staatspräsidenten .
Auf die Rede des Landtagsprästdenten er --

widerte Staatspräsident Trunk mit folgenden
Worten :

Wir schließen unS der Anerkennung und dem
Danke für die Arbeit Dr . Hellpachs als Unter «
richtsminister und Staatspräsident ausdrücklich
und aufrichtig von ganzem Herzen an und knüp -
fen daran den herzlichen Dank an den Herrn
Präsidenten für das eben Gesagte . Wir wissen ,
welch außerordentlich schwere Aufgab « ivix an¬
gesichts unserer schwierig «« außen - und innen -
politisch « » und wirtschaftlichen Lage übernommen
haben . Wir wissen auch, daß Heimat und Vater --
land aus den dunklen Tagen nur mit An -
strengung aller Kräst « der Befreiung und einer
gewissen Höhe entgegengefiihrt werden können .
Seien Sie überzeugt , daß wir willens sind , alle
Kräfte dafür einzusetzen : seien Sie überzeugt ,
daß uns das gegeben « Wort so heilig ist wie ein
Eid . Unser Ziel ist , rein objektiv uneigennützig
und loyal allen anderen gegenüber , der Heimat ,
dem badischen Lande und Volk « zu dienen , dem

Land « Baden im Verbände des Deutschen Rei¬
ches und damit unserem gemeinsamen deutschen
Vaterland . ( Beifall bei den RegierungSpar -
teien . l

Der Präsident schließt gegen 7 Uhr die fünf -
viertelstündig « Sitzung .

Nächste Sitzung Montag nachmittag 'A4 Uhr .
Entgegennahm « einer Regierungserklärung ,

förmliche Anfrage wegen des FahnenverbvtS
beim Einzüge des Reichspräsidenten und große
politische Aussprach « .

" *

Anträge an den Landtag .
Die Deutsche Volkspartei hat folgende weitere

Anträge an den Landtag gestellt :
Der Landtag wolle beschließen :
Den Klein - , Sozial - und Kriegsrentnern wird

in Anbetracht ihrer großen Notlage zum Zwecke
einer einmaligen Zuschußunterstützung der Be -
trag von 596 999 M. bewilligt . Die Unterstützung
soll nach sozialen Gesichtspunkten (Fürsorge -
bedürftigkeit ) festgesetzt werden und durch die
Bezirksfürsorgestellen alsbald zur Auszahlung
gelangen .

Der Landtag wolle beschließen , die Regierung
zu ersuchen , die Pachtsätze für den staatlichen
Domänenbesitz den heutigen Produktionskosten
und Verkaufspreisen landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse anzupassen .

Der Landtag wolle beschließen , die Regierung
zu ersuchen , das auS den StaatSwaldungen zum
Verkauf kommende Nutz - und Brennholz
wieder wie früher den Käufern bis zum Herbst
zinslos zu stunden .

Eröffnung der Berliner Automobil «
Ausstellung .

TU. » erlitt . 26 . Nov .
Unter zahlreicher Beteiligung fand , wie kurz

gemeldet , heute morgen in der festlich geschmück-
ten Auwhalle am Kaiserdamm in Gegenwart
des Reichspräsidenten von Hindenburg und
zahlreicher Minister , sowie hervorragender Ver¬
treter der Regierung die Eröffnung der diesjäh -
rigeu Automobilausstellung statt .

AIS Vertreter der deutschen Automobilindu -
strie ergriff Geh . Rat Dr . W . von Opel daS
Wort zu einer längeren Ansprache , in der er zu -
nächst dem Reichspräsidenten sür sein persön -
liches Erscheinen dankte und weiter ausführte :
Am 1. Oktober seien die Grenzen für die Ein -
fuhr ausländischer Kraftfahrzeuge geöffnet wor --
den . Mit allen nur denkbaren Mitteln habe die
Automobilindustrie deS Auslandes schon lange
vorher für diesen Termin ihrc Vorbereitungen
getroffen , um einen recht empfindlichen Schlag
gegen die deutsche Automobilindustrie zu führen
und den deutschen Markt für sich zu erobern und
damit das deutsch « Volk und die deutsche Wirt -
schast in « ine nie mehr zu lösend « Abhängigkeit
zu bringen . Trotz der Beschränkung , die der
Krieg der deutschen Automobilindustrie auferlegt
habe , sei ihre Entwicklung stetig vorwärts ge-
schritten . Bei Zusammenwirken von Regierung ,
Volk und Automobilindustrie werde eS der letz¬
teren trotz der scharfe » Konkurrenz des AuSlan --
des gelingen , sich durchzusetzen .

Nach der Ansprach « wurde das Deutschlaub -
Lied gesungen und die Ausstellung für eröffnet
erklärt . Sie dauert bis einschl . 6. Dezember .

Eine Mitteilung des Grafen Bothmer.
Pr . Berlin , 26. Nov . Der „Lokalanzeiger "

veröffentlicht eine Zuschrift des Grafen Both -
mer , in welchem er die Nachricht für unzu -
treffend erklärt , daß er mit Rücksicht auf den
Prozeß gegen seine Frau nach Münster versetzt
worden sei und gleichzeitig den Abschied einge -
reicht habe .

Pflegen Sie Ihre Möbel
mit dem garantiert unschädlichen

KIWAL -— «SÄ
für alle Arten von IKUbel verwendbar , Weine Flecken «
bildung . Erhaltlich in allen Drogerien u . Farb -warengeschäften .

III

£eo Krobenius und die Kultur-
Morphologie .*)

Von
Walter Dahms .

•Jf ' 8 ich Leo FrobeniuS im Jahre ISN zum
Jntn Male begegnete, hatte er gerade sein
Ij^ kchungSinstitut für Kulturmorphologie auf
5 ? breiteres Fundament gestellt . Es erschienen

Diederichs die ersten Bände der gesammel -
Volksdichtungen , Mythen und Märchen

Mkanlfcher Völker , des auf IS Bände berech -
, ,^ en „AtlantiS " - Werkes, - mit der Berösfent -
^ ung des „Paideuma ". Umrisse einer Kultur -
^

no Seelenlehre , wurde eine Ueberfülle von
s^ ovlemen der Kulturerkenntnis in die össent -

a>c Diskussion geworfen ? der «Atlas afriea -
war abgeschlossen und sollte erscheinen . In

f» kleinen Studierzimmer eines oberbayeri -
itut? Landhauses , das angefüllt war mit Ma -
»Mripten «allein das „ Atlantis "-Manufkript
«??" etwa 230 in Afrika niedergeschriebene
rundet , mit Büchern . Korrekturfahnen , Ans -
,,
° ^ ebogen und Studienmaterialien , wogte

der groben Wandkarte Afrikas die De -
die alle Gebiete des menschlichen Lebens

d Denkens streifte . Denn Leo Frobenius ist
wt nur Wissenschafter und Denker , sondern

. uch ei » ebenso sprühender Tatmensch , der aus

,
' Uen zahlreichen afrikanischen Forschungsrei -

sJ > das Leben meistern gelernt hat und der eine
im. der Ausrottung eines überraschen -
iwr Panoramas der Kulturmorphologie mit
B. ^ e ' be « Energie einen guten Rat für das

^ ktische Alltagsleben geben kann .
-„x ? nn folgten Besuche in seinem Forschnngs -
-J Ntut f ür Kulturmorphologie , das damals im

dem Vortrag der «̂ klllchaft für ncistigcn
^ »« SamStag im Cbcmiesaal fler Technischen Hoch-

Nyphenbnrger Schloß bei München unter -
gebracht war und in diesem Jahre endgültig
nach Frankfurt am Main übergesiedelt ist. Ein
großer Kreis von Mitarbeitern ist damit be-
schäftigt . das riesenhafte Material zu verarbei -
ten . das allein in dem Frobeniusscheu Afrika -
Archiv aufgespeichert worden ist und das täglich
durch neue Forschungsarbeiten anschwillt . Den
leitenden Gedanken seines Forschungs - Jnstituts
sür Kulturmorphologie hat Frobenius selbst
dahin ausgesprochen : »Im Jahre 1890 hatte der
junge Frobenius den Gedanken der Raum -
gebundeuheit und den andern der Organität der
Kultur konzipiert und ausgesprochen . Durch
Ausnutzung und richtige Anwendung des Be -
grisses der Ranmgebnndenheit d . h . nach karto -
graphischer Festlegung , mußte es möglich sein ,
der Kultur eine Sprache abzulauschen , die , so -
bald sie entziffert war , indirekt in . dem In -
tellekt verständlichen , Bildern das ausdrückte ,
was das Metaphysische als solches dem Bewußt -
sein uicht direkt mitzuteilen vermochte . So ent -
stand das Institut für Kulturmorphologie .
denen Arbeit zunächst weniger der Gelehrsam -
keit und lebensfremden Wissenschaftlickikeit alS
dem Sicheinfühlen in eine den Tatsache « ent -
quellende Weltanschauung gewidmet mar . Im
engen und dann weiteren Kreise der Mitarbei -
ter und Freunde stellte sich mehr und mehr eine
neue , naturgemäß von der srüheren abweichende
^ egrisssdeutung ein , die es notwendig crschei -
uen ließ , das Wort Kultur durch das andere :
»Paideuma " <Seeleuhast !gkeit ) zu ersetzen . Im
Lause der Jahre hat sich dann aber auch das
Wissen um das wissenschaftlich Notwendige ver -
tieft und erweitert . Afrika bot nun die Phäno -
mene deS Paideuma : die Anwendung der in
Asrika gewonnenen Erkenntnisse erfolgie dann
auch für andere Erdteile und für unsere „Welt -
geschichte" . Heute steht das Institut vor drei
großen Ausgaben paideumatiscl ^ r Natur :

1 . Der Vollenduug des Atlas africMms .

2 . Der Anlage des Atlas » undi .
3. Der Erforschung der Frage , was deutsch

und deutsche Kultur fd ."

Leo Frobenius geht von dem Gedanken aus ,
daß ebensogut wie es nur eine Menschheit gibt
es auch nur eine Kultus gibt , wenn auch viele
Kulturformen . Um nun den Kreislauf oder
den Weg , den die Kultur im Laufe der Jahr -
tausende durchmessen hat , fixieren zu können ,
hat Frobenins zum Hilfsmittel der kartogra -
phifchen Darstellung gegriffen . Hier kann er
sagen : „die Karten lügen nicht " . Irgendein
Knlturphänomen . das gerade erforscht werden
soll , wird je nach seinem Vorkomme » in die
Weltkarte eingezeichnet . Das Vergleichen dieser
Kartenergebnisse eröffnet nun durchweg Er -
keuntnisse überraschender Art , die wie eine Kette
von Bestätigungen aufeinanderfolgen . So zeigt
sich etwa völlig einwandfrei in nüchternster
Kartensprache , daß überall dort , wo beispiels -
weise die Form der Butterbereitnna die gleiche
ist, auch di » Formen der sozialen Gliederung ,
der Hausgeräte , der Gräber , deS Verhältnisses
der Geschlechter zueinander usw . im Kerne gleich
sind . Diese Untersuchungen erstrecken sich Uber
alle Gebiete des menschlichen Lebens und Den -
kens . Die Kulturmorphologie ist eine meta -
physische Wissenschaft , die aber mit dem ganzen
von den exakten Wissenschasten geschaffenen Ma »
terial arbeitet . Sie will Synthese sein . Ihr ist
die Analyse und alleö Forschen nicbt Selbst -
zweck, sondern nur ein Weg zum schöpserischeu
Leben . Daraus ergibt sich nun aber scbon die
Folgerung , daß auch die Kulturinorv ^ oloaie
Irrtümern ausgeliefert fein kann , wenn sie nicht
von der starken seherischen Persönlichkeit , son -
dern mechanisch betrieben wird . Den » allzu
verlockend ist es . die Sprache der an sich noch so
exakte » Karten zu deuten und dem Ergebnis
den Stemvel der eigenen Persönlichkeit oder der
eigenen Absicht aufzudrücken . WaS das For -
fchirngSinstitut mit seinen kartenmiißigeu Dar -

stelluugen , wie etwa in den bisher erschienenen
Teilen des „Atlas asricanuS " . zunächst als
sichere Erkenntnis vermittelt , ist , daß die Kultur
ständig in Bewegung ist . ES gibt nirgendwo
einen Stillstand , beispielsweise in der RecktSan -
schauung , es gibt keine unbiegsame Weltanjchau -
ung , keine unveränderliche Sprache . Die Be -
weguug zeigt sich in der geographischen Verbrei -
tung , in der lokalen Vitalität nnd Veränder -
lichkeit und in der . ständigen Wechselwirkung , in
der alle Organe der Kultur stehen . Die Karten ,
aus denen wir diese vorgeschichtlichen und ge -
schichtlichen Bewegungen der Kultur festgehalten
sehen , sind Symbole . Sie sollen „Kultur " um -
schreiben und nicht beschreiben . Das will sagen :
die in der Kartographie zum Ausdruck kom -
mende Weltanschauung der Kulturkunde kann
in Ergänzung der physischen der Erd - und Na -
tnrkunde nur eine >.m e t a v h v s i sche sein . Es
ist eine deutsche Wissenschaft , diese Kulturmor¬
phologie . für deren Begründer , Leo Frobenius .
nun ein Lehrstuhl an der Universität Frankfurt
eingerichtet worden ist.

Nach Bayern traf ich FrobeniuS in Rom , wo
seine Vorträge in der altberühmten Areadia ,
der schon Goethe als Mitglied angehörte , großes
Aufsehen erregten . Auch hier , wie immer und
überall , jedes Gespräch mit ibm , eine Fülle von
Problemen aufrollend und lösend . Perspektiven
nach allen Seiten erschließend , anregend und be -
fruchtend . BiS dann schließlich einige gemein -
same Wochen am Lago Magaiore kamen , in die
der Strom der Korrekturfahnen zn dem neuen
auf sieben oder mehr Bände angelegten Werk
„Erlebte Erdteile . Ergebnisse eines deutschen
Forscherlebens " unaufhörlich floß . In diesem
Werk bietet Leo FrobeniuS die Quintessenz
seines Denkens u . Schaffens , eines Lebens , das
mit all feinen Stürmen und Fahrten . Kämpfen
und Siegen , Festen und Idyllen ein deutsches
Forscherleben ist.
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Winter - Mäntel , einfarbig * , gemusterte Flauschstoffe 14 .SOWintar - M intel , einfarbige Tucha und Cheviotflausche , weit geschnitten 19.50Winter - Mäntel , einf . Velour de Laine , jugendliche Formen . . . 29 .50Winter -Mäntel , reinwollene Tuche , braun , taube , grün , auch in weit . Gr! 39 .50Winter -Mäntel , Velour de Laine u . reinwollene Tuche m . Seitenfalten 49 .30Biber et te - Jacken , braun , ganz auf Foulardine gefüttert 39 .50Biberette -Mäntel , braun , ganz auf Foulardine gefüttert 58 .00Wollplüsch - u . Krimmer -Mäntel , schwarz , mit elegantem Futter . . 95 .00Seal -Mäntel , prima Seidenplüsch , auf Damast gefüttert . . 95 .00Pelz -Jacken , braun , Zobel -Kanin 135 .00 , Pelz - Mäntel , Seal - elektric 27 *5 .00Sport -Kostüme , reinw . gemust . Stoffe , auf Halbseide gefüttert . 39 .50 29 .50Kostüme , Gabardine , Gürtelform , Jacke auf Halhseide gefüttert 48 .00 39 .50Kostüme , Gabardine . Schneiderform , Jacke auf Halbseide gef . 85 .00 68 .00Straßenkleider , Cfceviot , reine Wolle , mit langen Aermeln 9 .50StraBenkteider , schöne reinw Streifen und Karos , mit langen Aermeln 19.50Frauenkleider , Rips u Gabardine , mit ganz weit . Röclten 45 .00 39 50 25 .00Tanzkleider , schöne Lichtfarben . . . Cr6pe de chine 29 .50 , Taffet 24 .50

Eolifenne 19,50 , Seidentrikot 9 .50
Jnmper , Seidentrikot . . . 3 .95 , Unterkleider , Seidentrikot . . . 4 .95Kostämtöcke , Cheviot , reine Wolle , mit Falten . . 7 .50 , glatt . . 4 .25

M. SCHNEIDER
Inh . H . Kahl

Erbprinzen Straße 31 . am Ludwigsplatz
Straßenbabnhaltestelle „Hauptpost " .

Schweizer Tage in Karlsruhe 1925
Gesellschaft für Deutsche Bildung

Ortsgruppe Karlsruhe

Montag , den 30 . Nov ., abends 8 ' /« Uhr
im Handelskammersaal , Karlstraße 10

Vortrag über

Conrad Ferdinand Heyer
von Dr. Trog - Zürich

mit Rezitationen von Staatsschauspieler
Ulrich von der Trenck

Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigen
der Mitgliedskarte frei Eintrittskarten
für N 'clrmitglieder Mk . 1 — bei der Musi¬
kalienhandlung Fritz Müller . Kaiser -

straße 124a und an der Abendkasse .

f
» CoJossen m ^

- '

l J^ SaS große Rätsel ?

Elsaß -Lothringer
lesen

dieunabMnp Wochenschrift nur Verteidigung
der Elsatt -Lothilng . Heimat - und Volkerechte

Die Zukunft
ErschPlnt Jeden Samstag .
Einzelnummer L'O Pfennig .

Zu iia îen in unserer Geschäftsstelle Ritferstr .l,bei unseren ZeitungsverkSuternam Marktplatz ,ilauptbahnhof und an der Hanptposr .

HotorsportmKarlsruhe
lA .D.A .C. )

Jeden Freiing abem .
Stammtisch

, . NO N IN OER "

Kunstblätter
Radierungen

mU und ohne Rahmen
äußerst preiswert

Gerber & Svbawinsl ^

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leihbibliothek , Herrenstr 3. Leibgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk . 1 .— Modezeit¬
schriften Geöffnet von 9—12, l i..2— ' 7 Uhr

Zum 1. Advent

Advents-Kränze
zum Virsenden gerichtet

Gärtnerei Wüh . Brehm
Kaiserstr. 154 Telephon 356 Viktoriastr. 3

Vorteilhafte und ansprechende

Weihnadifs - Gesäienke
werden Ihnen geboten durch die
F. WOLFF S SOHN ' schen

Körperpflegemittel sowie Luxusparfüme .

Kaioderma - Erzeugnisse zur Hautpflege
Odonta -Erzeugnisse zur Mund - und Zahn¬
pflege / Auxolin -Erzeugn sse zur Haar¬
pflege sowie Fidelitas Kölnisch Wasser ,Karlsruher Wasser .

Insbesondere möchte ich auf die
DIVINIA-PRÄPARATE
als der elegantesten Oabezum kommenden
Weihnachtsfeste aufmerksam machen .

Ferner
Toilette -Gegenstände wie Kämme , Bürsten
Schwämme usw . / Weihnachtskerzen .

Lotse Woll Wtve. ✓ Parfflmerie
Karl-Friedrich straße 4, Fernruf 2214.

8onnt &8T« ÄO. Kovembcr . nachmittag :« von 3 'f« bis 6 Uhr :I . Nonn tags -Konzert (Streichkonriert )
Hundert Jahre Johann Strauß

Orchester : Muä&verein Harmonie , I.eirung : Hugo RndolphEintritt - Erwachsene Hü Pfennig , Kinder t" Pfennig . Vorveikauf bei
Stadigai tenkassier Bronner .

Badisdie Lldtisplele
Konzerthaus

Samstag , 28 ., Montag , 30 . November , abends 8 Uhr .
Samstag auch 4 Uhr nachm .

Sonntag , 29 November , nur 4 Uhr nachm .

KoMIteis Töchter
Ein HennyPorten -Lustspiel .

II

. Badischer

Palizel- Verkehßfilm
hergestellt von der Mannheimer Polizeidirektion

Musikbegleitung : Polizeikap eile
Ermäßigte Preise : Mk 0 60 . 0 80,1 .— , 1 .20,1 .50 Schüler

u . Studierende gegen Ausweis halbe Preise
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

Frau Renates Ehe.
Roman

von
Hermann Weick .

(47) tNachdruck verbot «» .)

Die Nähe von Rassows Körper erschreckte
Renate . Aber sie hatte nicht die Kraft , zurück -
zuweichen . Ein weichcS Gefühl stieg in ihr
auf . . . Sehnsucht » ach einer Liebkosung . . . .Sein Gesicht war nahe dem ihren . Sic sah
seine großen Augen fragend aus sich gerichtet .

„Renate !"
Mit rascher Gebärde schob sie ihn zurück .
„Nicht . . ." stick sie erregt hervor . „Nichtl . . .Trüben Sie dicscn schönen Tag nicht . . . ."
Tas Auto hielt .
Rassow stand am Wagen , bis der Zug abfuhr .
»Vergessen Sie diesen Tag nicht , Frau Re -

nate !" sagte er nnd umfing ihre Gestalt mit ver -
langenden Blicken .

Ein versonnenes Lächeln stand in ihrem
Gesicht .

„Nein . . sprach sie leise und sah aus dem
Fenster , bis Rassow ihren Blicken entschwunden
war .

XXIV .
Renate schritt , von bewundernden Blicken ge -

folgt , durch die Halle dcS Hotels . ^ Als sie beim
Portier vorbeikam , überreichte ihr dieser einen
Brief . Er kam von ihrem Vater und trug den
Poststempel Petersburg .

Freude erfüllte Renate . Seit drei Wochen
war eS die erste Nachricht , die sie wieder von
ihrem Vater empfing . Er schrieb nur selten von
dieser Reise .

Der Brief , den Renate rasch durchflog , besagte
nur wenig . Tab der letzte Teil der Tournee
einen guten Verlauf genommen habe und daß
Adrian anf Betreiben seines Impresario noch
eine » Abstecher » ach Finland und Schweden
machen werde .

Renate lies ; den Brief sinken . Sie war traurig
geworden . Wie wenig herzlich war der Brief

gehalten ! So , als habe ihr Vater die paar
Zeilen nur widerstrebend geschrieben .

Würde denn nie mehr der frühere warme
Ton zwischen ihnen Platz greifen ?

Renate gedachte der letzten Wochen , die sie
in Starnberg verbrachten , che ihr Vater die
Reise antrat . Eines ging dem andern ans dem
Weg . Nur von gleichgültigen Dingen sprachen
sie noch ? waS sie tiefer berührte , verschloß jedes
in sich .

Dann reiste der Vater ab . Renate hatte den
Eindruck , als sei er diescSmal froh , von ihr
fortzukommen .

Allein blieb Renate im stillen Haus am See .Sie sehnte jeden Morgen die Stunde herbei , bis
Rassow bei ihr erschien oder sie ihn in Münä,en
traf .

Es hatte sich in ihrem Verhältnis zueinander
in den letzten Wochen nur wenig geändert .
Zwar fühlte Renate immer wieder das Drän -
gende . Werbende in Rafsows Benehmen : doch
schien er sich gewaltsam zurückzuhalten , seine
Gefühle zu unterdrücken .

Dankbar empfand Renate die Aufmerksamkeit
und Sorge , mit der er sie umgab . Seit der
immer gröber werdenden Entfremdung zwischen
ihr und ihrem Vater sah sie in/Rassow den
einzigen Menschen , der sich Mühe gab , sie zu
verstehen .

Zwar kamen immer wieder Stunden , da siein einer plötzlich in ihr ausbrechenden Angst vor
der Frage stand , wohin ihr Lebensschiff steuere .So konnte es ja nicht in alle Ewigkeit weiter »
gehen .

Sie war zuviel Weib , um nicht zu erkennen ,
daß eine tiefe Leidenschaft Rassow an sie band .
Noch hatte er sich in der Gewalt . Aber eines
Tages mußte das Feuer aufspringen . . . .

Sie verscheuchte aber diese warnenden Gedan -
ken . Sie wollte nicht an die Zukunft denken !

Als Rassow ihr eines Tages sagte , dab er für
einige Wochen wcgcn einer Erbschastsangcle -
genheit nach Wien müsse , war Renate ehrlich
betrübt .

„Jetzt verlassen anch Sie mich !"
Er sah ihr tief in die Augen .

„Ich lomme ball » wieder ! Keinen Tag längerals nötig bleibe ich fort ! Ich werbe ja vor
Sehnsucht nach Ihnen vergehen !"

Die Einsamkeit , die nun folgte , war für
Renate unerträglich . Die Schatten der Ver -
gangenhcU krochen wieder an sie heran . Sie
hatte unruhige Träume , und ihr Gemüt ver -
düsterte sich.

Kurz entschlossen siedelte sie in ein großes
Münchner Hotel über . Dort , im Treiben der
vielen Menschen , kam ihre Sicherheit bald wie -
der zurück .

Langsam ging Renate die Maximilianstrabe
hin . Der Brief ihreS VaterS hatte sie ver -
stimmt . Etwas freundlicher und herzlicher hätte
er jedenfalls schreiben können ! dachte sie und sah
nichts von der Vorfrühlingsfonne , die verhei -
ßungsvoll am Himmel stand .

Durch einen Zuruf wurde Renate auS ihren
Gedanken aufgerissen . Sie ^ uhr herum .

Rassow war hinter ihr hergefahren . Mit
einem Rnck hielt der schlanke , schneeweitzc Wagen
direkt neben Renate .

Rassvw weidete sich an Renates Erstaunen .
„Sie ? . . ." sagte sie und fühlte wie ' glühenden

Strom den Druck seiner Hand .
Er stieg aus dem Wagen . '
„Da staunen Sie . nicht wahr ? " erwiderte er

lachend und reckte die hohe Gestalt . „Ich komme
im Wagen direkt von Wien . Ich wollte Sie in
Starnberg überraschen , da waren Sie aber aus -
geflogen . Trotzdem habe ich Sic hier rasch ge -
fanden !"

Sein forsches Wesen zwang sie sogleich wieder
in Bann . Sie freute sich über seine Rückkehr .Nun war sie wieder von dem drückenden Allein -
sein befreit .

„Ich hatte grobe Sehnsucht nach Ihnen , Frau
Renate !"

Sie hörte den heißen Klang , der in seinen
Worten schwang . Um der Verlegenheit , die
über sie kommen wollte , zu entgehen , wandte sie
sich dem Wagen »u . den sie mit Kennerblick
betrachtete .

„ Ein feiner Wagen .
" sagte sie und ging um

das Gefährt herum . „Ausgesprochener Sporttyp ,
nicht wahr ? "

«Ja . Ich habe ihn in Wien gekauft . J
wollte einmal einen richtigen Rennwagen
sitzen . Er hat sich bis jetzt gut bewayrt . ^ftahrt von Wien hierher hat er in glänzend
Tempo geschafft .

"
,Renate überlegte : Wie lange ist es her , feUok̂

ich zum letzten Male am Steuer gesessen
dahingejagt bin . . . i » die schöne , weite ® e

,hinein . . . ziellos , . . . nur von dem Dr »» t>
nach der Ferne beseelt . . . . ,Verlangen , wieder einmal so dahinzurase
kam über sie.

Rassow sah das Leuchten in ihren Augen - ,
»Haben Sic Lust , mit mir zu fahren ? Da »

lernen Sie gleich den Wagen kennen ."
Freudestrahlend sagte Renate zu .
Der Wage » fuhr leicht , federnd dahin . Ader Stadt beschleunigte Rassow das Tempo .

cin edleS Rennpferd , das bis jetzt zurückge »^ten war und nun die Zügel frei bekommt , ja »
der Wagen über die Strecke .

In Renate erwachte die alte SvortleidensMt
Rascher ! Rascher ! jauchzte es in ihr . Ihre &
danken wurden leicht , beschwingt .

Rassow wandte sich ihr zn .
„Sind Sie zufrieden ? " rief er .
Sie lachte ihn an . »
„ Wenn Sie Lust haben , können wir jetzt - i-

fahren "
, sagte er , als sie in gemäßigtem Te "' * .

wieder zur Stadt zurückfuhren . „Auch
Gebirge taugt der Wagen . Vor einigen .
bin ich auf den Semmering gefahren . Er "
die Höhe spielend aenommen ." cf

„Wenn es zum Autofahren geht , bin ich iww . ,̂dabei . Es war von jeher eine Passion *
mir !

Er lachte ^
„Ich weiß ! Sie machen sogar Wettfahrt

mit dem Gewitter !" ^ i,
Jener Tag tauchte vor Renate auf . alS

sow ihr zum ersten Male begegnet war .
Wie weit lag jene Zeit zurück ! Eine Eww

WaS lag seit damals und heute beschlösse '
. Ein zerbrochenes Leben . . . .

(Fortsetzung ' olgt -^
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Aus dem Stadtkreise
Die Reichsbahn und die Theaterzüge .

.. Bezug auf die häuft « erhobene Klage
den Mangel an sogenannten Theaterzüge »

Mrd von der Reichsbahn betont , daß «ich di«
^ ichshahn schon wiederholt bereit erklärt habe .
, Patzüge für besondere Zwecke dann und so-
Ate zu führen , als ihr von den daran inter --
^" ertcn Gemeinden oder anderen Körperschaf -
£ n dir Selbstkosten einschließlich einer geringen
Annahm « garantiert werden , und daß zur Er -
'" ' chterung einer Garantieleistung von den, ^ ahr -
Men Fahrpreiszuschläge erhoben werden
-? nnten . Für den Fall , daß solche Züge nur an
'̂Nzelnen Wochentagen ausgeführt würden ,

^ urde ihre Besetzung und damit auch die Ein -
»ahmen gesteigert , womit folgerichtig eine Er -
? °Mung der Garantiesumme verbunden wäre .
Triebwagen als Ersatz für Theaterziige stehen
Ur Reichsbahndirektion Karlsruhe noch nicht zur
Verfügung : durch ihre Verwendung würden die
Selbstkosten auch nicht wesentlich verringert ,
namentlich nicht auf Strecken , auf denen Dienst -
?irlängerung erforderlich würde . Berwunder -
!"& ist es , daß der Reichsbahn ( tute das wieder -
J 01 ' geschehen ist » die Forderung der Garantie -
' Un 9 der Selbstkosten verübelt wird , mährend
? a « die Garantieleistung für Kraftwagenlinien
™r ei was ganz Selbstverständliches hält .
6m Nationalsriedhof auf dem Schlachtfeld von

Saarbmg .
Die französischen Behörden haben tn un -

Mtclbarer Nähe von Saarburg mitten auf dem
Schlachtfeld von 1914 einen Nationalfriedhof
abgelegt , der für die in deutscher Gefangenschaft
gestorbenen Militär - und Zivilpersonen be -
'" Mmt ist . Das Gelände des Friedhofs wnrde
von der Stadt Saarburg angekauft und dem
^ taat unent ^ ltlich überlassen . Die Zahl der
u f diesem Friedhof Beerdigten beträgt 6000.

Rückblicke vom Tage .
Freitag , de » 27. November .

. Der Schauspieler von Weltruf , Charles
^ e m b l e , erblickte am 27 . November 1775 in
« - - -knock das Licht der Welt . Er war Vorzugs -
^ klse in London tätig , wo er auch am 12 . No -
oember 1854 starb . — Im deutsch - französischen
» e wurde am 27. November 1870 die fruit »
Wlche Noröarmee bei A m i e u s von den Deut -
Mn unter General von Manteuffel geschlagen ,
^ ags darauf die Stadt besetzt , am 30 . Novem -
o?

1 Kapitulierte auch die Zitadelle . — 1875 am
r/ \ Fovember verschieb der französische Jndu -
rriellc und Politiker Eugen Schneider . Ge -
oren in Nancy ISOö, ward er 1845 Direktor der

i -NWrte in Creusot . 1851 Handelsminister ,
Ritglied . 1865— 1870 Präsident der Gesetz -

senden Körperschaft . — Bor 80. Jahren am
November 18S5 verschied der bekannte fran --

Dichter Alexander Dumas der Iü »-

tr r* - 1824 am 29. Juli in Paris gebore » , war
un ?> - keinem Bater einer der bekanntesten
fa ? erfolgreichste » französischen Romanschrist -

von dessen Werke » zahlreiche ius Tcuu
>? » Übersetzt wurden . — Im Weltkriege"'urdc der jetzige Reichspräsident Paul von Hin -

>>burg am 27. November 1914 zum General -
^ ldinarschall befördert . Am 27. November 1915
" ? ben die Reste deS Serbenheeres nach Alba -
^ n , womit die große militärische Aktion in
^ " bien zum Abschluß kam . Mehr als 100 000
? - lben . das ist über M« Hälfte i >es serbischen
Mres , waren gefangen genommen , 502 Ge -

wurden erbeutet .
. *

-v^ ^ ufs -Zubiläum . Dieser Tage waren 30
Mre verflossen , seitdem Oberkellner Franz
»n* ,tts in den Dienst des Holet Lutz (damals
5DU i Besitz deS Gründers , jetzigen Privatiers
5 " l Lutz , derzeitiger Eigentümer Karl Baum -

getreten ist . Vorher war der Jnbilar in
» - ichiedene » großen Geschäften des In - n »b
Auslandes tätig zur Bereicherung seiner
^ ranchekenntiusse . Bibus ist bei seiner Priuzt -
sei » ' &ett Angestellte » und Kollegen durch

U lauteren Charakter , sein liebenswürdiges ,
^ Miantes Austreten , nicht zuletzt durch seine
I - Aen Erfahrungen im Hoielfach zu einer be -
Bei x Persönlichkeit geworden , besonders auch
sEu ett Stammgäste » und den Tausenden von

- lsenden , die seit der langen Zeit in dem ge-
. annten Hause verkehren . Ans Anlaß des
^ /enen Gedenktages sind Herrn Bibus von der
«^ " stherrfchaft und den Angestellten deS
Nauses verschiedentliche Ehrungen zugegangen .
» Die Leitung des Badischen Landestheaters .

der Meldung der Tel .-Union über eine
j, . Gerung in der Leitung des Badischen Lan -
eetheaters wird uns von amtlicher Seite mit -

ibaß der Verwaltuuasrat des Badischen
» " destheaters einen Beschluß , wie er in
t * betreffende » Meldung zum Ausdruck ge -

? >wen ist, nicht gefaßt habe .
. Die Luyuöziige . Wie verlautet , soll die
^ .^ vtverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
Iii

' beschlossen haben , bis auf weiteres
b >>, -

^ Benutzung der in den Fahrplänen , L"

Expreßzüge (LuxuSzüge ) keine be-
. «deren Preiszuschläge mehr zu erheben . Bis -

r wurden erhoben im Orient - und Expreß -
M sowie im Ostende -- Wien - Expreßzug zwei
^ >ennig jx Kilometer , im Skandinavien - -
^ »Iweiz - Expreßzug 3 Pfennig bei alleiniger Be -

Nutzung eines Abteils und 1 Pfg . je Kilometer
bei gemeinschaftlicher Benutzung einer Ab -
tetlung .

Nicht umzukriege « . In der Stefanienstraße
wurde unter einem Kastanienbaum ein lebender
Maikäfer gefunden und uns vorgezeigt .

Fachliche Auszeichnung . Den Borstandsmit »
gliedern des Landesverbandes der Friseur -
meister Badens , Herrn Friedrich G a n n tn
Pforzheim , Hermann Schacht in Bretten und
August Sazinger in Karlsruhe wurde in
Anerkennung ihrer hervorragenden Verdienste
um das Friseurgewerbe die höchste Auszeichnung
des Bayerischen Friseur - und Haarformer -
Verbandes , das große goldene Verbands -
Ehrenkreuz verliehen . Die gleiche Ehrung
wurde genannten Herren auch durch die Ver -
leihung des goldenen Verbands - EhrenkreuzeS
des Badifcheu Friseurmeister -Berbandes zuteil .

Einziehung vou Reutenbankscheiuen . Die
Rentenbankscheine zu 10 Rentenmark söhne
Kopsbildnis ) mit dem Ausfertiauugdatum
1. November 1S2S werden zur Einziehung
aufgerufen . Die aufgerufeneu Scheine werden

bei den öffentlichen Kassen bis zum 31 . Dezem »
ber , bei den Reichsbankanstalten bis zum
30. April 1926 angenommen . Für die aufge -
rusenen Scheine werden neue Scheine zu
10 Rentenmark mit dem Kopfbildnis einer
Landfrau , wie sie bereits seit September sich im
Berkehr befinden , zur Ausgabe gelangen .

Fleischpreisabschlag . Nach Mitteilung der
Metzgerinnung kostet das Kalbfleisch je Psund
mit Wirkung vom 26. d . MtS . nur » och U6
bis 1 .80 M ( statt 1 .80 M bis 1.40 Jl \ .

Moskauer Schachturnier , lieber die erste Nie¬
derlage Dr . Laskers durch den Mexikaner Torre
meldet uns ein Funkspruch : Die zwölfte Runde
des Moskauer Schachturniers brachte den Auf -
sehen erregende » Sieg des Mexikaners Torre
über Lasker . Lasker hatte als Nachziehender
bereits eine Gewinnstellung erlangt , aber eine
naheliegende Kombination des Gegners über -
sah er .- durch die er mehrere Bauern und dadurch
die Partie verlor . Capablanea gewann durch
ein interessantes Bauernspiel gegen Chotimirski .

Der neue Fall Hau . Wie wir erfahren , ist
entgegen neuerlich aufgetretenen Gerüchten im
Falle Hau keine Aeuderung eingetreten . Der

Ntt Btttall »er deutsch«! Ms«.
Bon

Architekt Emil Deines . Karlsruhe .

Bekanntlich hat der Bürgerausschutz von
Karlsruhe beschlossen , für Darlehen an bedürf¬
tige Hausbesitzer zur Instandsetzung ihrer
Häuser 200 000 Rm . zur Verfügung zu stellen ,
allerdings zu einem Zinssatz , der entschieden zu
hoch ist , zumal Hscrnt man bedenkt , daß die ge-
gebenen Geldbeträge aus der Gebäudesonder -
steuer entnommen werden . Ich bin der Ansicht ,
daß eine Verzinsung vou 4—6 Prozent für die
Stadtverwaltung wohl tragbar wäre , auch schon
aus dem Grunde , weil Mannheim eine Verzin -
sung von 6 Prozent verlangt . So ist also Baden
in der Lage , darauf hinzuweisen , daß seine
Stadtverwaltungen doch etwas zur Erhaltung
der Häuser beitragen .

In Preußen ist die Sachlage anders . Es
hat sich daher das preußische Ministerium für
Bolkswohlfahrt an die preußischen Städte in
einem Erlaß gewendet mit der Aufforderung »
die notwendige » Unterhaltuugs - und Instand -
setzungsarbeiten an den Privathäusern , soweit
die Mieten nicht ausreichen , auf Kosten der Ge -
meinden vorzunehmen , oder entsprechende Dar -
lehen zn gewähren .

Der preußische Städtetag hat zu die -
sem Erlaß des Ministeriums , der die Gemeinden
verpflichtet , bei fruchtloser Pfändung des Haus -
besitzers die Instandsetzung vorzunehmen und
die Kosten des baupolizeilichen Vorgehens zu
tragen , sofort Stellung genommen . Er erklärt ,
daß die Befolgung desselben zu einer außer -
ordentlichen Kostenbelastnng ber Gemeinden füh -
ren müsse , die ihnen nicht angesonnen werden
kann , solange nicht hierfür besondere Einnahme -
quellen zum Ausgleich zur Verfügung gestellt
werden . Der Städtetag bezweifelt auch , daß die
Bestimmungen des Wohnungsgesetzes vom 28.
März 1918 über die Wohnungsaufsicht Unter --
lagen enthalten , aus denen gefolgert werden
könnte , daß die Gemeinden hinsichtlich ber Maß -
nahmen zur Verhütung des Häuserverfalles
kostenpflichtige Vertreter der Wohnungswirt -
schaft seien .

Dieser Standpunkt der Gemeinden ist wohl
verständlich und begreiflich : dagegen haben die
folgenden Sätze , mit denen die Abwehraktion
der Städte schließt , außerordentlich überrascht .
Sie lauten : „Die Gemeinden müssen aufs Nach -
drückliftche der Auffassung entgegentreten , daß
sie für die Mißstände im Wohnungswesen ihres
Bezirks die Verantwortung trügen ! Es bedarf
keiner Ausführungen darüber , daß diese Miß -
stände sich herleiten aus der im Rahmen der
staatlichen Wohnungswirtschaft durchgeführten

Niederhält « » « der Mieten .
Für diese Hauptursache des jetzigen schlech -
ten Zustandes der Häuser müssen die Gemeinde »
die Verantwortung ablehnen .

"
Wie haben die Vertreter der Hausbesitzer in

den Kommissionssitzungen aus dem Rathaus für
die Unterhaltung unserer Häuser gekämpft nnd
immer wieder betont , daß bei diesen geringen
Beträgen für Unterhaltung tn der Miete eine
sachgemäße Unterhaltung unmöglich sei ! Aber
leider war alles vergebens ! Die Niederhaltung
der Mieten war für die Mehrheit das Wichtigste ,
das allein Ausschlaggebende , und so stehen wir
denn heute , vor den von uns immer voraus -
gesagten Folgen der Vernachlässigung hochwich-
tiger wirtschaftlicher Vorgänge , die nmimehr sol -
chen Umfang angenommen haben , daß die pren -
ßische Regierung zn Berzweiflungserlassen grei -
fen muß . um das Schlimmste zu verhüten . Mit
diesem Erlaß hat diese Regierungsstelle nichts
anderes ausgesprochen , als die vollständige ,

uneingeschränkte Bankrotterklärung der
bisherigen Wohuungspolitik .

Jetzt sollen die verarmten Hauseigentümer ,die heute aus ihr wertvolles Eigentum keinen
Kredit erhalten können , weil es völlig uuren -
tabel ist . ihre Häuser unter allen . Umständen
unterhalten und instand setzen , einerlei , wo das
Gelb herkommt , und im Unvermögenssalle ge-
pfändet werden und . wenn auch diese Pfändung
erfolglos bleibt , sollen die Gemeinden in die
Bresche springe ». Daß di« Gemeinden sich gegen

eine solche Zumutung mit allen Kräften wehren ,
ist selbstverständlich zu verstehen . Nein , auf die -
sem Wege kommen wir nicht aus der Verlegen -
heit heraus . Jetzt hilft kein Vertusche » , kein
Beschönigen mehr , jetzt mutz der Gefahr ins
Auge gesehen werden und eS müssen die Wege
gegangen werden , die allein und absolut sicher
zum Ziele führen . Diese Wege sind :

Wohlüberlegte , planvolle , sofortige Aus -
hebuug der Zwangswirtschaft !

Diese Ueberzeugung gewinnt immer mehr an
Boden und wir lesen sogar in einer Zeitung , die
gewiß nicht für Beseitigung der Zwangswirt -
schaft eintritt , den Satz :

„Die Wohnungszwangswirtfchaft wird zwar
ohne Zweifel über kurz oder lang der ver -
dienten , völligen Beseitigung ver -
fallen , aber niemaitd weiß , was an ihre Stelle
gesetzt werden soll , solange der freie Woh -
nnngsmarkt nun einmal eine Unmöglichkeit
ist .

"
Noch vor einem Jahre hat man von dieser

Seite die Erklärung gehört , die Beseitigung der
Zwangswirtschaft ist eine Unmöglichkeit , und
heute erklärt man , daß ihre völlige Beseitigung
„verdient " sei und über kurz oder lang kommen
müsse . Nach dieser Erfahrung glaube ich , daß
eS über kurz oder lang heißen wird , der freie
Wohnungsmarkt muß verdientermaßen kommen .

Aus alle Fälle steht nun aber heute fest , daß
der Verfall der deutschen Säuser durch die fzl -
sche Mietzinspolitik verschuldet ist . und eS be-
steht kein Zweifel darüber , daß für jede Fort -
fetzung dieser Schäden die Regierungen verant -
wortlich sind . Nicht nur die Gemeinden , sondern
vor allem die Regierungen der Länder und des
Reiches sind verpflichtet , diese Schäden wieder '
gut zu machen . Das einzige Mittel aber , weite -
ren Schaden zu verhüten , ist die 'sofortige Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft , d . h . die Zurück -
gäbe des Eigentums an die Besitzer und die
Wiedereinführung der freien Wirt -
schaft .

In dem oben erwähnten Artikel wird gesagt ,
dah die Neubautätigkeit das einzige Mit -
lel sei und bleibe , das zur Beseitigung der Woh -
nungsnot sühre . Dies ist falsch , und ebenso
falsch sind die Folgerungen , die an diese Behvup -
hing geknüpft werden . Wenn überhaupt eine
Wohnungsnot in dem Sinne besteht , wie es von
feiten der Anhänger der Zwangswirtschaft im -
mer behauptet wird , so gibt es außer der selbst -
verständlich notwendigen und unentbehrlichen
Neubautätigkeit , die ja auch die Wirtschast
braucht , noch andere durchgreifendere Mittel zur
Herbeiführung des Zustandes auf dem Woh -
nungsmarkt , wie er früher war .

In einem Lothringer Blatt in Metz ist ein
Aufsatz enthalten , der sich mit der Woh » » » gsnot
tn Deutschland besaßt . Da heißt es . daß die
Mietzinsen gewaltsam niedergehalten werden ,
sodaß eine große Anzahl von Mietern in Woh -
nungen bleiben , die für sie viel zu groß sind .
Sie bleiben aber darin wohnen , weil die Woh -
nungen fast nichts kosten ! Das hat zur Folge ,
daß andere Leute sich in ungenügenden Räum -
lichkeiteu zusammendrängen müssen , was eine
sittliche Gefährdung ber Kinder bedeutet .

Neben der Neubautätigkeit , die naturgemäß
nicht fehlen darf , ist hier der Weg

"
gezeigt , der

mit zum Ziele führt . Wird die Zwangsw : rt -
schaft aufgehoben , so sind die Wohnungen frei .
Es werden sich dann sofort an allen Orten eine
große Zahl freier Wohnungen finden , wie sie
der Verfasser des Aussatzes geschildert hat .

In früheren Aufsätze » habe ich gezeigt , daß tn
auswärtigen Ländern die Zwangswirtschaft zum
Teil , ja sogar gaiw ausgehoben worden ist , und
daß der Erfolg da war . während die voraus -
gesagten verhängnisvollen Folgen nicht ein *
traten . In Deutschland aber wagt man aus
rein politischen Gründen diesen Schiitt
nicht , sondern man läßt lieber die Häuser ver -
fallen ! Aber die Angst ist nun doch in die Glie -
der gefahren , das beweist der Erlaß in Preußen .
Ich bin gespannt , wer nun die Häuser vor deui
Verfall bewahrt .

vom badischen Staatsministerium kürzlich ge-
faßte einmütige Beschluß auf WiederverHaftung
Karl v>au 's urird aufrecht erhalten , ebenso bleibt
der Fahndungserlaß weiter bestehen .

Festgenommen wnrden : ein Kaufmann von
Blankenloch und eine Ehefrau von Basel wegen
Diebstahls , serner 6 Personen wegen sonstiger
strafbarer Handlungen .

Vcranffoltunaen
Die Sonntagskonzerte i« der Festhall «, die im

ten Jahre beim Publikum groben Anklang gefunden
haben , sollen auch in diesem Jahre wieder anfgenom »
men werden . Tic Konzert « finden jeweils nachmittags
von 8% bis 6 Ubr statt . Das erste Kon»ert . am Sonn »
tag . 2S. Novembcr dS. Je . , nachmittags von 8Vi—6 Uhr ,
wird von der Kapelle des MusilveretnS Harmonie
unter Leitung des Herrn Hugo R u d o l v b ausgeführt .
DaS Konzert ist dem Walzcrkönig Johann Straub ge-
widmet , dessen 100. Geburtstag am 25. Oktober 68 . IS .
tn der Muslkwelt gefeiert wurde . Herr Rndolph bietet
mit seinem Orchester eine Auslese der besten Wei 'en
deS Wiener Meisters , u . a Stücke ans . Eine Nacht in
Venedig ". „Aigennerbaron "

. . Prinz Methusalem "
, »Ter

lustige Krieg " n. a. m. Der »ur zweiten österreichischc»
Nationalhymne gewordene Walzer »An der schönen
blatte » Donau " fehlt nicht. Tie EintrittSvreise sind
anizerordentlich niedrig , so daß eS ledermann ermöglicht
ist . das Konzert zn geniehen Vorverkauf von Ein -
trMSkarten bei Stadtgartenkassier Bronner , nördUcher
Stadtgarteneingang . Man beachte die Anzeige .

Mazdaznanvorträge von Dr . med . Karl Sorge ,
Erlangen stndin statt teweilS 8 Uhr abends . SamS -
tag . den 28. November , im groben Handelskammer -
laal . Karlstrahe 10. Montag , den 8« . Novemter . und
DlenStag . den 1. Dezember , im Erbvrin ^ nlchlöbchen .
Ritterftrabe 7. Die Themen . Ernährunasiorheitcu
<Weg «nr Krankheit ) , Köroervflege , SchönheitSvflcge
und die sexnelle Not <Ehe ) . Verjüngung . Langlebigiett .
streifen die aktuellste » Lebensfragen . Die Zusammen -
hänge zwischen körperlichem und geilkigem Wohlbefin¬
den . Leistungsfähigkeit . Jugendfrische . Langlebigkeit
einerseits und der Ernährung . Körper ». Schönheits -
und Scxualpflcge andererseits wird der Redner in
glänzender Beleuchtung zeigen . ES wäre wünfchens -
wert , wenn sich jedermann mit diesen Znsammrnhän -
gen vertraut machen und die Nnbanwendung hieraus
fürs tägliche Leben ziehen würde . Da » deutsche Volk
würde sein« Weltmission , geistiges Führervolk zu wer -
den . erkennen .

Ludwig Sühn , der mehrere Jahre kein eigenes Kon -
zert mehr hier veranstaltct hat . wird am SS. ds . MtS .
tn der Eintracht einen Klavierabend geben . Der Künst -
ler . der seinerzeit mi ! einem Beethovenaben » groben
Ersolg hatte und ttesste Eindrücke hinterließ , bat auch
sein diesmaliges Konzert Beethoven gewidmet . Außer
der E -Moll -Sonate av. 90 . die er auf Wunsch wieder -
holt , bat er lauter damals nicht von ihm vorgetragene
Werke auf dem Programm , und zwar hat er sich im
wesentlichen selten gespielten Sonaten zugewendet . Dte
Konzertdirektion Kurt Nenfeldt bat den Vorverkauf
übernommen .

WeUinachtöverkaus der Stadtmissio « . Tie Schulden ,
die aus unserem Jnngmännerheim lasten , stehe» riefen -
grob und veranlwortungsfchwer vor dem Vorstani der
Stadtmisslou . Ueberall werden Möglichkeiten zur TU -
gung gesucht und freundliche Winke da nnd dort zur
Abhilfe erteilt . Ein sehr praktischer, vorbildlich leuch-
tesdcr und sehr gütigcr . Wink " war das Geschenk einer
ganz neuen , prächtigen groben Pfass -Nähmaschine . die
eine Firma . zur Verlosung " stiltete .

Cololsenwötbeater . Man schreibt unS : Otto HauS
Norden kommt ! Bei seinem damaligen Abschied
in ber Städtischen Festballe ocrsvrach cr . bestimmt wie -
der einmal hierher zn kommen Und er hält Wort !
Die vielen Verehrer und Freunde seiner Kunst werde »
sich sicherlich freuen , ihn wieder einmal in Karlsruhe
begrüßen zu können . .Herr Norden bringt seine Wie -
ntr Aammerpvcrettc hierher . Zu den Darstellern zäh-
len liervorragciiüe Künstler Wiens . Zur Aufführung
« langt das Wiener Singspiel „Der lebte Früh »
ling " von Dr . Beda und Fritz Lunzer , Musik von
Dr . Leo Ascher. Die Direktion des Eolosseumstheaters
möchte mit diesem Gastspiel dem Karlsruher Publikum
ein« ganz besondere Ueberraschung bringen und hegt
nur den Wunsch , daß di« Anwesenheit Nordens und
feiner Künstlerschar mit großem Erfolg gefront («tn
möge . Näheres folgt in den demnächst erscheinend«
Ansetzen .

Der erste Karlsruher Verein sür Kauarienzucht mit
Bogelscknv und Pflege , g«gr . 190U , veranstaltet vom 12 .
bis 14 . Dezember in den groben Räumen des Hotels
Kaffee Nowack hier . Ettling « str ., seine 15 . Allgemeine
KanarienauSstellung . verbunden mit grobem Kanarien -
markt und Vogelschau . Zur Ausstellung gelangen
edle Kanariensänger . Exocin . Papageien , ausgestopfte
Vögel . Käfige , sowie alle zur Vogelzucht notwendigen
Hilssgeräte und Futtermittel . Außer gellen uni schek-
ken Kanarien wird eine Anzahl grüne mit eingeschalt
tet . Es ist beste G«legenheit , sür Weihnachten einen
guten Kanarienvogel oder sonst etivaS zu erstehen . Di «
AuSstelliingsleitung ist gern « bereit , jedem Besucher
bereitwilligst Auskunft zu erteilen . Für Mitalicdcr .
sowie Freunde , Gönner und Gäste steht ein reichhalti -
ger GlückShafen zur Verfügung .

Sta »ide -ibnch ^ lu6 <üqe .
Todesfälle . SS . Nov . : Katharina B o s I i , alt

51 Jahre . Eh« fran von Louis Bosfi . Polter : 8ran -i §ka
H l r t . alt SS Jahre . Näherin , ledig . — 2« . Nov . : Mar -
garetba , alt 7 Monat «. 29 Tage . Bater Friedrich Roth ,
Händler . Tagesanzeigee

Freitag , de» 27. November 1925.
Man beachte die Anzeige !»Bad . Landestheater : . Die Räuber " 7—11 Uhr .

Justrumeutal - erei» Karlsruhe : 00 . Stiftung »konzert
im Saale der Eintracht . Abend » 8 Uhr .E»lolseum : Täglich abends 8 Uhr . Die Frau mit den1000 Augen .

NeNdeuz-Lichtspiele : „Tie Leuchte Asiens .Weltttuo : ,,Tarzan uucher den Afsen "
„Brautfavrt mitvtndermffen .

Palast -Lich,spiele : Bei mir — Niagara . HaurS seltene
Reiseabenteuer . Ufa - Wochenlchau Nr . H .Uuiou - Thealer : Jntoleranee .

Milienrn c . B . : Abends 8U Uhr . Tanzunterhaltuna .

PsrlangenSie dkneueDoppe/padiimg . Preis 35Pf *

Alfter U. tfülßtOtS-m 'S -
Itl Sßltßflßr flUSmfjl , nur trag fähige , erprobte Qualitäten , in bekannt bester Verarbeitung 22870

bmgen mu /etzt schon zu äußetst vorteilhaften /
233 Kaiserstr . 233
Ecke Hir$chstrasse. — Tele/on 1860. Adolf Stein 233 Kaiserstr . 233

Ecke Müschst/asse . — Ttlelon 1860.
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Aus Baden
Der Schneesturm im Schwarzwald .

cn. Vom Schwarzwald . 26 . Nov . sPrivattel .)
Nach inzwischen auS allen Gebirgsteilen ein-

getroffenen Nachrichten hat in den Hochlagen
des Schwarzwalds seit gestern nachmittag ein
ungewöhnlich heftiger Schneesturm g « »
wütet . Nachdem noch Mittwoch früh nur eine
leichte Luftbewegung vorherrschte , setzten mit
einem Male außerordentlich kräftige Böen ein :
aus den freigelegenen Kämmen und Halden des
hohen Schwarzwalds artete - das Schneegestöber
btS zum Abend in « inen orkanartigen Sturm
»US und selbst während der Nacht und heute
früh tobte der Schneesturm weiter . Wiederholt
erreichten die Sturmböen auf dem Feldberg und
benachbarten Höhen die Stärke 8—9. also mehr
als 16 Sekundenmeter . I « Verbindung mit dem
heftigen Schneesturm erfolgten fast überall im
oberen Schwarzwald erhebliche Sckneever ,
wehungen . Teilweise ist der Schnee über
einen halben Meter hoch angeweht , besonders
auf der Strecke zwischen Bärental und Feldberg
und aus den Kuppen des Feldberg . Herzogen -

?
or « und Stübenwasen selbst. Verschiedentlich
oben sich die bezeichnenden Schneeschuppen ge-

bildet , so daß die Schnetlage recht ungleichmäßig
tft .

Bon starren Verwehungen wird auch von den
Regionen des mittlere » Schwarzwalds berichtet.
Insbesondere sind die Gebiete von Schönwald —
Escheck —Brend , die Gegend von Furtwangen
nach dem Raben zu . ferner die exponierten
Höhenzüge von St . Märgen . St . Peter , dem
Thurner und Breitnau betroffen worden . Hier
liegt der Schnee teilweise schon bis zu 50 Zenti¬
meter hoch, und an manchen Stellen trifft man
noch höhere Anwehungen . Straßen und Wege
sind total verschneit , die Bergdörfer find von
den Zugängen geradezu abaeschnitten und feit
den Frühstunden sind B ah nfchlitten und
Sch neepslüge in Tätigkeit gesetzt worden , um
die verwehten Hanvtverkebrswege einigermaßen
freizubekommen . Ueberall im Hochschwarzwald
wickelt sich der Berkehr mit Schlitten ab : AutoS
kommen kaum mehr durch ; der Ski Ist nun zu
seinem Rechte gekommen . In den Hochwaldnn -
gen ist mancherlei Schadeu durch Schneebruch
und durch den orkanartigen Sturm entstanden .
Gar manche zarten , jungen Baumgruppen
stehen geknickt da. Auch die Drahtleitun -
gen wurden in Mitleidenschaft gezogen und
melerortS sind die Drähte herabgerisseu .

Schneefall und Sturm legten sich im Laufe
des Donnerstag uachmittaa . Bei leichtem Nord -
westwind nimmt die Kälte »u. Die oberen
Berglagen von 1000 Meter aufwärts melden
bereits — 10 Grad Kälte . Da der Schnee trocken
und vnlvrig ist und in allen Schwa ? ' '" aldg «bie-
ten bis nahe an dte Täler berabreicht . so kön -
nen di <' Skibahnen als durchaus g ü .u -
st i g bezeichnet wer ^ -n. Besonders eraiebia war
der Schneefall Im Ostschwarzwald : so wird auS

r e u d e n st a d t beute nachmittaa eine Schnee -
höhe von SO Zentimeter gemeldet . All« Wege
inFreudenstadt sind verschneit.

Beerdigung der Opfer Heanig .
dt . Donaucfchingcn . 2(5. Nov . In Anwesen¬

heit der beiden Brüder des aus so tragische
Weise umS Leben gekommenen Oberstleutnants
a. D . H « noig fand heute nachmittaa 2 Uhr
Me Beisetzung des ElternpaareS
Henn ig statt . An der FriedhofSkapelle hatten
sich außer den persönlichen Bekannten deS Ver¬
blichenen ehemalige Kameraden sowie das Offi -
zierkorpL des hiesigen AuSbildungSbatatllonS
eingefunden . In der Kapelle hielt der evange -
ltfche Geistliche Vikar Renner eine Ansprache ,in der er die furchtbare Mordtat auf die Ber -
derbthett der Zeit , die nur Lebensgenuß ,Schlemmerei und dergl . kenne und die christliche
Ethik außer acht lasse , zurückführte und mit an -
deren trüben Zeiterscheinunaen in Verbindung
brachte . Die Särge trugen Blumensvendeu vom
Fürsten und Erbpriuzenpaar zu Fürstenberg
sowie dem Prinzen Max zu Fürstenberg , ferner
von der Offiziersvereinigung der 170er, der
RegimenrSvereinignng der ehemaligen 170« ,der Vereinigung ehemaliger Aver ufw . Am
Grabe , in dem bat Elternpaar gemeinsam bei-
gesetzt wurde , spielte nach Gebeten die Kapelle
des hiesigen AnSbildungsbatalllonS . daS die
Tradition des ehemaligen Infanterieregiments
170 pflegt , dem der ermordete Oberstleutnant
angehörte , Trauerweisen . Di « militärischen
Ehrungen durch daS AnSbildungsbataillon aal -
tat dem tapferen Offizier des ehemaligen In -
fauterieregimentS 170 . — Die Leiche der er -'
mordeten Luise Hermann wurde gestern nach --
mittaa beigesetzt. Hente früh 8 Uhr erfolgte
di» Beerdigung des Sohnes , abseits von dem
Grabe der Eltern .

Eine Korrektion der Dreisam .
bld. Emmendingen . 26 . Nov . Der Oberlauf

der Dreisam verläuft zwischen den Ort .
schifften Eichstetten und Bahlingen nicht mehr
gradlinig , sondern zieht sich in starl ausgevräg -
ten Kurven durch das Gelände . Das von diesen
Krümmungen in seiner Fortbewegung g^
hemmte Mewässer wühlte fünf bis sechs Meter
tiefe Löcher in das Flußbett , auch wurden
Stücke fruchtbaren WiesenlandeS von den lNer -
rändern los -ieriffen . Sobald Hochwasser im An-
zug war , aehörte es nicht zu den Seltenheiten ,
daß die Straf ?« Eichstett« n- Nimburg »wischen
der Treisambrücke und dem Bahnhof Nimbnrg ,
streckenweise auch das Schicnenaelels « der Kai -
sersiuhlbahn . vollständig unter Wasser stand.

Im Einvernehmen mit den drei Gemeinden
Bahlingen . Eichstetten und Nimburg arbeitete
daS Kulturbauamt Freiburg ein Projekt zur
Abwehr der Hochwasserschäden aus . daS die Zu -
stimmung der badischen Refieruna fand und eine
Berkürzunq deS bisherigen Dreisamlaufes und
nebenher die Anlage eines Flutkanals vorsieht .
Tie Ausführung dieses Proiektes ist schon zi« m -
lich weit vorgeschritten . Eine Wehranlage regelt
automatisch die durchzulassende Wassermenge ;
alles übrige Wasser aus dem alten Dreisambett
fließt in den sogenannten Flutkanal ab . der un -
terhalb von Bahlingen wieder in das alte Bett
der Dreisam einmündet . Oberhalb des Bahn ,
böses Nimburc wird das Meleis« in «ine mehr
geradeaus verlaufende Richtung gebracht . Die

Eisenbahnbrück « kann wegfallen , da die neue
Linienführung der Bahn die Dreifam nicht mehr
zu überqueren braucht .

Durlach , '36. Nov . Das Gymnasium
veranstaltete einen „Nordischen Abend " , bei dem
Werke von Grieg und Gabe vorgetragen wur -
den . Ein einführender Vortrag über Ed . Grieg
fing voraus . Das Schülerorchester bracht« zwei
kaum bekannte , von Grieg selbst gesetzte Stücke
für Streichmusik , von denen besonders die
„Bolksiveise " den ganzen aparten Stimmungs .
reiz nordischer Musik enthüllte . Einige Wn
gesungene Sopranlieber (Frl . Silber ) , ferner
die Biolinfonate in ? ->Dur , von Herrn Speng >-
l e r und Frl . Geis prächtig ausxearbeitet ,
gaben einen lebensvollen Ausschnitt aus dem
schaffen des Norwegers . Zum Abschluß wurde
Gades „Frühlingsbotfchaft " für Chor und Or -
chefter aufgeführt , das ein« leicht nordische Fär °
bung ( jedoch nicht so ausgeprägt wie bei Griegi
aufzuweisen hat . Das wirkungsvolle Chorwerk
kam von der kleinen Schar der Ausführenden
überraschend klangsicher und tonschön heraus ,
im« sich überhaupt di « gesamten Darbietungen
des Abends , ber unter ber Leitung von Musik-
lehrer A . B a u st stand , au ? einem anerkennenS -
ivert hohen , gesund Musikalischen Niveau hiel -
ten . DaS zahlreich erschienene Publikum zollte
den einzelnen Nummern großen Beifall : mit
Befriedigung darf das Durlacher Gymnasium
auf den wohlgelunHenen Abend zurückblicken.

6? . Pforzheim . 26. Nov . Der Wirtever -
« in Pforzheim und Umgehung , der zu den
ältesten Bereinen des Badischen Wirteverbandes
zählt , blickt Heuer auf ein 40 >ähr .tg«S Bestehen
zurück.

dz. Baucrdach . 26 . Nov . Beim HochzeitS -
schießen verletzte sich der 13 Jahre alte
Hermann ObertShauser durch einen vor -
zeitig losgehenden Schuß schwer am Auge . Er
wurde in die Augenklinik nach Karlsruhe ge-
bracht.

dz. Wiesental . 26. Nov . Das Fest der g o l «
denen Hochzeit konnten heute die Eheleute
Andreas G e u t n e r begehen.

dz. Heidelberg . 26 . Nov . In einem Haufe in
der Handschuhöheimer Landstraße wurden aestern
nach Erbrechen der Wohnzimmertür aus zwei
Kleiderschränken etwa 30V Mark Bargeld und
einige andere Gegenstände entwendet .

». Weinheim . 26 . Nov . Der Arbeitsausschuß
des Gemeinnützigen Vereins beschäf -
tigte sich in einer von Stadtrat Karl Zink -
gräf geleiteten über dreistündigen Sitzung ,
der auch Oberbürgermeister Huegel bei-
wohnte , mit den Vorbereitungen für die vom
IS. Dezember bis Weihnachten in der Turnhalle
deS Realgymnasiums geplanten Ausstellung
„Weinheim im Bild in alter und neuer Zeit " .
Die im Privatbesitz befindlichen Gemälde und
Zeichnungen von Künstlern , die in Weinheim
gewirkt haben , sind dem Gemeinnützigen Ber »
ein für den AuSstellunaSzweck in liebenswür -
diger Weis« zur Verfügung «« stellt worden ,
und so wird die AuSstelluna « inen Ueverblick
geben über daS Wirken von Malern in Wein -
heim feit den 20er Iahren des vorigen Jahr -
hundertS bis auf unsere Tag « . Es werden u . a.
Werke der Meister FrieS , Trübner . ' Roman .
Luntz, Orth , Conz , Hubbuch . Krommer . Nagel
usw . ausgestellt werden . Die Ausstellung ver -
folgt den Zweck , die Heimatliebe zu fördern .

s. Gaggenan . W. Nov . Der Lautenabend der
Künstlerin Agnes Delsarto brachte gestern
abend den Besuchern unterhalteirde Stunden .
Leider war der Saal schlecht besetzt . waS wohl
auf die gegenwärtige Geldknappheit zurückzu-
sichren ist.

dz. Steiubach b. Bühl , 26. Nov . Gestern er -
eignete sich hier ein schwerer Unglücks -
fall , dem ein Menschenleben zum Opfer siel.
Ter 20jährige Kaufmann B i l e t S k n fuhr
gegen Hl Ubr nnttapS mit seinem Motorrad
auf der vom Ort zum Bahnhof führenden
Straße . Dabei rannte er gegen den Randstein .
Er wurde vom Rad geschleudert und starb nach
wenigen Minuten .

dz. Hohenstadt . 26. Nov. In de ? :Uacht zum
Sonntag wurde im hiesigen Rathaus ein Ein -
bruch verübt . Der Einbrecher schnitt eine
Fenst - rscheihe aus und gelangt « so in das In ,
ner « . Hier hat er alle Schränke geöffnet und
die Akten durcheinander geworfen . Wertsachen
sielen ihm nicht in die Hände .

HeriMvlaal
bld . Karlsruhe , 28. Nov . Der SOiährig« Engel¬

bert H . aus Fischeln hatte einen B e r t r i e b
von Gummisohlen und Turnschuhen über -
nommen . Wie viel « Neugründun ?en in den letz¬
ten Iahren , geriet auch diese Unternehmung ,der es von vornherein an Geld fehlte , in Schmie -
rigkeiten . H . viefiel immer mehr in die Bahn
des unsicheren Kaufmannes , der auch mit zwei -
felhaften Wechseln arbeitet « . Er suchte seine
Lage durch allerlei unwahre Angaben zu ver -
decken , die sich als Betrug herausstellten . Das
Gericht wies ihm « ine Reihe schwerer Betrugs -
fälle nach und verurteilte ihn zu einem Jahr
Gefängnis , abzüglich fünf Monate Unter -
fuchungshaft .

Kid. Mannheim , 25. Nov . Mit einem auf dem
Büro des Evangelischen Jugendamtes gestoh-
lenen Stempel und der gesälschten Unter -
f ch r i f t eines Kirchenrates fertigte der
27 Jahre alte Taglöbner Ludwig Kösters
von Saarbrücken ein B i t t s ch r e i b e n an , mit
dem er die Pfarrer heimsucht«. Der StaatSan -
walt sprach sich bei der reichen Borstrakenliste
des Angeklagten für eine Zuchthausstrafe aus ,das Gericht hielt indessen nur eine G e f ä n g -
n i S st r a f « von 10 Monaten für angemessen,in dem «S fein « Behauptung , er sei infolge
Arbeitslosigkeit in Not gewesen , gelten ließ .

dz . Zwelbrücke « . 25 . Nov . Das Jugendgericht
beim hiesigen Amtsgericht vernrieilte an einem
Tag « über 50 schulpflichtig« Knaben und Mäd -
che « wegen verbotenen Tanzmusik -
b e s u ch « S zu Geldstrafen von 3—10 Mark .
Einige wurden sogar schon zum zweitenmal be -
straft ^ Das Gericht stellte fest . Saß mangelnde
Aussicht der Eltern und Erzieher di« Schuld an
Vielem Verhalten tragen .

Philipps „Friedensmesse" .
Aus Mannheim wird uns über die Aufnahme

des Werkes , das am Sonntag hier ausgeführt
wird , geschrieben : DaS vorgestrig « Konzert der
Mannheimer Bolkssingakaoemie , das neben
Beethovens „.Neunter " unter Prof . Arnold
Schattschneiders Leitung die hiesige aus
dem Manuskript erfolgte Erstaufführung von
Franz Philipps „Friedensmessc " brachte , wird
von der gesamten hiesigen Presse als ein musi-
kalisches Ereignis ersten Raimes gewürdigt und
mit höchstem Lob sür alle Mitwirkenden , ins «
besondere aber sür den Chor und seinen vor -
trefflichen Leiter bedacht. Im Mannheimer
Tageblatt schreibt R . S . nach einer kurzen Be -
trachtung über die Philipp '

sche Komposition : Die
Ausführung der „Friedensmesse " war eine Lei-
stuna , die vollste Anerkennung verdient , sowohl
in ihrem orchestralen wie auch in ihrem vokalen
Teil . Das Nationaltheater -Orchester spielte mit
ganz hervorragender Tonschönheit . Der außer -
ordentlich feinkultivierte im Klang hervorragend
ausgeglichene Chor der „VolkSsingakademi «^ be -
herrschte die Aufgabe überlegen . Er sang mit
einer geradezu bewundernswerten Präzision ,
einem Nüancen -Reichtum , einer dynamischen
Abtönung , Ausdruckkraft und Jutouations -
Reinheit , die das „Benediktns " zu packender
Wirkung , zum Erlebnis werden ließ . Aus
innerem Erlebnis heraus gestaltete Prof . Ar -
nold Schattsckineider das Werk - Der anwesende
Komponist , tief ergriffen von dieser Darstellung
seiner Schöpfung , konnte deu Dank der be -
geisterten Hörer entgegennehmen .

Herr A . Bl . stellt gleich im Eingang seiner Be -
sprechung in der „Neuen Mannheimer Zeitung "
den Jubel des ausveikauften Nibelungensaales
fest, der den Tondichter der „Frtedensmesse " und
dte Ausdeuter feines Werkes am Montagabend
umbrauste , und schreibt dann über die Auf-
führung :

„Nur Chorvereinigungen , die großer Leistun .
gen sähig sind, können sich an die »Friedens ,
messe " wagen , allein das Benediktus im a ca-
pella -Stil wehrt Oratorien -Chören , deren In -
tonation nur durch das mitwirkende Orchester
auf erträglicher «Höhe " gehalten wird , den Zu-
gang . Die Volkssingakademie feierte gerade in
diesem BenediktuS Triumphe der Schönheit un
Reinheit , der Gcfamtklang dieses großen und tu
allen Stimmen ausgeglichenen Chors scheint sich
„och immer zu verfeinern ! Arnold Schatt -
s ch n e i d e r hatte seine seltene Begabung für
das neue Werk « ingesetzt: das Ganze mit Feuer -
eifer einstudiert » od von ihm geleitet , gab einen
herrlichen Klang . DaS verstärkte National -
theater -Orchester — an der Spitze Konzert -
meister Richard H« ss« S Solo -Violine — führte
seinen symphonischen Teil mit Lust und Liebe
durch. Wilhelm Kraus bediente die Orgel mit
Geschick und Geschmack . daS Verhältnis von
Symphonik und Chorgesang stellte sich in bester
Form dar , und der geistige Gehalt wurde uns
in verständSreicher Ausdeutung vermittelt !"

Es versteht sich, daß die vorgenannten Blätter
der hervorragenden Leistungen der Solisten d«S
Abends , neben Konzertmeister Hess« , Damen
Wally Kirfamer und Hilde Ellger , sowie der
Herren Kohlmanu und Schey , in gebührender
Weif « gerecht werden . So rundet sich das Urteil

der gesamten Mannheimer Presse über die Bek-
anstaltung zu einer einmütigen und lückeirloseo
Anerkennung des glänzenden Erfolges dtf
VolkSsingakademi « und ihres Leiters ProseW
Schattschneider . Weit entfernt , diese zum Aus -
ruhen auf wohlverdientem Lorbeer zu verleiten,
wird der Erfolg sie zu weiterem Auswärt »'
streben und zu neuer begeisterter Hingabe an d»
erhabene Aufgabe anspornen , in deren Dienst f»
sich gestellt haben .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen. Zuruhesehungenuftv-

der vlanmäbiaen Neantt «».
*lno dem Berel » des Miniftcrinmo der ,Ernannt : AmtSgrrichtsrat Karl Frisch in

bcrg zum Landgerichtsrat daselbst.
Bcrsetzt: Dte AmtSgerichtsräte Dr Georg Ort > ^

PSiliovSbura » ach Pforzhctm und Hermann
tichcr i« Ensen nach Osienburg . Justizoberickket»»
Heinrich « l t m a n n beim Lani «cricht Mannheim inS
Amtsgericht daselbst, die Justi »asssstenten Albert H ö V
ner beim Notariat Mannheim und August Brau '
beim Notana « Rastatt jeweils zum Amtsgericht bvselt»
Obermaschinist Wilhelm Zchäser und Amtsgeb»^
Jakob Brückner beim Landgericht Karlsruhe
Amtsgericht da selbst .

Ministerium des ilnlt » s und Unterrichte .
Ernannt : Pros . Paul P o s s an der Goetbeschule >>

Karlsruhe zum Direktor der Realschule in Inb «£Pfarrer Srnst TSvpe in SSl b̂ertShaulen zum V
fessor am Reuchlin-Gymnaiium in Pfor »heim

Verlebt in gleicher Einenscholt: Gewerbelehrer C<*
Klllbu an der Gewerbeschule in Lörrach an ien«
Neustadt i. Schw . : Gewerbelehrer Heinrich Geigs ^an der «Kewerbeschnle in Neustadl i . Schw . an jene
Meinheini .

Ministerin « der Kinanie ».
Erninnt : Zum Kinan <»sekretär Finanzassistent

P r ü g e r bei der Landeshauvikasse .
Znrnbegesedt : Maschinenmeister Johann Kau "

mann beim Fernlheizwerk Karltruhe .
Sorftabtellung

Ernannt : Aorstivart Emil Hercher in Hinterzog
zum Obersorstwart . /

Planmähig angestellt : Forstioart Albert LS ehrl « "
Leinegg lAmt WaldShut ) . ,Gestorben : BauvbersekretÄr Friedrich GSbelhe '
ker in Kreiburg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Es ist ein« »r» tze Annehmlichkeit und für die

käme Hausfrau von unfchAtzbarem Wert , ein für A
Zwecke verwendbares Putz- und Poltermittel zu V
Nb-u . welches in einer bandlichen Packung ans
Markt kommt. Da « in svorlame Streudosen frcpa&jBim vereinigt alle diese Bor »tigr in sich und ist
halb seil langem bei Millionen dentscher HanSir -ul^in ständigem Gebrauch. Man verwende B >« auch
Reinigung der Heinde nach schmutziger Arbeit . 5
greift die Haut nicht an .

Pünktliche Zuftelluns
ist auct ) heure noch mögltch , wenn
Sie als poftbezieher soforrweirere Zu -
stellllNI beim postboren beantragen

Sportliche Umschau.
Entsprechend den internatwnalen Olympi -

schen Spiele » sollen im Jahr « 1927
„Afrikanische Spiele " unter dem Ehrcnvorsitz «
von Prinz Omar Toussoun und Baron
de Coubertin stattfinden . Das Programm ist
ähnlich wie das der Olympischen Spiele . Teil -
nahm « b« re6)tigt sind all « Amatcursportleute
asrikanisck, «r Abstammung .

Der Deutsch« Sportbund hat sein« e r st e
Buudestaaung in Berlin abgehalten . Er
wählte zum Präsidenten den Vorsitzenden der
Deutschen SportbehSrde für Leichtathletik .
Rechtsanwalt Lang - Müuchen .

Die Beteiligung Oesterreichs au deu Deut »
scheu Sampfspteleu 1926 ist vom österreichi¬
schen Hauptverband sür Körper »
s p o r t endgültig beschlossen , muß aber im Hin »
blick aus die Knappheit der Mittel beschränkt
werden .

Der Technische Ausschuß der Deutsche»
SportbehSrde sür Leichtathletik tagte in Berlin
und wählte für den zurückgetr « t«nen Sportwart
Kohlmag . den bekannten Zehnkampf -
meister Dr . Ritter von Halt . Es
wurde eine Einschränkung der ' Wettkampf -
veranstaltungen beschlossen . So dars Süd -
deutschland IMS nur 30 nationale und in¬
ternationale Feste veranstalten . Di « Deut -
fcheVereinsMeisterschaft 1925 errang
sich unter 22 Vereinen der S p o r t k l u b
Schwaben - AugSbura mit 390,06 Punk -
ten vor Stuttgarter Kickers mit 394 Punkten .

Im Fußballs ;' ort fanden am Bußtag
in Norddeutschland die üblichen Städte -
spiele ^ statt . Hamburg schlug Berlin 4 : 2.
Braunschweig —Bremen ö : 1 , Kiel —Hamburg
1 : 1 , Harburg — Hannover 6 : i , Hannover —
HildeSlieim 4 : 3.

I n Baden waren die Wettspiel « am Büß -
uud Bettag verboten , so baß auch die Ber -
bandSspiel « ausfallen mußten . ES konn¬
ten nur die in Württemberg annesetzten
BezirkSspiele stattfinden . Der hohe Sieg des
K .F .V . mit 4 : 1 in Heilbronn hat wohl anch
den größten Ovtimisten überrascht . Da auch der
Stuttaarter V .f.B . und der Kreiburger K .C.
ihre Spiele sehr überlegen gewannen , liegt der
Endkampf um die Meisterschaft nun endgültig
zwischen diesen drei Bereinen , während der
Altmeister , Stuttgarter Kickers , wohl kaum
mehr in Krage kommt . Diese Verhältnisse
trefken wir auch fast in allen andern Bezirken ,in denen eS am vergangenen Sonntaa nahezuüberall Überraschungen gab . In Bayern
mußte der Deutsche Meister , der l . F . C . Nürn -
berg , eine weiter « empfindliche Niederlage von
Max Breunigs Schützling , T .V . und Sp .V .
1860 München , hinnehmen und ist damit mit
2 Punkten gegen Bayern München im Nach-
teil . Da auch Svielvereinigung Fürth trotz
ihreä Sieges von 2 : 0 über Schwaben AugS-
bürg mit Wacker-München au »wettl «tzt « r Stelle

steht, scheint sich in Bayern «in « B «rschiebu»<
der FnßbaUvorherrsckiast nach München s
vollziehen . Im Maiubezirk etlitt der
her einzig ungeschlagene Verein . Ossenbacki ^Kickers , fein « erste , überraschende NiederlaS '
0 : 6 gegen Eintracht Franksurt Da auch dtt
Fußballsportveretn und Hanau LS ihre SÄ
gewannen , sind dies « Bereine mit je 1 Pu >̂
Borsprung an die Spitze gerückt. Im Rh ei » '
bezirk schlug Waldhos den führendenPhtini ?
Lndwiasbafeu »»»erwartet 5 : 8, so daß Phölw
und B .f.L . Neckarau punktgleich an der Spi /̂
stehen und auch B .f.R . Mannheim mit 1 Pu »?,Rückstand wieder in den Endkamps um i»
Meisterschaft eingreifen kann . Auch im Bezw
Rheinhessen —Saar unterlag der Spttzenvcreis
F .V . Saarbrücken seinem Hauptgegner F .Sp -̂ .
1005 Mainz 0 : 1 mit viel Pech. Er hat jetzt nU'
noch einen Borsprung von 1 Punkt , wahres
der Altmeister Sp .V Wiesbaden anSsichtSlo '
an dritter Stell « liegt . ...

Rugby , der F .C. 1880 Franksurt ti^ il
zurzeit in England , um den Besuch
Oxsorber Grey - Bounds . die er
Frankfurt im vergangenen Jahre schlag^konnte , zu erwidern . Die Frankfurter wurd ^
ausgezeichnet aufgenommen . Das Spiel
3 : 82 verloren . Im Reiche schlug Norddeuti ^
land Brandenburg —Mitteldeutschland 20 : 8.

Hockey : Norddeutschland trat mit schwack^ '
Mannschaft gegen Westdenischland an
svielte 2 : 2. Der Münchner Sp .C. weilte bc >^D .H .C . Hannover und verlor trotz überlege ^
Spiel 1 : 2 . H .E . Braunschweig —Eintracht kl
Wacker-München —A.S .C . 10 : 2, Stuttgartc '
KickerS—T .B - 1846 Mannheim 4 : 1 , Berlin ^
Sp .C .—Berliner H .E- ä : 4 .

Handball : Städtespiel Dresden —Chem»"
9 : 0, Magdeburg —Braunschweia 4 : 4.

>
Der Borkamps Paolinn -Arcitensträtcr i»

endgültia aus den 1 . Dezember festgesetzt, tyf .
letzten Training für Paolino ist der sranzösis^ ,S ch w e r g « wl ch t S m e i ft e r Co . rpent > e ,in Berlin eingetroffen . Gleichzeitig mit
tensträter wird auch der neue Mitte »
ae wichtSmeister Domgörgen antrct ^
Er kämpft mit guten Aussichten gegen den
zösischen Meister Molina .

DaS Sechstagerennen in Gent gewannen fj;»He^ el—DebaeiS vor Persin —Verscheiden un
Girardengo —Linari . 1 0 0 0 0 Dollar ^man dem Australier Gonllet , dein erfolgrc '^
sten Sechstagefahrer , für die Teilnahme fl
Neuyorker Sechstagerennen geboten . *

Ein großes iuternationales Säbelturuier
in Budapest stattfinden , um den be >̂ ..
Säbelfechter der Welt festzustellen. Man
aber vergessen, den Deuts ^) « n fflti ' (CaSmir einzuladen . Der Darmikä d te .
F e ch t k l n b schlug den Stuttgarter ? « *&* „ ,,im Florett 12 : 4 und im Uäbel mit 11 : 5
ten .

«
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Zur Aufhebung der englischen
A «t lethesperre.

Bon
Roy Hopkins .

Herausgeber des „Eeonomist "
, London .

. Tie Aufhebung der Kreditsperre am Londoner
Geldmarkt hat in englischen Finanz - und Jndu -
^ ' ckreiscn große Genugtuung hervorgerufen .
< rvhdem man noch gewisse Bedenken hegt ,
Staubt uian doch, daß die Wiederherstel -
Uing der Freizügigkeit des Gelb -
, ,.a r £ t e S ein lebenswichtiger Schritt
Ufr die Belebung der englischen
^ /rtschaft und eine notwendige Be -
? » " itMaßnahme bei der Wiederein -
ulirung der Goldwährung gewesen

! >i- Das Unbehagen gewisser Kreise erklärt sich
^ raus , daß man über den Umfang der nunmehr
r°ch ter Aufhebung der Kreditsperre einströmen -

Anleihegesuche im Unklaren ist . Man muh
ja vergegenwärtigen , daß die Kreditsperre

zehn Monate in Krast war . und daß sich
? dieser Zeit gewiß ein « große Anzahl von Kre -

°Usuchern angesammelt hat . Das llnbehagen hat
S.®?* noch einen weiteren Grund . Die englische
Mrtschast scheint sich gerade im A n s a n g e i n es
industriellen Aufschwunges zu besin -

der sich in vielen Zweigen zunächst nur gc -
^ iilsmäs ' ig bemerkbar macht , in anderen Jndu -
^ lczweigen aber durch Einströmen erhöhter
Aufträge spürbar ist . Noch vor wenigen Wochen
"Ul'.erten sich WirtschaftSführer und Wirtschafts -
^ esse übereinstimmend dahin , daß ein immer
fiterer Berfa 1 der englischen Industrie unver -
? ^ l^bar sei . Diese Stimmung hat dann Ende
^ » ober mit den optimistisch gefärbten Aeuße -
^ Äen eines bekannten Industriellen einen ge-

"" » e » Umschwung erfahren .
Die Auffassung , daß bessere Zeiten im An -

Lorsch wären , scheint durch einen Rückgang der
Neikslosenzissern und durch eine Besserung

Außenhandels bestätigt zu werden . In eini -
!>Ctt Zweigen der Eisen - u -tt 6 Stahlindu -
m £ ^ die Nachfrage etwas besser geworden ,

Produktionsziffern zeigen ein leichtes An -
»M? en - Ter Maschinenbau — mit Ans -

oflme des Schiffbaus — weift einen Verhältnis »
günstigen Geschästsstand auf und in der

o h l x n i n d u st r ie hat der Preissturz zu
oik , erhöhten Inlandsnachfrage und der lang

haltende Kohlenstreik in der Union wenigstens
2p . . l ' ttcr zeitweiligen Belebung des Export -
° Wies geführt . Die Birminghamer Klein -
^ ' e n i n d u st r i e beginnt von der schweren
^ ^vression . in der sie sich lange befand , aufzu »

und erwartet ein reges Wintergeschäft .Jl ° °* zeigen in Süd - Wales . Middlesborough und
frfLt « ? Tyne Punkte eines gesährliclien wirt -
i n '. r " Tiefstandes , aber die Baumwoll -
» „ r„ £ " rix in Lancashire kann eine erfreuliche

uebung des Exportgeschäftes feststellen .
a„ s

'5, Ursache der Besserung wird nicht so sehr
„ ' die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der
^ ölisch - n Industrie — in dieser Beziehung sieht

»och immer recht trübe aus — sondern auf
s? - wirkliche Zunahme des Weltbedar »

3 zurückgeführt . Gewiß ist auch heute in die -
jLt

, Beziehung noch große Vorsicht geboten : ein «
^ ' üderholung des Feblers vom vorigen Jahr ,
M sich gleichfalls im Herbst aus psychologischen
j

r ' Qchen heraus ein verfrühter Optimismus
merkbar machte . muß unbedingt vermieden

sx^ ?,en . Heute scheint indes die Hoffnung tat -
^ ? uch auf etwas soliderer

'
$7 " A auf etwas soliderer Grundlage zu stehen ,
als Abschluß der Locarno -Berhandlungen wird

ei „ vielversprechendes Zeichen für die Her -
der politi -sch?» ^ >ung einer gewissen Sdabiltät . . .

' - -Verhältnisse und demgemäß für eine Kon -
^ &er weltwirtschaftlichen . Lage an -
Die Welternten sind im allgemeinen

ti^ ' h, ausgefallen : auch sie bilden
ue » Grund für die Belebung

einen wich-
der internatio -

nalen Kaufkraft . Ein schwaches Vertrauen wagt
sich daher bei vielen Wirtichastssührern hervor ,
doch ist dieses Vertrauen noch sehr zart , so daß
es sehr leicht durch ein ungünstiges Ereignis ,
wie etwa eine Heraufsetzung der Zinsrate der
Bank of England , wieder im Keime erstickt wer -
den könnte .

Diese Gefahr würde aber dann leicht gegeben
fein , wenn sich nach Aufhebung der Sperre am
Londoner Geldmarkte sofort ein großes Heer
von Anleihesuchern herandrängen und dadurch
die junge englische Goldwährung in ihrem Be -
stände gefährden würde , so baß sich hie Bank of
England zur Heraufsetzung der Diskontrate ver -
anlaßt sehen müßte . Glücklicherweise scheint
diese Gefahr für das erste nicht zu bestehen . Die
Londoner Bankwelt ist gerade in der Bekannt -
gäbe der vorliegenden Anleihegefnche recht ver -
nfinrieqcn und es ist äußerst schwierig , etwas
über den Umfang der Anträge herauszubekom -
men

Zweifellos warten eine Reihe von Anleihe¬
suchern nur daraus , daß die Kreditsperre auf -
gehoben werde . Folgende Emissionen sind u . a .
zur Durchführung für Anfang n ä ch -
st e n Jahres vorgesehene eine Anleihe
d " r Stadt Tokio im Betrage von 5 Millionen
Pfund Sterling . Teilbeträae einer belgischen
Anleihe , sowie kleinere Anleihen Westaustrali ->nS
und der Kenna - Kolonie . Auch eine ungarische
LandwirtschaftS - Anleihe . eine rumänische An -
leihe und eine griechische Wiederaufbau - Anleihe
Nörten bereits auf Bewilligung . Auch deut¬
scherseits sollen verschiedene Anleihegesuche
vorliegen . Die Gefahr eines übermäßigen An -
dranaS scheint inde ^ en nicht zu bestehen : da sich
sicherlich viele rückständige Warter bereits an
den Neuvorker Geldmarkt gewandt haben . Ge -
gen einen zu scharfen Anstnrm der Kreditsnchen -
den svricbt auch die Tatsache daf < sich die Zins¬
sätze im Londoner Markte sicherlich nicht niedri¬
ger , vielleicht aber höher alS im Neuyorker
Markte , stellen werden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Kohlenförderung im Oktober 1925. Nach der

Zusammenstellung des statistischen Reichsamtes
betrug die Steinkohlenförderung im Oktober
1925 11,95 Mill . Tonnen fegen 11 .91 Mill . Ton -
nen in der gleichen Zeit des Vorjahres , Brann -
kohlenförderung 12,70 Mill . Tonnen 111 .88 ) . An
Koks wurden 2 .14 Mill . Tonnen f2,S8) erzeugt .
An Preßkohlen aus Steinkohlen wurden 9.45
Mill . Tonnen (0,41 ) und auö Braunkohlen 8 .05
Mill . Tonnen (2,90 ) gewonnen . Eigen « Draht -
Meldung .)

Deutschland der zweitgrößte Abnehmer eng-
lischer Kohle im Oktober . Nach der amtlichen
englischen Kohlenstatistik haben die deutschen
Kohlenbezüge aus England seit Beginn dieses
Jahres von Monat zu Monat ständig zu ^ enom -
men . Während sie noch im Januar nur etwa
282 900 T , betrugen , stiegen sie im September
auf 837885 T . mit einem Wert von Lst . 275 551
und im Oktober auf 555 GSO T . mit einem Wert
von Lst. 401 852. Damit stand D »e u t sch 1 a nd
im September an dritter Stelle un -
ter den - Ländern , nach denen der englische Koh -
lenexport geleitet wurde , und zwar hinter
Frankreich mit 725569 T . und hinter Italien
mit 567 392 T . im Oktober an zweiter hinter
Frankreich mit 900391 T ., während die italiv -
Nischen Bezüge in diesem Monat aus 480094 T .
zurückgingen .

Erfolge der deutschen Landmaschinenindustrie in
Frankreich . Vor kurzem hat in Lille eine
Ausstellung deutscher landwirt -
schaftlicher Maschinen aus Anordnung
der französischen Regierung und unter dem
Schutz des landwirtschaftlichen Verbandes Nord -
frankreichs stattgefunden . Es ist daher von In -
teresse zu hören , wie maßgebende französische
Kreise über die Ausstellung urteilen . Die

„Usine " sagt hierzu u . a . : „Entgegen allen Er -
Wartungen kann diese Ausstellung einen unver -
hofften und unerwarteten Erfolg buchen . Man
hatte angenommen , daß in diesen führenden
landwirtschaftlichen Kreisen lediglich Fragen wie
die von Samen , Vieh usw . , die durch die Land -
Wirtschaft auf Reparationskonto eingeführt wer -
den können , die Beachtung der Landwirte finden
würden : doch versichern die Ausstellung <' eran -
stalter . daß ihre Erwartungen übertrofsen wor -
den seien , denn mährend der 14 tägigen Dauer
der landwirtschaftlichen Ausstellung wurden
allein landwirtschaftliche Maschinen im Werte
von 60 Millionen Francs , die alS Sachleistungen
zu liefern sind , abgefetzt . Tiefe Hobe Zahl , die
amtlich ist . verdient noch aus dem Grunde Be -
achtung . weil die deutschen Lieferanten nur ein .' n
einzigen Maschinentyp in jeder Serie ausstellten .
Tie Verkaufspreise waren im allgemeinen höher
als die des französischen Marktes . Doch was
die französischen Landwirte vor allem angelockt
bat . ist der Umstand , daß diese Maschinen ihnen
unter Anrechnnng aus ihre Kriegsentschädigung
verkauft wurden . Mit Rücksicht darauf , daß sie
an Kriegsentschädigung sast nichts mehr erhalten ,
haben sie den Preisen selbst für die landwirt -
schaftliche » Maschinen weniger Beachtung ge-
schenkt und weiter in diesen Kausen ein Mittel
zur Versachlichung ihrer Schuldforderunaen an
den französischen Staat gesunden . Aehnliche
Ausstellungen sollen noch in den elf zerstörten
Departements abgehalten werden : die nächste
wird voraussichtlich in Laon stattfinden .

"

Wann kann ein Betriebsratsmitglied entlassen
werden ? Der Vorsteher der Güterabfertigungs -
stelle der Deutschen Reichsbahugesellschast in
Schwerin hatte am 7. Januar 1924 drei Mitglie -
der des Betriebsrates — darunter zwei stellver -
tretende — in sein Büro gerufen und ihnen
nahegelegt , daß auf Grund der Personalabbau -
Verordnung die Güterbodenarbeiter V . und G .
in Schwerin entlassen werden müßten , er jedoch
hierzu die Zustimmung des Betriebs -
r a t e S bedürfe , weil diese beiden ordentliche
Betriebsratsmitglieder feien . Tie drei so be-
fragten Betriebsratsmitglieder , die die Mehrheit
bildeten , sollen der Entlassung der beiden Nicht -
anwesenden zugestimmt haben . Am 18 . Januar
1924 versagte jedoch dej Betriebsrat seine
Genehmigung zu dieser Entlassung , die aber
trotzdem am 19. Januar erfolgte . Die entlasse -
nen Güterbodenarbeiter haben Klage auf Fort -
zahlung deö Gefells für den nächsten Monat er -
hoben und sind damit auch durchgedrungen , wäh -
rend die Beklagte behauptet , dah der Betriebsrat
am 7. Januar 1924 seine Zustimmung zu der
Entlassung erteilt habe . — Landgericht Schwerin
und Oberlandesgericht Rostock haben die Reichs -
eisenbahngesellschast zur Zahlung vernr -
teilt . Ebenso hat jetzt das Reichsgericht
entschieden nnd ausgeführt :

Nach § 00 Abs . 1 BRG . bedarf der Arbeitgeber
zur Kündigung von Mitgliedern des Betriebs -
rates dessen Zustimmung . Zwar ist in dem Ge -
setz nicht gesagt , in welcher Form die Zustim -
mung zu erfolgen hat . ES ist jedoch grundsätzlich
auf die allgemeinen Borschriften der 88 29 bis
33 BRG , zurückzugreifen . DaS dort vorgefchrie -
beue Verfahren ist hinsichtlich der Verhandlung
vom 7. Januar 1924. auf die sich die Beklagte
beruft , unstreitig nicht beobachtet worden . Ein «
Ladung durch den Vorsitzenden des Betriebs -
rates unter Mitteilung des Beratungsgegenstan -
des hat nicht stattgefunden . Ebensowenig ist
ein Protokoll ausgenommen worden . Zudem
hatte der Dienststellenvorsteher in der Person
des Arbeitsgebers weder ein Recht zur Einbe -
rufung einer Betriebsräteversammlung , noch
durfte er sie leiten , wie eS tatsächlich geschehen
ist . Selbst wenn die drei Betriebsratsmitglieder
damals mit der Entlassung der Kläger einver -
standen gewesen wären , so würde doch eiu gül -
tiger Beschluß nicht vorliegen . Denn dieser setzt
voraus , baß er in einer wirklichen Betriebs -
ratösitzung zustande gekommen ist . in der die

Beteiligten daS Bewußtsein haben , in ihrer
amtlichen Eigenschaft als Betriebsratsmit -
glieder tätig zu sein . ( III 537/24 . - 23. Oktober
1925.)

© In deutsch-SollludischeS Ha - delsabl - mmc » . Am
Donnerstag vormittag wurde in Berlin zwacken der
deutschen und der niederländischen Delegation ein
deutsch -holländisches Handelsabkommen abgeschlossen.
DaS Abkommen euthÄt zwei Teil « Erstens einen
Zusatzvertrag zu dein alten deiitsch- niederläudi -
schen Handel ? » und SchlffahrtSvertrag , in dem Deutsch¬
land die PieistbeaünMniin -a zugesichert wird . Praktisch
hatte aber auch Teutschland immer schon die Meist »
begüiistizung gewährt . In dem neuen Zusatzabkommen
ist diese Praxis vertraglich festgelegt worden . Ferner
hat die deutiche .Regicrung die Erklärung abgeceben ,
dah die hinsichtlich der deutschen Eisenbahn -
tarise bestehenden Verschiedenheiten zwischen den nie -
derläntischen Häfen und den Häsin dritte Staaten »u
einem nick ! »u fernen Zeitpunkt beseitigt uerden .

Der wichtigere ziueite Teil trägt den ungewöhnlichen
Titel d e u t s ch- n iederländilch ->r Zoll - und
Kreditvertrag . Holland macht darin Zusagen
aus dem Gebiet deö ZolltarisS . ferner w : rden alle Kre»
dite . die unter Erzberger abgeschlossen worden waren ,
vcrlängcrt . Holland bat Teutschland nach Mcfcm Ver .
trag einen Kredit von 110 Mill Gulden gewährt , wäh « .
rend Teutschland eine Äobleneinsuhr von 90 000 Ton .
nen im Monat bewilligte . Tic ! r Kredit , der urwrling .
lich biö ID30 lausen sollte , tft jetzt um sieben Jahre
verlängert worden Ter Zinssatz , der 8 Prozent
betrug , ist vom t . Januar 1927 ab au ! 5V4 Prozent er»
mähigt worden . Deutschland erhält eine Neihe von
Jollermäbigiiuaen . die demnächst im einzelnen ver -
offeutlicht werde » sollen .

Phönix , 31.(3 . sür Bergbau und .yilttcnbetricb . Die
Verwaltung teilt mit , daß eö ihren Bemühunnen zu .
sammcn mit der Leitung des Grobblechverbandes ge-
luuaen ist , einiae aröhcrc Austrage in Gr ob «
blech Hereinzunehmen . Infolgedessen ist sie in der
Lage , da? Grobblechwalzwerk Lierenfeld wieder zu
eröffnen . Tie Verwaltuna Ist bemüht , auch neue
Röhreuaufträge hereinzunehmen . (Gig . Drahtmcldg . )

Zlnnaburgrr Steingut - A .G . Die Gesellschaft er«
zielte im abgelaufenen Geschäftslahr einen Nein «
gewinn von 111665 Mk . , der auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll . (Cig . Drahtmeldg . l

Gebrüder Stollwcrk A .G . in Liiln . Das am 80.
Juni abgeschlossene Geschäftsjahr 1024/25 schließt nach
der „KM » . Ztg ." nach 570 388 Ms . Abschreibungen mit
1,34 Millionen Mark Reingewinn ab. Hieran »
sollen als Dividende 8 Prozent auf die Stamm , nnd
6 Prozent auf die BorzugSattic » zur Ausschüttung
vorgeschlagen werden . Im lausenden Jahre habe sich
der Absatz weiter gesteigert .

Bayreuther Blerbrauerei -A .G . i » Bayreuth . AuS
dem Neingewinn von 10g0H5 Mk . werden 12
Prozent Dividende ans 0,5 Mill . Mark Aktien¬
kapital verteilt, . 2105 Mk . sür Tantiemen und der
Rest sür Rücklagen verwendet .

Hofbranhaus Coburg A .G . tu Coburg . Dem Ver «
nehmen nach ist mit einer angemessenen Divi »
dende , angeblich mindestens 12 Proz ., zu rechnen .

Der Einfuhrzoll für englische Baumwollgarne nach

dah die deutsche Regierung auf Vorstellung Englands
hin die Zulassung britischer Baumwollgarne zu den
in dem dentsch- belglschcn Handelsvertrag enthaltenen
Sützen zugestanden hat . Diese Konzession beschränkt
sich indes nur auf ein begrenztes Quantum . Zu
de« ermäßigten Zollsätzen können jährltch 1500
Tonnen Baumwollgarne in Deutschland
eingeführt werden .

le . Allgemeine elsässische Maschtiienbauaustalt , Mül -
Hausen . Die Generalversammlung der Aktionäre der
illlgemeinen elsäsiifchen Maschinenbauansialt in Mül »
Hansen tLoeitte Alsaciennc de Constructions M6ca «
niaueSs beschloß die Erhöhung des Gefell -
schaftSkapitalS von 76,5 auf 160 Millionen .
Der erste Teil der neuen ?Iktien . der den bisherigen
Aktionären reserviert bleilit , gelangt in nächster Zeit
zur Ausgabe und bringt das Gcscllschastskapital aus
114 750 000 französische Frauken . Der Verwaltung ?»
rat begründet die seit längerer Zeit erwartete Kapt »
talerhöhung in erster Linie m !t Per bedeutenden Ver -
teuerung der Rohstoffe , speziell von Kupfer und Blei ,
mit dem Ansteigen der Löhne nnd der allgemeinen
Unkosten , Erscheinungen , die mit der Entwertung der
französischen Valuta parallel gehen . DaS itnierneh »
men muß außerdem seiner Kundschaft wegen der schar»
sen Auslandskonkurrenz längere Zahlnugsfristeu be-
williaen , was einer erhöhten Anspannung seiner Mit¬
tel gleichkommt . Die Allgemeine elsässische Maschi «

Gniwicklung der Fabrik *) .
Von

Professor Dr . Heinrich Heruer .
Altertum hatte Betriebe aufzu -

» , c " . die der heutigen Fabrik in mancher
fti - ' ^ »uiig ähneln . In Aegypten war die Tech -

schon —

fe ^ inistfertigkeit , und neben einer hvchent

tznY.J C?0tt 3000 Nähre vor Christi Geburj weit
j ^ ^ Ichritten . Man stellte Papier her , zeigte
&_ . oer Töpferei , Weberei und Flechterei eine

5i>* Baukunst hatte der Schiffbau eine
ni . /^ Itcigerte Technik . Indien verarbeitete fast
(du ! Metalle und Holz und fertigte Gold -
iÖiift ® ci Öen Phöniziern erlangte Sidon
y,Chr . durch feine Glasverfertigung und

^ " tfärberei Bedeutung und Berühmtheit .
dc >,

'̂
,' ^ rikation wurde hier vom Könige und

3[ rfi Lotzen des Reiches betrieben , während zur
lich selber Sklaven verwendet wurden . Aehn -
T », ^ ar es bei den Griechen , bei denen die
sy^ ° ven tn der Töpfer - und Schmiedekniist ,

Färberei und Weberei ausgebildet
Hon» Solon darauf hinwies , daß das
. " dwerk eine nicht unwürdige Beschäftigung
jj treien ManneS sei . Auch in Stom ließen
„ reichen Aristokraten die Gcwerbearbeiten
t» ll Sklaven verrichten . Backwaren . Me -
ijp ^ ösitfiäitöc , Messer und Waffen wurden auf
tz. s Weise fabrikmäßig hergestellt . Da der
b£ ,, e an seiner sozialen Stellung nichts ttn -
mJ ' konnte , hatte der Klassenunterschied für
y. ,, Betriebe keine Bedeutung . Die Fabriken
^ . .^ licten vielfach nur zur Beschäftigung der

oder zur eigenen Bedarfsbefriedigung
Herrschaft . Das Fabrizieren war daher

' Lebenszweck oder Beruf . Bei den Ger -
v " eil brachte das Christentum eine Wandlung ,

nächst sreilich übernahmen FronhLfe und Klo -

interessante wirtfihaftSgeichlch . lich? Studie
bn - aus dem kürzlich erschienenen Buche »Die Ka «

Wirtschaft und Technik " , in dem sowohl die kauf -
idii,

' 5.^ ch?n wie die technischen fragen ausführlich ge-
üa werden . Verlag vön Quelle & Meyer , Leip -

" ■ Gebunden M . 1 .80.

ster mit Unfreien und Halbkreien FabrikationS -
arbeiten für den eigenen Bedarf und für den
Markt . Allmählich verringerten sich aber die
Massenarbeiten , und das Handwerksmäßige der
Herstellung trat in den Bordergrund . Dab ^i
herrschte volle Gewcrbcsreiheit . Die geschlossene
Hauswirtschaft mit ihrer sich selbst genügenden
Produktions - und ilonsnmtiousgemciuschast der
Hausgenossen erweiterte sich zur Stadtwirt -
schaft , die Berufe verselbständigten sich , und
damit begann die berufliche Arbeitsteilung .
Mit dem Zuge in die Stadt , die eine eigene
Produktionsgemeinfchaft bildete , mehrte sich das
Angebot , und die Zunft wahrte zur Regelung
der Konkurrenz , zum ungeschmälerten Erwerb
und zur Erhaltung des Ansehens der Hand -
werkömeister ihre Rechte in strengen Gesetzen .
Durch Beschränknng der Gehilfenzahl wurde
der Nachwuchs geregelt . Das Handwerk erlebte
in und mit der Stadtwirtschaft seine Blütezeit .
Fabriken konnten nur außerhalb des Zunft -
bereiches bestehe » , z . B . in der Glasbereitung ,
der Bierbrauerei , dem Buchdruck , in der Tabak - .
Porzellan - und Zuckerverarbeitung und in der
Eisen - und Kupferhämmern . In dem Maße ,
wie im 12. Jahrhundert Jahrmärkte und Kapi -
talbörfen entstanden , im 16 . Jahrhundert regel -
mäßiger Postverkehr einsetzte und im 17 . und 15.
Jahrhundert Chausseen gebaut wurden , kam der
fremde Markt immer mehr zur S^ edeutuug und
beeinträchtigte das Handwerk . Anch das Ver -
lagSsystem sing an , das Handwerk in einzelnen
Produktionszweigen zu verdrängen , da das
letztere infolge Kapitalmangels den nenen Auf¬
gaben des größeren Absatzes nicht gewachsen
war . Die schnelle Entwicklung der Technik im
l8 . Jahrhundert ebnete auch dem Grvsiüetriebe
den Boden nnd führte die Staötwirtfchast in die
Volks - und Weltwirtschaft hinüber . Die Zünfte
vermochten den neuen Betriebsformen nicht zu
folgen, - sie zerfielen , und eine neue Gewerbe -
freiheit bahnte sich an . Die Lehren der mer -
kantilistischen Politik veranlaßten die Fürsten
aller Länder , die Industrie zu pflegen und zu
heben . England ging hier allen Ländern voran .
Die Noheifcnprodnktion vermehrte sich aewaltig
von dem Augenblicke an , da zur Bcfck) ickuug der

Oesen Koks anstatt der Holzkohle verwendet
wurde , durch deren übermäßigen Bedarf die
Wälder fast ausgezehrt wurden . Die Erfindung
der Spinnmaschine durch Arkwright ( 1768) und
des mechanischen Webstuhles durch Cartwright
(1785) brachte der englischen Banmwollindnstrie .
einen solch gewaltigen Aufschwung , daß sich in
den letzten zivanzig Jahren des 18 Jahrhun¬
derts Englaubs Einfuhr von Baumwolle ver -
achtfachte , die Ausfuhr von Banmwollwaren
aber gleichzeitig um das Fünfzehnfache steigerte .
Durch die Anwendung der von Sawarn erfnn -
denen und von Neweomen verbesserten Wasser -
haltungsmaschine ( 1705) wurde das ständige
Arbeiten in den jetzt vom Grundwasser befrei -
ten Gruben ermöglicht . Mit der Erfindung der
Dampfmaschine durch Jameö Watt (1775) und
der Einführung der Dampfbahien eröffneten
sich der Industrie neue Absatzgebiete . Auch in
Deutschland begünstigten wie in anderen Staa -
ten die Fürsten die aufkeimende Industrie :
englische nnd französische Industriearbeiter
wurden herangezogen , und die Verbreitung der
Großbetriebe wurde durch Steuerfreiheit und
daS Privilegium cxclusivum gestützt , das dem
Begründer für einige Jahre den allgemeinen
Gewinn sicherte ..

In Preußen wurde 1810/11 die Gewerbefrei -
heit eingeführt . Die steigenden Erträge in der
Landwirtschaft nach dem llebergange von der
Dreifelderwirtschaft in die Fruchtwechselwirt -
schaft nnd die Anwendung von landwirtschaft -
lichen Maschinen ermöglichten es . die in den
wahren 1816—1010 von 218 auf 04 t) Millionen
Menschen gestiegene Bevölkerung des Deutschen
Reiches bis in die 7Ner Jahre ganz und beute
bis zu % zu ernähren . Damit ist auch in
Deutschland die Industrie zur führenden Rolle
gezivungen . und sie kounte diese übernehmen
dank der Entwtcklnng des Eisenbahnnetzes nnd
einer rationelleren und wissenschaftlicheren fle -
triel ' sweise . Dampf nnd Elektrizität stellten sich
in erböhtem Maße der Fabrik znr Verfügung, '

die Maschinen spezialisierten sich sie arbeiteten
sicherer und geuaner , so baß die Fabrik allmäh -
lich erfolgreich in sene Industrien übergriff , die
bis dahin auSs6 ) ließlich dem Handwerk vorbc -

halten waren . Durch den Erfolg gelockt , stellte
sich daS Kapital in immer größerer Menge der
Fabrik zur Verfügung . Es entstanden Groß -
betriebe im Bergbau , der Eisen - und Metall ,
gießerei . in der Weberei , Baumwollspinnerei ,
Bräuerei , Zuckersabrikation und anderen Ge -
werben . Im Handwerk hatte die geringe Nach -
frage gegenüber einem hohen Angebot neue
Konkurrciizregnltcrnug erzwungen . 18M war
die neue Zunftgefetzgebung als Ergebnis der
Tagung des Handwerkervarlaments in Frank -
furt a. M . Ü5 . In Ii bis 18. August 1848 ) er¬
standen . Erst im Norddeutscheu Bund wurde
für Preußen die Gewerbefreiheit wieder her -
gestellt . Der gesteigerte Bedarf , den die Bevöl -
kerungSvermehrung bedingte , erleichterte die
Abgrenzung der Arbeitsgebiete der Gewerbe -
betriebe . Die Fabrik wird dadurch zu der den
Forderungen der Zeit am besten entsprechenden
Unternchmnngssorm und zugleich zur Herr -
scheriu auf dem Gebiete von Industrie und
Gewerbe , daß sie in der Lage ist , ihre Leistnngs -
sähigkeit ständig zu erhöhen , die Herstellung zp
verbilligen und zu vereinheitlichen nnd den
Markt ständig zu erweitern . Aber neben ihr
haben Heimindustrie und Handwerk ihre Sou -
derberechtigung und werden sie behalten . Die
Heimindustrie kann infolge geringerer Betriebs -
kosten und niedrigerer Löhne befouderS da mit
Erfolg gegen die Konkurrenz der Fabrik auf -
treten , wo die Anpassung an den Verbraucher
mit geringer entwickelter Teiitcchnik ihr eine
unbestreitbare Ueberlegenheit gibt . Das Hand -
werk hält sich dort . Ivo die Waren gm i^ rte ihres
Absatzes hergestellt werden müsse » , wie in der
Brotbäckerei . der Metzgerei , der Sattlerei , dem
Schmicdchandwerk , dein Baugewerbe oder bei

Reparaturen oder bei Erzengnissen , die den
Sonderivlinscheii de ? Bestellers anzuvasseu sind
lBarbier ) oder höhere technische Befähigung
erfordern sKnnstgewerbe ) oder schließlich da .
wo weder größerer Kapitalbedarf vorliegt , noch
ausgedehntere Arbeitsteilung , noch Maschinen
benntzung möglich sind , wie in der Korb¬
flechterei .
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uenbauanstalt hat kürzlich Sic SociötS de Co » -
itructtoii MScantque de Cltchy erworben ,
deren Werkstätten für die Kabelfabrikotion cinaerich -
tct worden sind . In seinem Bericht an die General -
Versammlung erwähnt der LerwaltunnSrat , daß irotz
der wirtschastlicheu KrisiS , die einzelne französische
Industrien lahmlegt , die Lage der Gesellschaft bekrie -
digend bleibt und daß mit Ausnahme des Lokomoti -
venbauS alle Abteilunnen aus Monate hinaus befrie -
dinend beschäftigt lind . Die Berkaufsztsser betrug
für das am 30. September abgeschlossene GeschästSjahr
1024-25 870 Millionen ; gleichzeitig beziffert « sich der
RestellungSbestand auf SM Millionen Franken .

Neue BerkaussSediugungeu der Slidd . Mllhle » oer -
«iuignng . Zu der Meldung über die ab IS. Novem¬
ber d . Js . gültigen neuen Berkaufs und ZaHlungS -
bedingungen der Süddeutschen Mühleuvereinigung
Mannheim wird von selten deS Vereins Süd¬
deutscher Mehlhändler Mannheim mitgeteilt ,
dal; der Mehlhandel die Bedingungen in dieser >> orm
nicht anerkennen kann , zumal er vor der Festlegung
derselben in keiner Weise gehört worden ist .

SauS Renerbnrg — Kiazim Emin . Zu den seit
längerer Zeit umlaufenden Gerüchten , wonach die
i> irma HauS Neuerburg o . H . -G . in Köln , Trier .Dresden und Hamburg einen ans der Zeit früherer
Tabaklieferungen von Kiazim Emin in Wien an
Neuerburg stammenden Prozeß gegenüber Kiazim
Eniin verloren haben soll , erfährt die „Köln . Ztg ."',
daß Kiazim Emin gegen die ss-irma Neuerburg Ende
1823 eine Klage bei dem Landgericht Dresden an -
hängig gemacht hatte . Dicke Kiaae hat er iünoft un¬
ter Anerkennung des von Neuerburg in dem Prozeß
eingenommenen Standpunktes auf Grund eines
außergerichtlichen Vergleich S zurück¬
genommen , wobei der Kläger die gesamten McrichtS -
kosten zu tragen hatte , während lede Partei ihre eige -
nen außergerichtlichen Kosten übernahm .

Aus Baden
Waggonfabrik H . fttufiö A -G . Heidelverg . Die

Gesellschaft schlieft das Gelchäftsiahr mit einem
B e r l u st von 826 430 Nm . ab . Der Aufsichtsrat
beantragt , diesen Verlust aus der gesetzlichen
Reserve von 382118 Rm . zu decken . Das Ge¬
schäftsjahr verlief namentlich im zweiten Halb -
jabr sowohl infolge der schlechten Preise . alS
auch der fich stets vermindernden Auftrag « un -
befriedigend . Auch der gegenwärtige Auftrags -
bestand ist gering . Gemeinsame Schritte aller
Waggonfabriken bei der Reichsbahn haben bis
jetzt zu keinem greifbaren Ergebnis geführt .
(Eigene Drahtmeldung .)

Badische Bank . Nach dem AnsweiS vom 2fi . Nov .
betrugen ( in Mill . Nrn . ) : Goldbestand 8,12 lam 15 .
Nov . 8,12 ) , decknnasfähige Devisen 4, (14 (3,PO ) , sonstige
Wechsel und Schecks 31,42 (52,01 ) , sonstige Aktiva 19,81
( 18,20 ) . Andererseits erscheinen unter den Passiven :
Umlaufende Noten 24,75 (25,78 ) , sonstige täglich fällig «
Verbindlichkeiten 10,17 (15,30 ) , an eine Kündigungs¬
frist gebundene Verbindlichkeiten 19,08 ( 18,54 ) .

Die Zinsen der AblSsungSanleihen . Die Schutz -
veretniguna der Besitzer Kreiburger
Stadtanleihen In Fretburg I. B . tritt in
einer Petition an den Reichstag dafür « in , daß die
Zinsen der AvlösungSanleihen nicket nur am 1. Ja -
nuar 1020 zu laufen beginnen , sondern auch iährlich ,
erstmalig am 31. Dezember 102« , ausbezahlt wer -
den , statt bei der selnerzeltlgen Einlösung . Zur Be »
gründnng wirb angeführt , daß die in pirane kommen¬
den Beträge bei den öffentlichen Körperschaften (aller -
ding « wird nur für eine Kommune argumentiert )
nicht inS Gewicht fallen , wohl aber bei den Alt -
Lesitzern , zumal diese großenteils überhaupt nicht
mehr in den Genuß des ausgelosten Betrages für
Kapital und Zinsen gelangen würden , da sich die AuS -
losung auf 2V oder SO Jahre erstreckt.

Märkte
Frankfurier Getreidebörse .

Amtliche Notierungen »oro 26 November 1936.

100 kg
Parit. Frankft Ooldmart too kg

Parit. Fnmkft . Goldmark

Weizen (Weti . '!2450 25 00
Roggen (inländ.l ! 1 / 50
Sommer Gerste;i(200 24 00
Hafer (inlflnd i 18 50 21 25Haler lausUnd .)
Mais (gelb ) 20 00
Mais (Slexed ) .(

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie
Erbsen
Heu . . .
Strofc
Biertrefwr

3975 40 25
26 75 - 26 25
10 26 - 10 50

') Getreide, Hülsenfrüchte », Biertj-eber ohne Sack . Weizen-
Mebl . Roggenniehl und Kleie ohne Back

Tendenz lest
Berlin , 20 . Nov . Amtliche Produkten «

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Noggenmchl le 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 242—245, Dezember 255—250,
März 205—204—20ö G . . Mai 270 G . Märkischer Ron -
gen 155—158, Dezember 108—170— 100,50 , März 187,50
bis 185,50 , Mai 101— 192—185,75 . Sommergerste 100
bis 215 (feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste
158—100. Märkischer Soler 171—181, Dezember 170,
März 180.

Weizenmehl 80,50—35,30 , Roggenmehl 23—25, Wei -
zenkleie 11,40—11,50 , Roggenkleie 0,60—9,70 , Raps
354—356.

Für 50 Kg. in Mark ab Abladeftattonen : Viktoria -
erbsen 24—32 , kleine Spcisccrbsen 23—24, yutter -
erbsen 18,60—20,50 , Peluschken 10,30— 18 , Ackerbohnen
20—22, Wicken 20—22, Rapskuchen 14,80—15,30 , Lein¬
kuchen 22,50—28, Trockenschnitzel , prompt 7,80—8,40 ,
Soja 20,00—21,30 , Torsmelasse 8,60—8,80 , Kartossel ,
flocken 15^ 0—15,90 .

Hamburrger Warenmarkt vom 2fi . November . Ge¬
treide : Der Markt war bei unveränderten Prei -
sen fest, das Geschäst in mittleren Grenzen . Welze »
250—205 , Roggen 170—180, Safer 180— 100, Auslands -
gerstc 105- 170, Mais 170— 170 M je 1000 Kilo . Hirse
0—0.25 , Leinsaat 20—21 hfl . — Mehle : Tendenz
fest . Weizenmehl : hies . Auszugsmehl 45.50, hies .
Bäckermehl 38 .50 , inl . Auszugsmehl 80—80, inl . Wei¬
zenmehl 81—88, amerik . Weizenmehl 7 .50—9 .50 Dollar ,
70 v . H. hies . Roggenmehl 27.25— 20.75, hies . Roggen -
grobmehl 22.75 —28, 70 v. H. Inl . Roggenmehl 23—25,
Inl . Roggengrobmehl 20—21. — Hülsenfrüchte :
Die Käufer waren zurückhaltend , Preise unverändert .
— Futtermittel : Die ruhige Tendenz deS Mark -
teS stand im Einklang mit dem geringen Beda - ' S -
gefchäst . Preise unverändert . — K a s f e e : Die
Brasil - Offerten waren unrek -elmäßig . Hiesige ? er -
inine etwas fester . Lokomarkt ebenfalls etwas fester .
SantoS : Spezial 117— 120, Extra Prima 112— 110,
Prima 109— 112, Superior 100— 100 . Good 100— 103,
Rio 00— 05, gewaschene Rio 130— 180 sh . — Kaka o :
Die Tendenz war hier wie im Ausland steti ". Das
Gekchäkt ans allen Gebieten gering . Wesentliche Ver -
änderun "en wurden a » 6, von draußen nicht bekannt .
— Reis : Da « Meschä t̂ war ruhig , dennoch behanp -
teten die Preise ihren Stand , zum Teil infolae der
anziehenden Auslandsvreife . Burma II notiert « loko
14,0, Dezember 14,0 , Januar 15 sh , Burma Bruch a I
loko u. spätere Andiennngen 12 sh. Rurma Bruch all
loko und spätere Andiennngen 11,7 % sh , Slam 21,8 ,
Valencia ?3,6 , Patna 29 sh. — AuSlandSzucker :
Der Mar t̂ trug beute unter dem Einfluß von Au «-
landSmeldunaen ein festes Gepräge . Man notiert «
tschechische Kristalle Feinkorn loko 14,8 , Dez . 14.1 )4 ,
Januar —März 14.0 . Mai 14.7H sb . — Sifimnl * :
Tendenz ruhig . Amerikanisches 88 .50 . raffiniertes
89— 40 , Hamburger 44 Dollar f « 1W> Kilo netto .

Mannheimer Produktenbörse vom 26. Nov . Amt «
Ii che Notierungen : Inland . Weizen 24.50 — 26,
ausländ . 81 —38, inl . Roggen 18—19, auSl . 10,50—20,
inl . Safer 17.50—10, auSl . 19 .50—28 , Braugerste 22.50
818 26 , Kuttergerste 18.50— 19.50, gelber MaiS mit

Zack 20.25— 20.50, Roggeutreber mit Sack 18, Raffi -
neriemelassc und Rohzuckermelasie — , Heu und Stroh
unverändert , Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack
40.25— 40.50 , Weizcubroimehl mit Sack 80.23—80 .50,
Roggeuniehl , 7l>vroz . 2fiJS0—27.50 , Wclzenkleie mit
Sack 10—10 .23, Rapä —. Tendenz fest.

Bremer Baumwollcm >tiern « o vom 26. November .
SchlußlurS : Amerikanische Baumwolle fully
middliug colour 28 mm Staple loko 22,80 .ptt engl .
Pfund . Tendenz stetig .

Bremen , 20. Nov . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum «
w o l l t ? r m I u m a r k t . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittag « : Dezember 21 .23 B . , — ® . ; Januar
21.20 B . . — G . : März 21.17 B . . 21 .00 0 . ; Mai
21 . 13 B . , 21 . 12 G . : Juli 20.97 B .< 20.88 © . ; Septem -
ver 20 .00 B .. 20 .40 © . ; Oktober 20.45 B . , 20.30 G .
Tendenz befestigt .

Magdeburger Zuckeruotiernng vom 20. November .
Prompt 27,50 , per 4 Wochen 27,50 . Tendenz still .

Hamburg , 20. Nov . (Eig . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotierungeu von 2 Uhr 15 mltiaaS :
Tezbr . 13 .00 B . . 13 .80 G l Januar 14 .40 B . . 14 .10 G . :
Februar 14.00 B . , 14 .35 G . : März 14.8Y B . , 14 .70 G . :
April 14 .90 B . . 14 .75 G . .' Mai 15 B . , 15 G . : Juni
15 .10 B . . 15.05 G . : Juli 15 .20 B . . 15.15 G . : August
15.80 B .. 15 .25 G . Tendenz stetig .

Hamburg , 20. Nov . (Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
terminn Ottern n gen vvn 2 Uhr mittags : De »
zeinber 07 B . . 00.50 G . ! März 01 .25 B . . 01 ffi. ; Mai
80 SB. , 88 .75 G . : Juli 87 .50 B . , 87 .25 G . Tendenz
ruhig .

Manheim « Bichmarkt vom 20. Nov . 96 Kälber :
a ) —, 68— 72, 02—00 , 58— 02, 54— 58 ; 79 Schafe : nicht
notiert : 110 Schweine : 92—94, 92—94, 01—92 , 80—80,
84—80 , 84—86 , 74—78 ; 006 Ferkel : 15—40 Ji . Markt -
verlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam geräumt ; mit
Schweinen rnhig , mit Ferkeln ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 26. No » . Elektrolyt -
kupser 185,50 , Originalhüttcnrohzlnk 77,50—78,50 ,
Remelted - Plattenzlnk 65,50—00,50 , vrlglnalhütten -
aluminlum 285—240 , Reinnickel 840—350 , Antimon «
Regulus 162— 105, Silber -Barren 05,75 —96,75 .

Berliner Metalltermiu -Notlerungen vom 20. Nov .
Kupfer : November 120,25 B . , 110,25 G . : Dezem -
ber 120,25 V . , 120 G . : Januar 121/W bez . , 121,76 SB.,
121,30 B . : Februar 122,75 © ., 122,25 G . : März 123 bez .,
123,25 B .. 122,75 G . : April 123.50 bez . . 123,50 B . .
128,25 G . Tendenz befestigt . — Blei : November
72,50 B . , 72 G . : Dezember 71,50 bez . , 71,75 B . . 71 .25
G . ; Januar 71,50 B . . 71 G . : Februar 71,25 B . . 70,75
G . : März 71 B .. 70,50 © . ; April 70,75 B .. 70.25 G .
Tendenz ruhig .

Börsen
Frankfurter Abenddörse vom 26. Nov . Di « Befesti¬

gung der Aktienmärkte erfuhr an der Abendbörse auk
neue Auslands - und Meiuungskäuse . in der Hauvt -
fache aber insolge Deckungen , « ine weitere beach -
tenswert « Fortsetzung Besonders lebhaft
war die Bewegung für Schiffahrt »- . Montan - und Sfie -
micaktien . Die Kurssteigerungen erreichten ein « Höh«
von 1 bis S Pro ». Di « Abendbörse schloß lebhast und
in s e st « r Haltung . 5vroz . R<IchSanleibe 0 .192W ,
Schutzgebiet 4 .250 . Zolltllrken 7,475 . Bagdad I 7 .7.
Commerzbank 08 . Darmstädter ultimo 104,50 . Deutsche
Bank ultimo 104 . Diskonto ultimo 101, Dresdener
100,50, Mitteldeutsche Kredit »3,65 , ReichSbank 131 ,
Oefterr . Kreditaktien 7.12 . Bochumer ultimo 60, Deutsch
Luxemburg 66 . Mannesman « ultimo 57.5 , Rheinstahl
ultimo 51,75 , Ricbeck Montan 03. Kali Alkersleben 00,
Wcfteregelu 105^>. Im freien Verkehr wurde Phönix
zu 83 . Harrcner ju 90 und Rheinstahl , u LS umgesetzt .
Batische Anilin 115. Tchcideanstalt 73,50 . Elkerfelder
Karten 118,75 , TS . Goldlchwitr 34 .75. Höchster Farben
114. Holzverkohlung 43 .50 . RütgerSwerke ultimo 53,50 .
A .E .G . 91,50 . (Jltflr . Licht und Kraft ultimo 30, Lah»
meotr 68 . SchuSert 60 .50 . SiemenS -HalSke 76. Nordd .
Llond 76 , Baltimore 78,25. Aschaffenburser Zellstoff 45.

Dnckerhoff und Widmann S?,l . Eßlinger Viafchinen A
Holzmann 42,23 , Lechwerke 67. Neckarwerke Eßling ^
Waoß und Kreotag 39.40. Bad . Sucker 40.

Berlin , 26. Nov . (Eig . Drahtmeldung . ) An J'j
Nachbörse blieb die Tendenz fest , wenn auih
höchsten Tageskurse hier und da nicht voll behanp '^
werden konnten . Montanaktien waren etwas sK ? .
cher - Gelsenkircheu 71,75 . Deutsch - Luxemburger ^Mannesmann 50,3 , Nordd . Lloyd 75,75 , Hapag
Kriegsanleihe erholte sich auf 0,1012 , Schutzgediei ^
anleihe ans 4,15.

Mannheim , 26. Nov . (Eig . Drahtmeld .) Bei etu>̂
lebhasterem Geschäft war die Tendenz am Aktic^
markt unter Bevorzugung von Anllimverten 6 f '
festigt . Ruch festverzinsliche Werte zo »en etwa ?
an . Es notierten : Badische Anilin 115,5 , Sinner
Schwartz - Storchen 87,5 , Werger Worms 00 , srfnniiW '
Itter Virsicherung 54 . Benz 24. Bremen - Besi ^heim ^
Karlsruher Maschinen 24, Kosthelmer Eellulose ^
Pfälzische Nähmaschinen 20, Zementwerke Hcidelbel '
88, Wanß n . Krentaa 58, Westeren « ln 104, Zellstt
Waldbok 74 , alte rheinische Hypothekenbankpfandbrik

"
3,55. Kriegsanleihe 0,190 .

Berlin , 20 . Nov . Ostdevisen : Warschan d. .
l'is 50.83 . Kattowitz 50.05—50 .35, Riga 80.20—80 .®
Reval 1112 — 1.118 , Kowno 41 .005—41 .805 . — Not « 1*;
Polen 00.40—01 .11 , Polen 50 .45—59.75, Lettland 79.*1
bis 80 .20, Litauen 40.79— 41 .21.
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen » ich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwort
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt i» t.
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„ Ton ii St . 50
Dtsch.VVr>llw .80
„ Ei8enhdlg. 30

Donnersm. 500
Dresd Gard. 50
Daren. Mer.. 100r>
Darkopp . 150

86 50
26 25
6-i 2ö
42
t>3

20 10

- 60 -

U3 25 114 25

b4 75

81
5i 75
50
IV 50

150

EintrachtBrdb
Eisen. Velb 120
l'isen Matth . 20
Eisen. Kvaft 250
Eisen Meyer 20
Elbp.rt I arb 2IK-
Btek . freier . 800
,, Licht u.Kr . 60

El . Bd Woll 1» '
Email UllrichM
Enzinger W 100
Emernan n . 50
Eschw . Bg 600 10b '
Rpb Steink 7(10 02 50

010

Hso
!S . :_-

l — I F,at>erRlelst . l40
• 25 rafnir . . . 80
) ( Kein .ful Sp tOO
I - Keldm Pap*' ' Kell , ft ' liiill 3(»i
150 Krankonia 100
l - ' Friedrlcbsb. 300

m
b3 60

59 87 59 . -

68 50
98 - 6ir-

68 25
ll 0 -

20 -
62 -

25 . 11
triffer . . . .
Kuchs Wagg 20
(«Jaggen. Eis .ltX»
:»anz,Luitwlg20
Geb ^ König 400
Gelsen .Bgw .70t;
Gelsen Guß 4"
iierischow . 40"
ierm Zern . 14
»e8 . t.el Unt.lo<
}ildenieisfer70Ct
Haam .Sch lOOu
Nockenst . 140' oedh .Gebr.15ti
Joidsch Ess 20('
JörlitzWagg .2*»
ioeraO P. 10 '

lofhaerWag .W)
Greppin W . iOf!
' »revenbr . . 100
tritzner . . 300
>rttn b Bilf. 180

HTackefh . Dr . 40
Halle Masch. .
Hammer.Rp 200
Han Masch 150
flannov Waga:
Hansa Lloyd 20
HarkortBgvr .2<;
Hark Bruck . tX)
Harpen Bg. 10<K>
Hart . Masch 5'
Heckm. Dui 800
Hedwigsh 25!>
Hilpert Ma. 80
Hirsch Knpf.150
Hirschb Led 500
Höchst Kar 20
Hoosch . . 600
HofTm.Stärket »
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor180
Hotelb St..A 70«'
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch Porz. 80
Hnttw.Niedsch
Hydrometer 80

flse Bergb. 200
Feserich Asph .40
llldel Eis Sig . 60
lungh.Gebr 14<>

Kahla Porz 100
Kahlbaum 30«i
KaliAschers.H
KalkerMsch.ftOO
Karlsr. Msch . 50
Kattowifx . Bgb

7050

70 75
im .
121 -

tl 25
33 .au

msii

35 -

78 -75
62 -
<\ ö -
65 25

Klöoknei W. 600
Knorr . . . 60
Köhl . Starke 60
Kolb&SchallOti
( oll .&.Jourd 200
Cöln-Neuessen
völn-Rottw . 14<>
\ osth Cell. 80
vrauss & Cie 50
\ ronprMet 150
<üpnerso . 50
vytfh Hatte S >

i âhmeyer . 150
aurahatte . 50
eopoldsgr . 140
inde Eism 100

-luden StahI500
indström 200
ingner W 140
inkeHoffm. l3»i

'.Owe Werk 300
Lorenz Tel . 60
oth Prt. Ce . 40
-adensch M. 60

»lagdebg .Mahl
>Iagirus . . 50
lalmedie . . 200
•fannesm . 600
lans Braunk 50

darienh b.K . 80
I.-Kb BrenerlOO

\lasch Kappel ,
laximiiiaup .120
Ich .Wh [ in 40 :
•1 Web 7.ift 100
iieye r Kaut 160
deyer Dr . P. 20
>Ua ? . . . 20

ix &GenesflOO
Motor .Deutz.15"
Mot. Mannh . 100
Vlttlh Bergw 700
Veck . Kahrz .lOO
Vep ' . Schiffsw
iiederl Kohl .20
•fitritfabrik .80
oidd . Gummi .

Vordd . Sfgt - 5 0
Wollka»nm500

svftrnb Herk HO
Obersch Ebf. 60
. Eisen Oarol20

„ Kokswerk 400
Ortking-St . 500
Opp Porti Z. 5
Orenstein . 200

Panzer A.-G. . Z. —
FhönBergb . 500 61 12
Phönix Braunk 44 .bO

8« 11
Plnfsoh . . 600
,'ittl . Werkz. 120'reußenyr. 400

20 -50

41 .

58 50
34 -

§712
oa . /b
23 -

34 -

/ 4oÖ
!- 6
J8 50

5b 50

41 -50

HathB .Wae 100
tivenuhSp . 200
:eichelf Met . loo
.'eiberstiets
elsholz Paplei ' 20 50

.'eiUftMaWnlOC , K ; 50
ihein .KraftlOim -

Kh. Braunk aot 120 ^0
.. Oamotte 100t» ~
.. Klektr. . 100 51 -
ib . Käs » .
., Spiegelgl . 3U 130 85
. S 'aluw . SOS) 49 -50

'ih . W . KIi.' W. aO"' henan . Chm .60 24 .25
{heydt elekt . 50 ~ ~
Heael chem . 40 38 -90

•̂ ock .& Sch .lOOO . 52 . -
fto dergrube40 ( 260 ^^ o .nhach H . 300 ±Z oO
ftosent .Porz .80i» 60 . -
iülgersw . . 100 49 -
Sachsen werkSK.)
\1chs . Thüring .
Porti Zern l5 ' / 2 -
aline Salz . 200 4j .50
alzdetfurth 116 oU
angerh M. 60 / i)arotti . . . 20 yj . •

Schäfer Blech f»0 21 - —
cheideman .200 23 -

•̂cheringeh 25(» llö -
SchießMgch .60<-' . -
ĉhl . Bg Zk 100 133
.. Textilw . 100 A 75

Schneid. Typz. 80 3b-■̂chöller Eitorf 43
^chriff^ Off 160 97 —
'̂ chubÄSalz 100"̂rhuckert . 700
Schuhf Herz 60 2Ü
Schwel Eis looi ' 10 / 50•̂ eebeck . . 200 25
^ieg .Sol .Guß 4<» 21 -
Siemens e B .100 b<310
>femensGJas20o ~[ <S-
S emensHaI .700 75 -
Sinner . . 10" 51 . -
Spin Renner300 &§ -
Sfadtb Hotf .100 21
Stahl Ä Nölke 7 25^faßfurt Ch 100 26 / öStett . Cham . 300 33 -ÖU
„ Vulkan 120 1810

St'nnesRieb .4<K; 61 —
Stöhr Kammg Ii. 5 -
StoewerN/lh 45 50
Stoib . Zink 100 87 50Stral Spiolk .600 112 50

115
49 .85

59 75

Tafelglas . 60 41
Tecklenbg. Wll 4 80
Telefon I'erlin 60 .̂ 8
erm A.-(J. . 80 37 -

Teuton Mis . 70tJ 9150
Thome , Er . 400
rhar Salinen 20
Transradio 150 78 75

Ulli Klöha 200 50

DnlonChem.St . 6 90'nionw Masch

VarzinerPap.80 40 . -
^.Bl .Kk.Gum 40 ?4 . -
^.Dsch .NickhOo 87 25

Glanz Elb .800 225 -
^er . Jute . 100 75
v' . Mt . Hailei220 53 -
V. Bern .Wess 4«> 24 -75y . Ultramar 2(K) bV
er .StahIZypen 90 50
iktoria - Wk 50 41 75'̂ogel Draht 40 38 7b

v7ogtMsch .St .45 1 .37
M TUUtah . 1411 30 -

Vor. Biel Sp 180

Wan" .-Wk . 100 7010Varst. Grube« ' 131 . - '
Veg &Hü ^n.l (X»
Veirns Kam 50

A'eser Wtt . 120
»Vesreregeln150
Vestfatia Eis 50
Vfl Dr Hamm

vVfl. Eis . 141. 250 -
VVestf. Kunf. 100 26 -
vVick Zrm 500 §7 -
vVieel Ton 200 54
\Vilhelmsh E.4<» 28 25
Giften .Guß . 200 35
sVittkopTfh.140
vVoLtMâ d B 80 23 50

r 50

i ir

'sitz . Msch 100'ellstoff-Ver 50'eilst Wald 1( 0
'-immermsw 40
Zwickau Ma 20

[ 25

KoIoti äal - Wert «*
3 87i ».Ustafr (Jes .

Veu-Guinea .Uavi-Minen
75 ^ fchtamtl .

>al !trer» . . .'ilonia?, . . . ,Sadsee Phosph
Pon,ona . .iKch Petrol. ioo
Kaolto
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Wildleder -
Herren - u . Q,2S Damen-

Handschuhe
Rud. Hugo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstiaße .

Beste Bezugsquelle
S .r .erstklassige Lebensmittel , Punsche , Liköre ,sudweine Spirituosen . Likör - Biwenzen. Tisch -
Reine, Kinder - Ntthr- und Kräftigungsmittel ,' »onserven , Marmeladen , Fruchtsafte , Honig ,Mineralwasset

Backartikel in bekannter Güte
Größtes Lager in Mal- und Zeichen - Utensilien ,
« u» el . Farben etc . für Schulen , Kunst - u. De¬

korationsmalerei
Verbandstoffe and Krankenpflege -Artikel

^ JjkettwiehM . Stahlspäne , Bodenlacke , Putr -
•Ba Wascheartikel . Bürsten . Putzwolle , Putz -
Jjerir. i' utztücher . Schrubber . Parket ! bohner ,1 erpentinöl , Putzöl , Berberol , Cirine , BüBelbeize

modern , tcreuz -
saitig , fast neu.sehr preiswert

" * - UNSERE
: S p SKl,ElDU )(G'
^ EWTRAUB

* ..< * Monenstr : 5«.
I TELEF: 37*7

PHAHKO

- # t » y - ;v. "

fanWttuch
Ä | Sur DI .

" © Eifinamts -

id. i1'
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7? #
5? '

1 '
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4 50
9 ' 1
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'
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Svezlal 0
5 Pfund « | 3

» . ort |

5 Pfund <
|

33
Mark

aiüfeifraeni
' n » rattHActt
Sandtnchsäckch .
5 Pfund *a an

Mark 1
W Plund <% 1Q

SJtart A

Rctn amerikan .

Schweine¬
schmalz

Kolssse»
Hlnxarilie

Allg ^ ner« »d Soiliinder

Tüftldiiller

LziSgeMze
sowie fämtl «chr

Valkarl ' ke!

Schiveinesaiel-
Versteigerung .

Die Gemeinde Zeutsch-
neurent versteigert Aton -
tac>. AI. November , vor-
mittags 11 Uhr , einen
jungen zuchtuntauglicheu

SAweinesasel .
Husammenkunst Haupt -

^ lüÄ/ii ! ^ !?!«
S-Ammer -WpdumigS .

Elurichtun !! samt Wob«
uung . gut erlialt ., wey.« uSwandst !,, !!, abzuaeb.
Angebote unt . Nr . 7583
i ns Tagbl att büro erbet .
2 bezA. Z Z.-Wchn .
im Vorort Rüppurr , fo-
fort besiehb. u. belchlag.
uahmefrei , geg. SM» Ji

Pfau «nstrafte "B.

m
Schönes Zimmer

billig zu vermieten .
Luckeilbach .

Eisenlöhrltr . IV.
Gut « obl. Zimmer

Nabe d . clektr . vaUest ..,n rulng , Sause venu .
^ Hübschstra fte LS . II .

Gut mSbl. Zimmermit elektr . Licht , an b« ss.Hrn . aus 1. 2?« . zu vi».
_Sduit5cii [tr . 88a . III .
, .Gut möbl . Mausard .-

Zimmer ist auf 1. De, ,
zu vermieten .Sorkstrafte 7 . IL

3n Büden -Mden
drei möblierte Zimmer
mit Küche und Zubehör
in Villa an ! halb Höbe
an Dauermieter abzu-
aeben.

Anaeb um . Nr . (5812
tu » Tagblattbüro erbet

Schöne herrschaftlich«
8 Zimmerwohun . . Pinn»
leumbel . . Terrasse , Bor¬
aarten . Mansarde , geg .einsacke
8— 5 ZimmerMn .
»u tauschen aesuckt .

Angeb . unt . Nr . 75S8
Ins Ta gblattb Uro erbet .
Kinderloses Ebev . tucht

Z— g Zimmer -
isofinuns

garl . . Im .-Jetitr . S Z .-Ä '- bnun « ste.it ?nr Bee -
fL««na . Nnaebote unt .
Nr 7474 in » Taablattb

Schwarzwald - Aulnahmcn
von Rolf Kellner

die im Schwarzwald -Verein im Lichtbild vorgeführt wurden ,
sind auf einige Tage in meinem Schaufenster ausgestellt .

A. Otto Schick, MMitderei und Papierhandlung, MdsiraBe 21

MtunsMA
Eleaante aeräumiae S Zimmerwoknuna
ev . 7 Zimmer in ruhiger \' aae Niiftc Karls ,
tot fltnen entsprechende 4 - 5 Zimmer¬
wohn « » « Nähe Kunstballe zu tauschen
geiucht. Angebote unter Nr . 7 »!j8 in » Tag -

blattbüro erbeten .

Zu mieten «eluSt
ein SfiDcn,

mSalMt iu dcx Nähe
der l̂ chlidenstrave , vai-
ieud für Gckub»ei« ätt
Äefl . Auacbote a. Nr .
7S20 iu » Tagblatch . erb.

am̂ lebstU ^ iH
' « .

'
Angebote unt . Nr . 7W7
!n » Taablattbüro -rber.

UE ^ K

Suche 2000 Mark
311 leiben a . gute Stcher -
fieit . Zin » nach Uebcr-
etnkuick . Anaeb . u . N -
74SZ tnS Tagblattb . erb.

« « Mark
Hvvvtdek geaen

. von Ge-
chaftsniaun auf dem" " Angebote

. . . tu » Tag -
erbeten .

auf X.
hoben Sin »
fchastSmaun
L « nde geiuckt.
unt . Nr . 7S05
blattbüro erbei

Kaufmann oder abge-
dautem Beamten mit
lv «W Mar»

wäre Gelegenheit gebo-
ten , an älterem , gut -
gehendem Geschäft !ich
itlll oder tätig «u betci-
tigen . in hnvotoekarische
Eicherheit . Angebote u.
Nr . 7521 tns Tagblattb .

Offene Stellen
Tüchti"? » . zuverlässig.
— Md )»n —

da» schon gedient hat , f.
. vansarl ?^ los . ges.

Waldstrakie OS. II .

Stellen - Gesuche

AMgsltellung
Laif k & T »■
7534 ittg . . unt . Nr .Tanblattbitro .

Lmp/enwnyen

Perfekte KSchin
empfiehlt fick im Aus -
locken für Halbtaqe u.
♦teftcfTcn. 9( iw6 . unter
Nr . 7588 in » TaaSlatw .

e

mit 1 Bettstelle rreistv .
»erkaufen .
osiruftr . 1Z7. pari .

Ko

?slsst Liekisplels
Ab hesite

Der große Sensations - Lastspielschlager

Bei mir - Niagara
1 (Wenn Do rein gehst , bist Ou weg -)

Ein schußbereiter Film >» einem Vorspiel und 7 Akten
In der Hauptrolle

Buster lieaiort
der beste amerikanische Charakterdarsteller , dess -'n Sen
sationen sowie » eine urdrollige Komikalles bisher Gezeigteweit übertrifft

Hams seltene Reiseabenteuer
Originalkomödie in 2 Akten

Ufa-Wochenschau Nr. 11
Interessante « aus aller Weit

Danksagung .
Für die große Teilnahme bei unserm schweren Verlast

sagen wir unsern besten Dank .
Karlsruhe , den 26 . November 1925.

Geschwister Hartmann.
Tüchtigem SCaufmann

ist Gelegenheit geboten , in gut elugesührtem eu aroS
Geschäft zweclS Ablösung deö wegen Krankheit

ausscheidenden Teilhabers mit ca.

Mk. 20000 .'
su beteilige « . Dicherftelluug geböte« und kann
Geschält in einigen Jahren allein libernommen
werden . Gefällige Angebote unter Nr . 7S31 in ?

Tagblattbiiio erbeten .

>rau,bfllch .
^ wliÄch .

Schöne , gewichste
MUnuniöMelli

mit Vatentroft u . dazu
vass. Nachttisch m . Mar «
mor . 1 pol . Bettstelle
mit Nosi u. Matr . , so«
wie Nachiiisck ^ 1 iköaise-
lougue . 1 "? ota . u. ein
hellblaues Schlaszimnier

1 . BKHU ,
EISEN - WAREN

Waldstraßo W Telephon 924Q

Karlsruher Kunst - Stopferei
I» * \ jnr » 3 H«rrenstrnflc 3 » * ßet« .

Cnstehtbitr . Einweben Sinti . Cietvebesebliden S,e 'te ,J durch eine kleine
$iÄ - tt / i . Anzeige im KarlsruherEigene Werkstätte am Platze -UU« Tagbwtt an.

Wer erteilt

tu .
lliitmicht

Taglich hört man
Sraae . Wer unt
erteilt , kündet ei

diese
errtcht

ndet e» am

Schön , schwarz . Dam .-Mautrl , aus Sciöckutter .wie neu , zu verk, Anzus.vorm . Nv wackaul. 1l . V .
1 Dameu -Tuchmaiuel

lbeige». gut erb .̂ l Gut »-
hos m. mehtKinderw !« ! . . .zu verkaufen .Adlerftra ke S. II .

— 5 ft i —
Norweger , gut erhalten .
S.1S -n lang , zu verk.Beutler .BiSmarckstr , 33. III .

■ , . . . .. u . Rahmen aus
Larchcnlwlz, Iuiv . Halb -
rundlatten . 1 .8» m hoch,cicfiiud erhalt «» , etwa
SV ltdm , zu verkanten .Karl Tensor .ommaudit -Ges. .

z r e ti a I 6.

Die Juwelen
desBuddha
Ein Vorwort zu dem ersten echt Indischen Filmt

I

Holz u . Draht , verschlief !bar . ist zu verkaufen .Nuvvurrerstr . S4 , II .

JMMMW
Kut erhaltenes
TalElklauier

für G ?>an ->v« rein zu kau-
!en gesucht .

Angebote mit Preis »auaaöe unter Nr . 7 >40insTa ^ attbüroerbet .

Weihnschts .
wünsch !

Kaufmann , kath. . 84 I . .80 Millc S3trmö».. s«cht
auk diesem Wege Dame .

Großer

Spezial -

Merkaug

vom 27 . November
bis 5. Dezember in

Emailherden

Gasherden

Oefen

Gruden
zu

mi W5WÜII). Hrs Ermäßigten Preisen
und

günstigen Zahlungsbedingungen

Ph . Nagel
Haus- und Küchengeräte

Kaisersfraße 55

Das alle Itomittisl.
| Zu haben in :

Bertbold - Avotbeke. Rint »
bciiilerstrake 1

Hof-Avotbeke. Kaiser -
Itrake 201 ,ikroiien - Apoibeke. ZLb -

„ rinaerstrafic 4K,Nlarieu - Apothekc. Ma -
„ rienftrpfte 43.
Sloken -SIpotheke . Rüv -

erstrafte,
-Apotheke.

Werder -

_ outri '
Sosieii -Avotbeke. Gcke

Sosienst rafte.Wllb . Baum ,
vlad .Drei, . 3 . Dehn Nachs . .

a iUsg. ,<1U. 274.-
9 Reff. Mit , 857—

13 Heg. Mit . 430.-
Zühlunpeileichterung

f'>aolioHel»rur !>

-
IM

Katsersti . 187, Tel . 1073
ä»lsmanderscbnbbaud

^ Zühringcrstrafte 55 .
K . OJebbnrd . Auaarten »

strafte 24.Keorg Aakob
WIlbelmstrai . ,.Rnv . Lang . Kalserttr . 24 .

i>. Lösch verrenstrake .
Karl .̂' ösch . Körnerstr .2« .
Sr . Mnnnschott . Ueuz -

strafte lS.
Otto Mauer . Ecke Sldüt »

zenstrafte.
. Mciftenbacher . Esten-
weinitrakc 50.

Tenges . Durlacher
Werder »

' 'i "
S' efö. Lnisenstr . S8.

Frlt » NeiS . Sosien -
»rake , 28.

[nrl Roth , » errenstr .
8, Tscheruiu « . Ama,
lienstrafte 1!>.R Sieiler Kirkel 15 .Westend - Drogerie . Sal -
ser - ANee «5.

Dm . Alb . Äertsch. St .'D <?rlanden .Rbein - Avotbeke. Kgrlö -
rulie -Miiblbnrg .

Fr . Guaacr . K . Mühl -
bnra . Nbeinftrafte .

G . Heuzler . K .-Miibl -
bürg . Kaiter - Allee

Dr ?g. K . Holzmarth

m
Ludwig -

25—-80 _ .eirtforedj. Vermögen in
Kavital od . « ruudbelttzial »

Mm « '
zwecklos . Diskretion ver-
langt und Zugesichert .AnSsi 'hrliche Angebote
unter Nr . - 539 ' Ins Tag »
blattbüro erbeten ^

nie Juwelen Em Buädha -Fllm.
Hierüber plaudert H i m • n e n Bai im ,. F i I m-K uriit "
Der Kroße BuddhaOlm sollt » a 'tisschließlirh mit Indern mit
:hten Hauten . Gewiindern usw . geschaffen werden - Selbst -

verstiindlich sollten auch die Edelsteine und sonstigen Ver -

Unpewühnliche , daß
adschas all ihre S

eine eanio
Schätze zu
Hebert reibung
inem Film so

cd
rstiindli '

Izieri ngen echt sein .
Und dn ereignete sich das .

Anznhl Rajuhs und Maharad . ■
die^ m Zweck zur Verfügung stellten . Ohne
kann festgestellt werden , daß bis heute in keinem Film
viele und so kostbare Sch ' tze zur Verwendung kamen wie
in diesem Buddha - Film . Wir brauchten keine Bühnenrequi -
slten zu verwenden , sondern begaben uns ieweil « in die
Schatzkammern eines der Maharadschas .

Der Thron , der für eine Bzene aufgenommen wurde . Ist ein
Kunstwerk ans echtem Gold und Silber . Die Kriegswagen ,
die zur Verwendung kamen , sind ans Silber und vor ungefähr. . . WWW » W er m
dreihi ndert Jahren hergestellt ; trotzdem sind sie gebrauchs¬
fähig und fast wie neu .

Nachdem ich gerade von Kriegswagen erzähle , kann ich
nicht umhin , ein interessantes Geröcht von der „g B11 -
liehen Strafe " , das sich in den Bazar « und Markt¬
plätzen wie Lauffeuer verbreitete hier kurz wiederzugeben .

Franz Osten sollte , wie die Inder annahmen , von dieser
..göttlichen Strafe " betroffen worden sein , da er es gewagt
IjKtta, der) Kriegswagen des Sonnengottes für eine Arena -
szene zu verwenden . Es isf ein Riesenwagan mit vier Rädern .hergcKtellt aus Iwhk - rrtigern Gold und verziert mit wert -
vol 'i'SD Steinen . Er wird von vier Johpuri -Pferden . die als
sogcnm .nte Polo -Ponies bekannt sind , gezogen . Nur an¬
läßlich des Festes des Sonnengottes darf dieser Wagen aus
dem Tompel genommen werden : wir (litten ihn aber für die
Arennszone benützt und ich . als Buddhadarstelier . mußte
dann in die Arena gefahren werden .

Jener Tag war der heißest « , den man in Indien seit Jahren
gleichen Tag hatte Horr Osten vor Er -

'.schlug erlitten . Die indischen Bauern .

bura . Kaijer .Allee 52 ,) r ?g. K . Holzmarth
Nach?.. Miililbura .Merkur -Droaerie . AarlS -
rul 'e Mlililburg .

Cliarlotten -Avotheke. S .»Niivvnrr
u . a Droaerten und

Apotheken

erlebt hatte , und am .einen Hitzschlag WWWWWWWIWWWWIWWW
die sich zu Tausenden ansammelten , um deit Vorg ingen zuzu¬
gehen . glaubten nun g» nz bestimmt daß dies die Strafe der
Gottheit sei . und sie waren fest überzeugt , daß mich noch
eine größere Strafe treffen werde , da ich so vermessen war .
den Wegen de * „Sonnengottes " zu benützen . Doch es ge¬
schah mir nichts und zum größten Erstaunen der angst¬
erfüllten Menge erholte sich Franz Osten nach dam erlittenen
Hitzschlag sehr rasch und führte die Regie welter .

Illllllllllll
Ah heute in den

Lichtspielen
Waldstrasse

ist das Putzen
von Fenstern .
Spiegeln , Marmor
usw . ohne Wasser
ohne Leder mit

KibUtt
Zu haben in' der

Germaniadrogerie
Kaiserstraße 24

Drogerie Gebhard
Augartenstraße 24

In Durlach :
Einhornapol heke

In Ettlingen :
Drogerie Schimpf

I

&U* die

WWW - 1

Boflnen

WWW
Sultaninen

WM !N

WeMlM
MsMu
3iM

tagest
Garant , reiner

Meiiwtz
IPlund -Glasvon

13San
mit Elas

MM
PI » , H " V ' q

zilivm

jynidie schwere

«tier
indirekt .WacigonS

imvortieit
lach in ä Ii n i sch
bearbeitet

I « Stück »g
Mark Z

1» Stück « LS
Mark «

Residenz

lufltnJIkli « haben Inte « »

PClZC
Alk . / tf. - an

iitmieis
Konfektionshaus

Wilhelmstr . SG , 1

Mark f
extra schwere
10 Stück «TMark (£ ,

« 8

fennkuch

«ni

I
'
!
1
!; !
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Soweit Vorrat I

ERKAUF
SXMTLICHE VERKAUFS-RXUHE STEHEN IM SCHMUCKE EIMER SEHENSWERTEN INNEN - DEKORATION

'Decken
Bettdecken , l bettig. in

Tüll u. Etamin , hervor - ~ nv
ragende Must . 9-75 7 .50 U.w

Bettdecken , 2 bettig, in
Tüll u Etamin , richtige
Gr5ßcn , 18 .50 13,50 if .ÖU

Steppdecken , doppel-
seit . Satin , gute Halb-
wollfüllung , alle Far - . rj enben vorrätig . . , » « -övr

Sieppdeck «o,IaSatia , nn >>a
Wollfüllung . 27 .50 £ ä »DU

Gobelin -Tischdecken
mit Fransen , aparte f n afVerdürmuster 17 .50 id . uu

GobeMn- Divandecke
schönste Ausmuster ,
riesengroße Auswahl lö .OU

Gobelin -Wandbilder ,
alle Größen am Lager . * mm
in schönst . Dessins 6.90 4 . < 0

Gebe In» i issenp ' atten
prakt u . billiges Weih - ^ qj »
oachtsgeschenk . 1 65 U « öO

Korbmöbel -Garnituren
.schöne Blumenmuster , n qaSitz U; Rück . 5.90 4 90 O.ÖU

Bijouterie
Herren Uhrenketten ,

prima vergold 0.95 0 .75
Herren Uhrenketten ,Nickel . . . . 0 .90
Zigaretten -Etuis , Me¬

tall mit bunt . Auflagen
1 35 0 90

Manschettenknöpfe ,echt Silber mit Perl¬
muttereinlage . 2 .50

ManschettenknSpfe ,in verschiedenen Aus¬
führungen . 0 90 0 50

Moderne Ohrringe , mit
Perlen od . Steinen 0 .90

Beinbetten , 150 cm lang
2 50

Moderne Colliers , Echt
Silber , m. färb . Steinen

Moder.Voratecknadeln
150 0.90

0.60
0.60
0.60

1 .65

0 .25

0 .75

1 .95

1 .50

0 .75

Lcderwaren
Gelegenheitsposten In feinen

Oflenbacher Lederwaren
Mod. Damen - Beutel¬

taschen . große Form .,
ineinfarb . u . buntLeder „

5 .50 O.UU
Mod. Damen - Koffer¬

taschen , Volled. , schw,
u .braun , Krokodilsnarb . n

3 50 Ä.yu
Mod. Damen - SchlieO-

biigeltasch ., echt Saff .
m . überzog Lüg , 3 fach.Verschl , schw . u braun

10 50 8 50 / .OU
Mod. Dam .-Uberb &geltaschen

prima Auto - Rind !ackIeder , mit
Lederfutter , Portern , u Spieg .

24 26 28 cm
10 .50 11 .50 12.90

4.00 330 3.00

Papierwaren
Weihnachtsausstat -

tungskassette , Brief- „
bogen und Karten 2 .25 a .UU

Weihnachtskassetten ,25 Bg . u. 25 Umseht . r » c
1.65 1,30 1 .00 U .yO

Brieföffner 1 .95 1,50 1 .00 0 .80
Petschaite 1 .20 0.95 0 .85 0 .50
Füllfederhalter mit n « a14kar . Goldfeder 4,90 M . tfU
Federkästen in allen »

Preislagen von . . . U . 1U
Griffelkästchen ä 10 St A 4n

0 . 15 0 . 1 iL
Schaleretui 4 Art

1 .65 1,55 1 .30 I .IfU
Farbstifte ohneHolzvon 0 . 10
Farbstifte mit Holz von 0 .75

Geschenkartikel
Schrelbzenge ,Schwarz- n englas . 6 .95 5.50 3.50 Ä.OU
Schreibsenge , echt

Marmor , . 2100 l " ,OU
Schreibtisch -Uhren

Alabaster und Marmor 04.50 3.95 O.DU
Eier -Service ,Nickel,mit n nc6 und 4 Becher . 395 m. vO
Teeg 'ashalter mit Glas,

reinMessingu .Messing- » n .
vernickelt . . . . . U. öO

Kaffee -Service , gute nnVernickel . , 4 teilig 8.90 O . öU
Kaffee -Serv . , Messing . n . nv ernick ., 4 teil . 15 501 a .DU
Keksdosen , höbe Form 4

3.50 2 .90 l .UU
Bowle , Mess. vernick. tmit Kristallglas . . 1U .UU
TottenpIatten ,m . Mess.-

vernick Rand u Griffen «j nrschöne Decore 30 cm ö
Rauchtische , Eiche gebeizt , mit
Messingpl . in großer Auswahl .

Damen - und Kinderkonfektion
Morgenrocke . eA

12 .75 9 .75 7 .90 O.öU
Blasen in u über d Rock A Anzu trag . 18 50 12 .506 .75 Ä.» U
Kleider kar . u . einfarbige _ AAStoffe 22.50 16 .75 9 50

Kleider aus Seide und < A - a
kunstseid . Stoff 16 .50 1U .OU

Mäntel in großer Aus- m
wähl 48 00 35.C0 22 50 i . if U

Mäntel aus wetterfest . raStoff. 65 00 49 00 36 CO at .OU

Alle elegantes Kleider , Kostüme . Mäntel für Damen und Kinderhaben wir trotz unserer geringen Kalkulation noch im Preise
herabgesetzt und bitten wir um zwanglose Besichtigung .

Kinder -Mäntel Flausch . > ALänge 45 , . . 4 . 0U
Kinder - Kleidchen e nAVelvet , Länge 45 . . ö . t/U

Kinder -Kleidchen * seBarchent , LSnge 45 . . I .ÖO
Knaben -Anzüge n n eGröße 0 y .7ö

Spielwaren
Brieftaschen , Volleder

in braun und schwarz 42.50 1.90 1.50 l .UU
Geldbeutel für Damen u.

Herren , aus kräft Led . A
1.00 0 90 U. 70

Berufstaschen , Rindleder, in
schwarz u. braun , m. 2 Henkel

30 26 24 cm

Ford-Aato , ca. 16 cm lg. 0 .90

Alto mit Feder 0.80 0.50 0 . 45

Dampfmaschine . . . 1 *95
Eisenbahn mit Schienen n nr .3-teilig U .IJU
Baby , ca. 18 cm groß . nKbekleidet . . . . . 1 . 40
Baby , 55 cm groß, mit qMamastimme , unbekl . O . f 0
Pappenherde mit Töpfe A080 0 55 U. 3 &

Pappenhaasrat 0.60 0 .40 0 . 18

Kaffeeservice 1 .45 0 .75 0 .65

Bilderbaakast . 0.85 0.60 0 .50

Holzbaakasfen 0 70 0 .45 0 .2 ?

Kinder - Grammophon Amit I Platte . . . 6 .00
Pnppenklaviore I 50 1 10 0 .95
Gesellschaftssplelealler ^ . _Art . . 1 . 10 0,60 U.45
Domino im Holzkasten . 0 .65
Mal -Tafeln . 080 0.30 0 .20

Werkzeugkasten 0 .75 0 . 45
Metallbaukasten n _ _

„Märklin " . 9.— 4 50 i .VU
„Stabil " . . . 9.— 4 . 50

Plüschbären mit Stimme ~
Iis 0 .95

Plnschbären m . Anz . 1 .75 1 .60

Wagen mit Pferd 1 45 1 . 10
Kinderstühle . . 2 .45 1 65

Paifümetie
WeihnachtskSrbchen 4 OAm. 1 Fl . Parfüm , Stück l .OU
GeschenkpackungenSeite u . Kölnischwass . 4 0AKarton . . . . 2 .25 l .OU
Geschenkpackungen

Seife und Lavendel - ä jj -i« asser , Karton , 3 .20 £d,$ \ )
Geschenkpackungen

Seife und Parfüm , Kar - 4 A .
ton . . . 3.45 2.75 l . iJO

Maaicurkästen
Stück 5.50, 3.85, 3. 10

Kristall -Zerstäuber
Stück . 5 .25 3.25

Rasiergarnituren
Stück 4.75 , 3 .25, 2.50

Bürstenkästen
Stück 8.50 . 7 .50 , 6.95

CelI.-K.opf bürsten
Stück . . 4 .00, 3.60

2 .75

2 . 75

1 .00
4 .00

2.10
In unserer Bücher - Abteilung finden Sie die giößte Auswahlin guten Bilderbüchern und Jugendschriften

Strümpfe
Damen -Stümpfe , Maco A AE

1 45 1.25 U.Ö5
Damen -Stümpfe , Baum - Awolle . . 0 .95 0 .60 U .40
Damenstrümpfe , Wolle n BAgewebt . . 3 .25 2 .90 <2.dU
Damen -Strümpfe ,Kunst - 4 « «seide . . . . 350 l . oU
Damen -Strümpfe , Sei- * nr?denflor . . 2 50 1 .85 1 .OD
Damen -Strümpfe , » - nwaschb Kunstseide 3 .90 D . 0U
Herren -Socken , Wolle A OKplatt , grau , 0 95 U . UO
Herren - Socken , reine . n -Wolle , gestrickt 1.90 l . OD
Herren -Socken . Cache- . _ _

mir und Normal wolle . l . « U
Kind . - Trikotgamasch . A nf)m . Klappverschluß von 4u«an

Handschuhe
Warme Damenhand - « q .

schuhe , innen gerauht U. iJD
Warme Damenhand - 4 ncschuhe mit Wollfutter 1 »uö
Warme Damenhand - .schuhe , m. Trikot gef . 1 .4D
Warme Damenhand - .

schuhe , Wolle, gestr l .OD
Warme Damenhand - a q -schuhe , Mocha, imit .
Warme Herrenhand - A n _

schuhe ,Trikot 1 651 .25 U . öO
Warme Herrenhand - . A _

schuhe ,Lederstoff2.40 1 . &D
Damen -Glacehand¬

schuhe , Lammled er 3 .90 . CA
Ziegenleder . . 4 ^ ) D

Damen - Nappahand - .
schuhe braun u. grau D .DU

Herren -Nappahand - n vaschuhe , prima Qual . O.DD

Handarbeiten
Schoner , gez . 40140 . . 0 .45
Mitteldecken , gez . 60/60 1 . 45
Läufer , gez . 35,120 , ILO
Klavierdecken , Tuch, .

gez O . öU
Tastenschoner , Tuch. ^ q «

gez . l . OU
Servicekäppchen , Tuch ,

gez uU

Schulranzen
Segeltuch m . Lederriem,

f . Knaben u . Mädchen e% oe6.50 4.50 3.95 Ä .oD
Kunstleder , gute Quali - 4 A .tat 330 l .ya
Riedl eder 12.5010.507.50 6 .00

Trikotagen
Warme Herrenhosen ,

wollgemischt 3 .25 1 .95
Warme Herrenhosen

mit Futter . 4.90
WarmeDamensch 'upf -

hosen gefütt. 3.90 3.25
Warme Dam .-Reform -

hosen , schöne Farben
und marine . . 590

Warme Dam .-Reform¬
hosen , wollgem. 4 .50

Warme Dam .- Taiilen ,
wollgem. u . gestr , 2.75

WarmeDamenschlapf -
hosen , gestrickt 5.50

Warme Kinderjäckch . ,creme , Stricka . 2 .90 2.65
Warme Knabenfutter »

hosen . . . 3.45
Warme Knabenhosen ,

wollgem .. Knie f. 2.90

Wollivaren

1 . 75

3 . 75

2 .40

4 .90

3 .75

1 .95

2 . 25

2 .50

2 .95

2 .75

Damen - Westen , mehr. . •* /)
farbig . . 10.50 9 50 O .OV

Damen - Pullover , reine .
Wolle . . . 5 .50 4 .VV

Kinder -Westen , schöne QFarben , 5 75 4 60 3.90 O .JK'
Damen -Wes ten ,

schwarz , schöne Formen , n
13.90 10.90

Garnituren (Schal und n ~ f)Mütze ) . . 4 50 3.50 &. UV \
Sportschals , schöne 4 mf.

Farben . 4 .50 2 .90 2.25 1 < "
Sweateranzüge , neue 4 4 k(\

Formen 1550 14 .50 11 . 0 "
Knaben - u. Mädchen - A mi

Mützen 2 50 1 .90 1 .25 U . « "
Mädchen - u . Knaben -

Sweater , gute Qual . , a nD
5 50 4 .50 öAW

Herren -Kittelwesten
gestrickt . 10.90 8,25 5 .90 5 .50

Bücher
Jeder Band in elegantes

Geschenk -
75Leinen -Einband

n u. Urfaust'

JACOBSEN . .. Niels Lyhne "
IMMERMANk . „Der Oberhof "
FKANCOIS , „Die letzte tiecki

burg erin "
BULWtH.

Pompeji .

Kecken*

.Die letzten Tase von

Schuhwaren
Lackspingenschuhe in n Af)v. mod Ausf . 12 .50 10 50 « • «/ "

Herrensportstiefel Doppel¬sohlen . geschl . Lasch . 4 rv r (1wassd .Futt . 17 .50 14 .50l </ .0 "
Tuchhausschu he .Leder»
sohle . Fleck , f Herr . 1.63 . ni

für Damen I .OW

Kaufen Sie
bitte in den Vormittagsstunden

Sie werden schneller bedient und
können sorgfältiger auswählen

%

6 .75
8 .50

Auliargewöhnlich
günstige

Einkaufsgelegenheit .
Spangenschuhe .

Boxcalf - und Chevr . -
Herrenstiefel Ia Rindbox . 9 . 75
Kamelhaarschuhe spottbillig

Das sehOnmte nn «t preiswerteste
Weihnachtsgeschenk .

Telal - Risuerkauf Schuiihaus JiHielmo
'1

Kaiserstraße 111
nächst der Adlerstrafle .

Piano
xu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dieIhnen denKaul
möglich machen

- I. M
KaiserstraÜe 16 <
Öal amande rsch u Ub

Wer beteiligt sich?
« n soliden Unternehmung
aen . Geben Eie
zllalilb e.Ine fleti unser«

eine ?I»
Jetac

im Karlsrulier Taa-
latl ans sie fflßrt Iluien

am ekielten kapitalrrSs -
tiae Interessenten ,» oi>.vermittelt Ibnen solidellnlernelimunqen.an denen Sie sich mitKavital beteiltaen kön-
nen .

Täglich großer Massenverkauf von prima

Mer -Mel
per Zentner von Mk. 14.— an

Gottl . Schöpf
Verkauf : Lager Alter Personenbahnhof

Kriegsstraße 7, Telefon 2826.

Mstszjm
in Fehlfarben

10, 12, 15 Pfennig .

Emmericher
Waren -Expedition

Kaiserstraße 152

Gekaufte Waren werden
auf Wunsch bis zum Weihnachts feste
zurückgelegt und durch unser Auto

kostenlos zugestellt

WM .44
Norddeutsche
Wiirslwaren

Jtalieuer
Kalk-Eier

14 '/2 w «.

Sied -Eier
16 Pfg .

8IMQM ]

G . ist . b. ©.
Sailcrftrafte 44

Pelze
auf Tel ^ aHiuwq

erhalten Sie bei

P. Allgeier
Durlacher Allee 25

Nur Qualitätsware
billigste Preise
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